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* ICH WERDE NIE WIEDER EIN FANZINE MACHEN ! * ^ \tl •••ÄAv * '*► 

I ...sagte ich mir nachdem ich die ersten Exemplare des letzten Heftes in den Händen hielt, nachdem sie aus der 

L Druckerei kamen. Die einen Zines waren zu duster und von den Fotos war nix mehr zu erkennen, die andern waren 
P zu hell und man konnte weder Fotos noch Schrift erkennen. Aaaaaaaaah !!! Ich krieg noch 'nen Anfall bei der ^ 

• Scheisse jedesmal.Das Fleft hätte man sich höchstens durch den Arsch ziehen können!! I! Am Ende galt es zu 
H wählen zwischen Edel zu erkennenden Fotos und lesbarer Schrift. Ich entschied mich dann doch für letzteres. Nun ^ ^ 
H konnte man die Fotos zwar nich' mehr so dolle erkennen aber dafür das Zine lesen, ich denke mal das das auch in A 
^ eurem Sinne gewesen wäre, sonst würdet ihr euch sicher diese Tankstellen Pomoheftchen ( ebenfalls im A Ser iP» 
l, Format I Zufälle gibt's...) kaufen ,da sind nämlich vornehmlich nur Bilder drin..Aber als ich da so im Copy Shop 

stand tat sich plötzlich seltsames, denn der "Meister des Drucks" bot an das ganze Teil nochmal neu zu drucken -in 
» besserer Qualität! Ich verstehe diese Entscheidung bis heute nichtf „Wunder gibt es immer meder.. aber es war mir p ' 
} auch ganz recht so. Tja, und so kam es das ich am nächsten Tag mit einem ganzen Haufen Heften in Top Qualität ( 
i man konnte Bilder bestaunen- sowie Schrift lesen !) Heim und am Abend dann schon aufs erste Konzert dackelte 
■ ,auf dem ich dann direkt mal meinen mitgefuhrten Bestand untefs Volk bringen konnte. Tausend Dank an dieser 
i Stelle mal an all die Leute die sich dieses Heft auf Konzerten kaufen, in Mailordem bestellen, das Heft ihres Bruders >« 
P klauen ( Hallo Armin!), oder sonst irgendwie dazu beitragen das meine fiesen Verleumdungen gelesen werden ! 

1 Und Dank auch an all die Leute und Freunde die dieses Heft vertreiben- Große wie kleine Labels/ Mailorder und C * 
I einzelne 1er Junss da draussen- DANKE !!! 

j Ansonsten erhielt ich für die letzte Ausgabe sehr viel Lob von verschiedenen Seiten (damit hätte ich allerdings als^w 
N letzter gerechnet, schließlich war das Motto des letzten Zines das es quer- auch die Szenelandschaft- einige T 
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Arschtritte zu verteilen gab), aber naja , wie hieß nochmal dieses alte Sprichwort: "EHRLICH WÄHRT AM 
LÄNGSTEN !" -Und Wahrheit soll man beim Namen nennen !!! Ansonsten wurden mir durch Gevatter 
I Schicksahl mal wieder die Augen geöffnet, was bei mir scheinbar ständig mit mit einem "relativ" beschissenen 
j Gemütszustand gekoppelt ist. Ausserdem bin ich in den entscheidenden Momenten im Leben scheinbar immer n' 

I bischen langsam/- bis strunzdoof! Kennt einer "Selbstmitleid" von Grönemeyer (mein Gott ,was höre ich 
^ manchmal für Sachen!) , wenn ja versteht ihr was ich meine , wenn nicht isses auch egal..aber das gehört nicht 

• unbedingt hier her und ausserdem wurde ja irgend\vie mal wieder alles gut und das alleine zählt! 

1 Dann war da noch die in der letzen Zeit ,so wie davor nie da gewesene, „Patrioten-Paranoia“. Da verunglimpfen 

* Fanzines Bands aus Amerika weil diese sagen das sie ihr Land lieben,weil Patriotismus hier fast ständig gleich 
^ gesetzt wird mit Faschismus. Von deutschen Bands ,die dieses Denken haben mal ganz abgesehen, da sitzt der 
!► Stempel schnell! Irgendwo dazwischen brabbeln irgendwelche Politiker von „Leitkultur“ und ein Minister 

J bescheinigt einem Amtskollegen die „Mentalität eines Skinheads“ (meint natürlich „Nazi“ damit),weil dieser sagt, ^ 

2 dass er sein Land liebt -und ganz Deutschland - mit der Bildzeitung in vorderster Front- spekuliert mit, ob man darf ^ 
und ob man soll..und egal was geredet wird, latent gesehen, sitzt der Stempel Patriot = rechte Ecke. Nun, was die 

I Politiker sagen ist mir egal, weil ich denen sowieso weder Glauben, noch Gehör schenke, aber was mein Umfeld - ^ 
^ oder die so oft zitierte Szene- über sowas denkt interessiert mich schon. Und deshalb habe ich auch diesmal mit • * 

I einigen Bands darüber gesprochen , was sie von dem Thema halten. Ich persönlich glaube weiterhin das es noch 
' einen Unterschied zwischen Patrioten und Idioten gibt. Meiner Meinung nach muss nämlich ,beispielsweise, jeder ^ 
i Patriot, der im eigentlichen sein Land liebt und das beste für dieses will, gegen Nazis sein, da sie zweifelsohne durch m 
J ihr Handeln alleine schon dem Ansehen dieses Landes schaden. Leute die gleich ‘draufloskläffen ,das das alles Nazis^ 
^ wären sollen sich mal gut überlegen wie sich sich in diesem Moment verhalten.Sie denunzieren. Und fiir mich war ** 
t die zur Hilfenahme der Denunziation ,die das andersdenkende Gegenüber verteufelt, immer schon um ein vielfaches 
‘ faschistischer als Stolz. Wobei man auch hier endlos über den Begriff „Stolz“ streiten kann, darüber auf was man ^ 

1 eigentlich stolz sein kann..Naja, lest dieses Heft ( Einigen wird das jetzt sowieso schon wieder Grund genug sein das U 
Heft zu verreissen, oder vielleicht sogar in irgendeine Ecke zu drängen in die es mit Sicherheit nicht hingehört- Fuck g 

2 it! Ich lass mir das Maul nicht verbieten, schon gar nicht im eigenen Heft!!!!), oder schreibt mir einfach eure 

^ Meinung, wie gesagt es interessiert mich wie ihr darüber denkt, nicht zuletzt auch deswegen ,weil ihr dieses Heft S> 
4 lest. Was gab es noch zu vermelden...Zum Beispiel das ich noch nie so bewusst wie in der letzten Zeit diese 
^ Verdammten Blicke und Hetze der "normalen" Gesellschaft erfahren und gespürt habe , aber dazu mehr an anderer ^ 
i Stelle in diesem Heft.- Nur soviel : Mit jedem verstohlenen Blick und jedem verlogenen tuscheln hinter 
t vorgehaltener Hand ( oder hinter mir in der Stadt..) steigt mein Hass gegen diese angeblich ja sooo offene ^ 

Gesellschaft ,die alles Hinterffagt, sich über alles informiert, Verständnis für alles und jeden DRECK fordert und die ^ 
I mir jedesmal wieder vor Augen hält das sie mich nicht will- Nur eins dazu : Wenn ich nicht arbeiten würde, könnten * 

1 Z.B. all diese "armen" Kinderficker ,die anscheinend mehr Wert zu sein scheinen als ich - weil man mich ja aus den y 
Medien "gut kennt" - gar nicht ihre tollen freien Vollzüge bekommen- oder noch besser; Ihr keine Stütze vom Staat »^ 
^ bekommen- Stütze für solche Arschlöcher wie euch, die den ganzen Tag in der Stadt 'rumgammeln, für sowas geh . ’ 

J ich nämli^ auch ^h^ffen, eten damit ihr wa^z^fressen habt und mich mit vollem Magen auf der Strasse als Nazi 

^ ßr Aiic\»/p ^ cf CI L to T H3Q Wa<;<;er 







j titulieren könnt .ihr verschissenes Geschmeiss!!!!! Ich hoffe das endlich mal einige Leute das so oft vorgenommene " 

I Hinterfragen" von Tatsachen ,gerade auf Leute wie uns bezogen, wirklich mal für bare Münze nehmen- IHR 
HEUCHLER ! Zumal ich glaube ,das ich -zig mal toleranter bin als ihr Pseudo- Schwuchteln .//mc/z, hab ich mir 
jetzt gerade Toleranz zugestanden- Schnell Schluß damit, ich hab' schließlich 'nen schlechten Ruf zu verlieren.. Man 

• muß die Jungs von "Herne 3" einfach immer wieder zitieren. " IMMER WIEDER AUFSTEECN , IMMER 

1 WIEDER SAGEN ES GEHT DOCH !" Das einzige was ich noch dazu sagen will ist, dass ich froh bin das ich 

* meinen " Way of Live " hab', der nicht nur 'ne Floskel für mich bedeutet ,die ich nach dem 20ten Bier vor mich her 
i Schwalle, sondern der mir immer wieder auf die Füße zu helfen scheint...obwohl er mich mindestens schon genau so 
^ oft von ebenjenen gehauen hat ( und das nicht immer Pogo bedingt!).. So genug getextet, viel Spaß mit dieser 

J Ausgabe- Lasst euch nicht unterkriegen und bleibt das was ihr hoffentlich schon alle da draussen seid ( und was 
I wahrscheinlich auch der Grund ist, warum man euch eigentlich hasst): Leute die noch sie selber sind, die sehen und 
I denken I -Mit dem Herzen und mit dem Verstand - auf denn ..auf zur 5ten Runde ihr Jungs und Mädels da draussen I 

I „..! -Markus 
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ich nah’ da was nehört 

‘ lügen, HalbwahrheRen und Verloimdungen 

j ( diesmal etwas länger, aber es gibt auch einiges erzählen...) 

\ » Unglaubliche News zu Anfang. Als ich letztens auf einem strunz beschissenen Konzert war (ist mir so peinlich 
I das ich hier nicht mal den Bandnamen der" Band" sagen will...), habe ich nach längerer Zeit mal wieder einen alten 
' Kumpel getroffen. Dieser hat 'ne gute Freundin die Sozial-Pädagogik ( oder so..) studiert. Die Dame hatte die 
^ Aufgabe eine Semesterarbeit über Jugendsubkulturen zu schreiben. Tja -und ich bin fast vom Glauben abgefallen, 

‘ als mein Kollege zu mir meinte, dass sie die #3 vom BEZIRK 7 ( die er ihr zusteckte- Klingt jetzt irgendwie 
zweideutig..)m ihre Semestcrarbeit genommen, will heißen: zitiert, interpretiert und einige Stellen darauf 
f aufgebaut hat. Wer hätte das gedacht. Das Bezirk 7 in 'ner Semesterarbeit... I!» Na, das ist ja 'n Zufall..Da wollen 
I zwei Renees ein Fotobuch machen das ebenfalls NUR Renees zeigt, das allein ist ja schon mal 'ne gute Idee, aber 
■ jetzt kommt der Knüller, die Elke ,die das Buch macht, heißt mit Nachnamen Porz ig !!! Na da ist ja wohl klar, das 

« das Teil nur ein voller Erfolg werden kann. Also Renees, schickt eure Bilder an: Elke Porzig, Wolfsburger Straße. 4, 
06126 Halle. "Porzig" ,ich fass' es nicht, da würde ich bei einer etwaigen Heirat meinen alten Familiennamen locker 
P in die Tonne kloppen und den hier annehmen...»Gerade eben habe ich mit meinem Fanzine Kollegen Dennis ( 

^ Sektor 7 G) telephoniert, der mir was geschenkt hat ( dazu später)! Das ganze hat allerdings, wie fast alles im 
* Leben auch ‘nen Haken, und der ist ,das der Dennis (hoffentlich nur für’s erste)nämlich das eigentliche „Aus“ für’s 

( SEKTOR 7 G verlauten lässt, da er es aus Zeitgiünden nicht mehr gebacken bekommt sein Zine fertigzu stellen. 
Schade! Aber es gab natürlich auch was zu „erben“ und zwar ein Inti mit Combat 84 ,das der Dennis noch 
gemacht hatte und es mir nun, sozusagen, notariell vermacht hat...Hoffentlich gibt das jetzt keinen Ärger mit den 
I Kollegen vom Moloko Plus ( die das B 7 bisher immer ganz gut fanden), denn der Dennis und die Mollukken 
" waren sich ja nicht immer so grün...Trotzdem grüße ich die M+ Crew hier auch mal, verdient ham' ses in meinen 
' Augen alle Mal ( Auch wenn ihr das Heft jetzt nimmer mögt ..hehe)\ » Die Hooters sind zwar keine Band unseres 
I Genres aber dennoch möchte ich erwähnen, das ich diese Band liebe! Genauso wie das Debüt Album von Laith Al- 
I Deen, kein Scheiß!! Ich bin derzeit selber von meiner Offenheit gegenüber einigen Musikstilen 
I verwundert.. bin ich ja schwanger ?!» Dennoch möchte ich daraufhinweisen das ich diese Alternative 

,, Schwuchtelpop-Scheiße und den ganzen Gothic -Grufti Dreck ( Egal ob aus der Musikbox oder laufend auf zwei 

a Fußen !) immer noch hasse wie die Pest !!!»Mein Freund und Bruder Raffa ( auch genannt Raflfti JafVaar ..) ist 
ein ekliges Sch wein!... sitzt er doch gerade neben mir mit einem Heft Namens "60 Plus" (!), was da für Frauen 'drin 
1 sind könnt ihr euch ja sicher denken . Als ich gesagt habe das mir schlecht wird bei sowas ( hatte gerade drei Seiten 
von Raffas neuer Wichsvorlage gelesen) meinte er zu mir ich wäre komisch !? Ich sag gar nichts! Jetzt soll ich auch 
^ noch schreiben, dass das die anderen Porzer Jungs auch noch alle ganz toll fanden....Ä/L4/UUUL4// !! ( MOMENT 
^ ! Markus, du bist ein Arschloch !- Erst geilst du dich an meiner Zeitung auf und dann sagst du ,dass ich ein Schwein 
i bin! Du *****!!!- Raffu Jafvaar) ...Hat da irgendjemand was geschrieben, ich komm' nämlich gerade vom Klo 
L zurück weil ich kotzen musste! »Folgendes hat mir letztens ein Punk auf einem Zettel auf'ner Oi! Party zugesteckt. ; 
, Ich druck' das einfach mal ohne weitere Worte ab : "Daniel Schmitz sucht neue Leber, bitte dringend melden !" 

J Ackerstr. 37,41849 Wassenberg, e-mail : DaSchmitz @t-online.de" Leute gibt's..»Mein Lieblingsberliner 
li Masche ( seineszeichens Manager der jungen Ost-Berliner Streetpunkband Oire Kinder) lässt verlauten das es nun 
^ auch die Kinder im Internet zu bestaunen gibt-und zwar auf folgender Seite : www.oire kinder de.vu -da geht dann 













^ jetzt mal bitte jeder sofort 'drauf ( sofern er denn ’nen Intemetzugang hat) »Heilige Scheisse ! Auf Impact Rec's 
^ erscheint demnächst die Langrille der Jesus Skins !! !Ohne Quatsch Leute, die gibts wirklich und die meinen das 
auch nicht aus Verarsche sondern sind wahrlich überzeugte Christen!! Besonders seitens des Rechten Lagers gab' es 
^ endlose Empörung darüber, wie denn so etwas sein könnte..! Aber das schaut ihr euch mal lieber selber an und zwar 

I auf der Internet Seite der Jesus Skins ( www.JesusSkins de.)Herr Andy von Impact- Records meinte zu mir das sie 
die Band in ein gutes Studio schicken werden und sie dann in etwa wie Loikaemie klingen..Ich denke ,dass ich nicht 
der einzige bin, der sehr gespannt auf die erste Langrille von den Jungs warten dürfte .(Zitat aus deren Texten, O- ^ 
Ton : „.. 77 heisst Grüß Gott - 88 Nazi Schrott! ..:“ » Die Rosettenknackerbande sucht immer noch ein Label ^ 
das sich traut ihr Debüt in Form einer Single oder 10“ ‘rauszubringen ! „Trauen“ deswegen, weil bisher jedes Label ^ 
. denen wir etwas dieser Porzer Kult Band ( Mix aus 77er und Ramones Sound !) zukommen gelassen ha^n absolute 

{ Begeisterung in Form von „ Kult" über „ Total Panne" bis hin zu „Göttergleich" verlauten ließen , allerdings 
scheinen sie sich nicht zu trauen solch genialen Punkrock auf ihren Labels ‘rauszubringen. Ein Label hatte zwar ^ 

^ bereits zugesagt, sprang aber kurz vor der Einsendung der Aufhahmen ins Presswerk wieder ab, da man befürchtete | 
■■ bei gewissen Leuten in so etwas wie „ Ungnade " zu fallen ..Den Namen des Labels werden wir allerdings nicht 
1 ^ nennen, schließlich wird uns eines Tages sowieso die Zeit Recht geben, das diese Band die einzig wahre Punkrock 
" Combo ist - dann werden sich betreffende Personen noch genug ärgern !! Labels die Interesse an der Band haben , 
melden sich bitte über unsere Adresse, wir vermitteln dann - Traut euch !!!! »Gruß dennoch an Hardy von 
H Impact Records , der anbot das ganze auf Tape zu vertreiben . Danke für den guten Willen , aber 1. Sind die Tapes 
^ allesamt streng limitiert gewesen ( alle weg !)und 2.; Sowas gehört auf „richtigen“ Tonträger gebannt -Keine 
* Diskussion ! » Buttons sind toll! und deshalb haben wir uns mal „ just for fiin‘ 

P fanden die I dee so g ut, dass wir euch jetzt hier mal welche anbieten wollen: 
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welche machen lassen. Einige 

i 







3 Die Teile kosten jeweils IMark. Bezirk 7 (Impact) Bezirk 7 ( Porz) 7er Jungs (Im Clockwork Orange Stil!) 
^ Geben tut’s die Teile natürlich über unsere Zineadresse. » Und wo wir dann schonmal beim Thema Buttons sind: 

I Mein Kollege Peter ( der zwar einen strunz- beschissenen Geschmack in Sachen Bier hat... !) ist durch einen 
„glücklichen Zufall“ in den Besitz einer Buttonmaschine gekommen und bietet nun Bands, Labels, etc. an Buttons 
für diese anzufertigen. Wer Interesse hat wendet sich dafür ebenfalls an unsere Adresse ,wir geben das dann an den 
Pete weiter. Peter hat übrigens auch unsere Buttons,, gepresst“ und die sind wirklich absolut Top geworden (Das 
war jetzt nochmal der dezente Hinweis sich nen Bezirk 7 Button zu bestellen!)» Ebenfalls absolut Top ist die 
^ Rock-A-Billy Mafia! Standen sie bereits in der letzten Playlist ganz weit oben haben wir die Jungs letztens auf 
‘nem Konzert erleben dürfen und im Anschluß noch ‘n Interview machen können, aber das lest ihr mal bitte 
selber..Dennoch ich grüße Ted, Tex und Björn an dieser Stelle nochmal- Keep on rockin’» Demnächst wird es ein 
Video über -lasst es mich mal so ausdrücken -,ydie Freunde der 3. Halbzeitgeben*^! Durch das Programm führen 




soll niemand anderes als Steve Jones von den Sex Pistols (!). Der Trailer den ich dazu gesehen habe bot bereits i 


einiges für die ( blauen) Augen..»Hat eigentlich jemand das Cover der letzten llpstarts Platte „ Anthems against 
Scum“ gesehen? Darauf zu sehen gibt es Lenin, vor Hammer und Sichel Fahne stehend, auf rotem ( wie passend!) 
Hintergrund. Tja, ehrlich gesagt weiß ich da nicht wo das „ Hymnen gegen Abschaum“ sind, wenn mit der grösste 
Abschaum vorne auffem Cover is’ !? In einem Mailorder habe ich letztens sogar gelesen „..wir werden die Scheibe 
''jedenfalls nicht vertreiben, denn bei so ‘nem Cover könnten wir dann auch gleich Landser Scheiben verkaufen“( 

^ Zitat!) Auch ich finde das ganze mehr als fragwürdig, denn Extreme jeder Art sind Scheisse, das sollten auch die 
H Herren Upstarts wissen...Kauft euch lieber die Platte der spanischen Punkband Effectos Secundarios mit Namen 
■ „Punkamina“, denn hierbei handelt es sich um eins der geilsten Cover die ich je gesehen habe- und ihr mit 120%er 
3 Sicherheit auch ( da gibt’s mein Ehrenwort drauf!)!!»Wir bleiben dann auch gleich mal beim ^Lieblingsthema^ 
Politik ! Ich möchte nämlich mal beiläufig erwähnen , das ich in diesem Zine weder braunes Gelaber, noch 
Kommie-Rotz abdrucken und Supporten werde! Auch werde ich nicht, wie viele mich in letzter Zeit öfter belehren 
^ wollten, Rechts- Extremismus und Links- Extremismus voneinander unterscheiden, denn wie eben gesagt sind ( 
meiner Meinung nach) Extreme (jeder coleur) Scheiße und gehören mit Sicherheit auch nicht in unsere Szene- das 
gilt übrigens ( meiner Meinung nach) für jede Art von politischem Geschrubbe!..Ich denke einfach mal, da.ss wenn 
bei 'nem Attentat Frauen und Kinder sterben es zweitrangig ist ob dieses oder jenes Extrem die Fäden gezogen hat.. 
Zumal ich glaube, dass wir auch alle ganz gut für uns selber denken können.» Wofür Politiker so bezahlt 
werde n ist übrigens auch nicht schlecht! Da wurde zum Beispiel erst kürzlich von einem Vertreter einer gewissen 
—-^ -^ ,,,, 




















Partei ( der wohl noch ziemlich GRÜN hinter den Ohren sein dürfte) offiziell bekanntgegeben das die Marke Fred 
Perry eindeutiges Erkennungszeichen der Rechtsradikalen sei, da „..auf jeder Seite des Lorbeerkranzes befänden 
sich 8 Blätter. Die zwei Ser nebeneinander ergeben so die Zahl „88“ und das heisst unter den Rechtsradikalen..“ Ich 
finde es schön das meine Steuergelder für so wichtige Dinge ausgegeben werden. Übrigens, bei mir ergibt 2x8 , 
nach Adam Riese und Eva Klein, immer noch 16 ...naja, solange diese Partei keinen Finanzminister stellt soll’s mir 
egal sein .» Joey Ramone ist tot. Im Alter von 49 Jahren starb er nach langer Krankheit. Für uns war’s wirklich 
wie ein Schlag in Gesicht als wir davon erfahren haben und ich geb’ zu, dass als ich die Nachricht erfahren habe - 
und das nächste mal „ She talks to Rainbows“ lief- wirklich geflennt hab » Gleichzeitig zum neuen Verlorene 
Jungs Album haben sich die Dinslakener was einfallen lassen: Und zwar wird es jetzt ein Verlorene Jungs 
^ Fanprojekt geben! Das ganze loift unter dem Namen „ Lost Boiz Army“ und mitmachen kann da (ich zitiere mal 

1 “ den Flyer): „...jeder, der Verlorene Jungs mag und sie unterstützen möchte..“ Weiteres erfahrt ihr über die übliche 
Bandadresse, wo ihr auch eure Formulare zum „Eintritt“ anfordem könnt. Falls sich irgendjemand an uns wendet 
und Interesse daran hat, werden wir ihm ebenfalls diese Zettel zuschicken ( Solange vorrätig)»Tennis ist total 

J ftir’n Arsch! Aaaaaaber: manchmal sollte man doch einschalten und zwar dann,wenn eine Dame namens Dokic 
spielt, die kann zwar gar nix, sieht aber dafür super aus und das is’ für mich schon Grund genug gewesen mir sogar 
letztens ein ganzes Match anzusehen!» Grüßen möchte ich an dieser Stelle mal die Porzer Polizei! Die sind 
nämlich meiner Meinung nach die Helden überhaupt. So wurde ich letztens angehalten weil ich die Unverschämtheit 
besaß mein Fahrrad durch die Fußgängerzone zu bewegen. Das darf man nicht und ich finde das auch voll in 
Ordnung sich aus diesem Grund ein lautstarkes Wortgefecht mit den Porzer Hilfesherrifs zu liefern. Nachdem die 
beiden (Schnauzbartträger) einsahen das man auf keinen gemeinsamen Nenner kam, fingen sie an mir zu erzählen 
das sie auch „ ganz anders könnten“ , da ich (Achtung jetzt komiiits!)Verfassungsfeindliche Symbole tragen 
würde!!! Dabei zeigte er mahnend auf meinen Cock Sparrer Aufiiäher ( Das altbekannte Logo mit dem Schriftzug 
und den Flügeln) und meinte ,das das zeigen eines Reichsadlers verboten wäre! Ja genau..- ein Hoch der Porzer 
^ Polizei!!! Übrigens, die Porzer Polizisten sind sowieso die Macht ,denn: Die sind alle gar nicht freiwillig hier im 
Z Bezirk! Entweder sind die frisch von der Polizeischule oder alle aufgrund diverser Gründe ( straf-) versetzt! Zu uns 
will nämlich keiner hin( jedenßills nicht fi-eiwillig), da die Jungs hier regelmässig von 15- 16 jährigen Dealern und 
Schulkiddies weggeheftet werden. Aber gut, ich finde es ist O.K anstatt der einschlägig bekannten Orte durch die 
Fußgängerzone zu patroulieren. Ich will ja gar nichts gesagt haben.. “Wenn der Schutzmann um s Eck fährt nimmt 
der Ede reiß ’ aus hier im 7 er Revier.. “ »Walzwerk Records ist ja bekanntlich tot, aber es gibt jetzt Leprock 
Rec. Das wird auch vom Matt betrieben und brachte unter anderem auch schon ( praktisch als Foiertaufe) die neue 
Skint heraus. Zwar wird es nicht eine Vielzahl von Veröffentlichungen auf dem Label geben, dafür sollen aber wohl 
qualitativ hochwertige Outputs das Licht der Welt erblicken. Keine schlechte Idee!» Am Ende möchte ich noch 
bekannt geben, das ich noch einige wenige Exemplare der #4 , sowie einige sehr wenige der (eigentlich ausverkauft 
^ gedachten) #3 wiedergefiinden haben. Das jetzt genauer zu erläutern würde etwas länger dauern, aber lasst es mich 
so sagen:“Die Wahrheit ist da draussen“ .jedenfalls gibt es jetzt diese beiden ollen Ausgaben wieder über die 
altbekannte Addresse eures Vertrauens und zwar für 2DM ( fiir die #3 -das sind wirklich nur noch ganz wenige, wer 
die will soll sich beeilen)und 2.50DM (für#4)-. Denkt allerdings bitte an das Porto, denn ohne das gibt es 
I folgerichtig- Gar Nix!» SCHLUSS ! ^ 

^ Markus seine Playlist - Rock 'n 'Roll - Arsch voll!! 


üna 


HATEYoupiis attiturte 



^ AC/ DC - Auf LP, auf CD, auf Kassette,beim Duschen,zum Einschlafen, zum Aufeteh'n, beim Feiem,beim Lachen, 
beim Weinen,beim Essen,als T-Shirt,als Aufhäher,als Winterwollmütze,auf Video.im Radio,im Auto,in der Bahn 


,beim Bund, beim " mit der Freundin",beim Telefonieren,beim Zineschreiben,auf dem Weg zur Post,beim 
Lesen,beim Einkaufen,im Walkman ,beim Rasieren und sowieso immer und überall und sowieso jedes einzelne 
Liedjede Strophejedes Riff Jedes Solo, jedes Wort und einfach ALLES ! 

Rock -A- Billy Mafia - Ich brauch’ kein Hip Hop ( Song- kann ein Song mit so’nem Namen kein Hit sein ?) 

Rock- A- Billy Mafia - Sie bestellen und wir sind da ( CD- Wenn es einen Himmel gibt, dann läuft dort den lieben, 
langen Tag DIESE Scheibe !!) 

Rüde Boys- Ska Fever ( MLP -Ab!!!,- alle in den Laden und kaufen das Teil !) 

■ On File - In the cold light of day ( Song) 

^|Condemned 84 - Unstopable Force (Jaaaaaaü!) i ■ ' / L Li 

Business - Fear in your Heart ( Song) WlfiOfiK Wifi TI^Ullfil^ 

iWretched Ones (..sagen wir mal vorsichtig geschätzt...-ALLES !!!) ff IVilWl ff IV II IIIIVI 

j Rosettenknackerbande - Wir sind die Rosettenknackerbande ( Demo- Tape) 

Boys- Sonic Reducer ( 1. Strophe-Mein Leben !!!!! 


„Wirschreiben 


Oooaauuuuh! Tarzan 
(16) sucht Jane (15 - ?)■ 
Hobbys; Lianen flechten. 
Affen füttern. Bin im Ur- 
,000 aiiein. Andre 
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Guten Tag, mein Name ist Markus, ich bin 21, werde auf der Straße beschimpft und die Bildzeitung nimmt /M/r| 
das lästige Vorstellen meinerseits gegenüber anderen Leuten ab ,indem ich ,aufgrund meiner Erscheinung, 
mindestens 2 mal in der Woche als Nazi dargestellt werde. Die Leute glauben das und dementsprechend geht 
man mit mir auf der Arbeit ,auf der Straße, in der Kneipe und im allgemeinen Leben um. 

Ich habe vor langerjanger Zeit mal davon gehört das hier jedem das Recht zusteht sich so zu entfalten wie es ihm^ 
gefällt .und Vorurteile im gesamten sollen auch abgeschafft werden...dennoch wird die Warheit der 
"glaubwürdigen Springerpresse " ( Bild/ Express...) sogar von studierten Leuten gefressen. Ja, ja, die 
Allumfassend© Toleranz...Wie kann das sein ? Wie kann es sein das Leute, die im eigentlichen wirklich^ 
nicht dumm sind ,sich von den Medien eine Meinung bilden LASSEN und sie sich nicht selber bilden. Ich 
verstehe das alles nicht. Kommen wir mal auf Fakten zu sprechen; Da sind z B. Leute die gehen jeden Freitag in j 
die Disco und tanzen bis Montag Morgen auf irgendwelchen Drogen ab, das wird dann zwar als nicht schön 
empfunden aber es stört auch niemanden so richtig.. .Dann sind da Kinderficker und Vergewaltiger, die kriegen 
'ne Strafe, bekommen zwar keinen Zuspruch aus der Gesellschaft aber im besten Falle ein " Du,du,du " vom 
Richter und das waf s-Denn ihm wird VERSTÄNDNIS entgegen gebracht -Und du ? Was ist mit dir ? Du musst] 
Angst haben wenn du zu dem stehst was du bist deinen Job zu verlieren, obwohl nichts von dem was die Leute 
glauben zu wissen stimmt! Während die Junkies aus der Disco gefragt werden warum, wieso und überhaupt- 
ihnen die Chance gegeben wird vielleicht mal die Wahrheit zu erklären, der Kinderficker sich aufgrund seiner 
schlechten Kindheit 'rausredet ,bist du schon ab dem Tag schuldig an dem du dir das erste mal die Haare rasierst^ 
für immer und für nichtsüch war nie Nazi, ich war nie Kommie, die ganze Scheiße, egal welcher Extreme, kotzt | 
mich an und an die Politiker hgbe ich nie geglaubt, genauso wie an das was sich bei uns tSStilSCMt nennt. WasJ 
ist das für eine "Gesellschaft" die dich wegen deiner Kleidung und deiner Frisur am liebsten einsperren würde?- 
PAS ist für mich im weitesten Sinne Rassismus! Keine Fragen an dich, nur Anschuldigungen! Erzählt mir nichts^ 
anderes Leute, ich bin seit 6 Jahren dabei und selbst meine eigene Mutter hält mich für 'nen Nazi, da lässt sie sich] 
auch von keinem 'reinreden ( nicht mal von ihrem eigenen Sohn !)weil (Achtung O-Ton) :" Ich sehe auch Fern 
und lese die Zeitung und da sieht man euch ja immer mit eurem rechten Arm zum Gruß . ." Gut was?,- die eigene 
Mutter... Ich hasse die Medien , die Meinungsmache, die Hetze und dieses ganze verdammte Gelaber der 
Gesellschaft von wegen "informiert" und all' dem Scheiß! Ich weiß nur das bisher immer nur über mich und nie 1 
rnit mir geredet wurde ( bis auf einige rühmliche Ausnahmen die das wirklich interessiert hat!) und ich bin mir 1 
relativ sicher das es bei euch nicht unbedingt anders aussieht !Was soll das, ich will nur ich selber sein und ich | 
empfinde das was ich tue als das beste für mich und ich bin trotz aller Hetze der Medien damit zufrieden. 
Normalerweise, wenn man es genau nimmt, betreiben diese Medien übelste Volksverhetzung , da sie 
absolut uninformiert und Tatsachen verschweigend ( nur noch 1 drittel der Skinszene in Deutschland ist rechts 
einzuordnen !) ,nur auf der Gier nach 'ner guten Story berichten.. So was ist für mich Nazi-like, ich versuche andere] 
zu denunzieren, damit ich meine Zeitung füllen kann. Ich möchte gar nicht wissen wie viele von uns schon halb- 
tot geschlagen wurden weil sie zur falschen Zeit der falschen Jugendgang- die ebenfalls durch die Medien tofte 
"informiert" war- über den Weg gelaufen sind, ein Spiel das jenachdem in welcher Stadt man lebt meist ohne die ^ 
sonst so weitverbreitete sportliche Fairness abläuft.. Was ich damit sagen will ? Gar nichts, weil ich genau weißj 
,dass wenn ich morgen die Zeitung aufschlagen werde, dass wenn ich morgen zum Kiosk gehe, wenn ich am 
Nachmittag in die Stadt gehe, wenn ich vweder auf die "normalen" Gesellschaftlichen Elemente treffe (was 
verdammt ist "NormaT'..!?) ,zu denen ich nicht gehöre -weil man mich ausschließt- Aufgrund von Vorurteilen^ 
deren Wahrheitsgehalt weit unter dem Alkoholgehalt im Blut eines straight edge Jüngers liegen -wieder alles soj 
sein wird wie sonst auch. Kennt einer dieses Lied wo es heisst " Er hat nie versucht sich 
auszuschlleßen sondern 'reinzukommen ein Leben lang-" ? - Ich brauch's gar nichts! 


versuchen, denn die, die '"drin" sind ,ham' die Tür schon vor langer Zeit dicht gemacht... Skinorgftni'j 




Wie wehre ich mich, wenn and Honour- 

mich Skinheads zum Beispiei in ■’ Vsv« 

duLS^Bahn ' 

%■. *1" S«n-S«n^ 




















Widi>rxtand Zwecklos - Hier kommt F.B.I."»^ 
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ich Sie das erste mal gehört habe, da habe ich Sie gehasst f Auf einer Fahrt nach Cottbus quälte mich eine ^ 
„gewissePerson unserer ,bei der Bahn mitlerweile „heiss geliebten', Reisegruppe 12 Stunden lang mit einem är 
Tape dieser Band. . .Zu Hause hatte ich dann aber auch schon die ersten Ohrwürmer der „ Freibierideologen “ im -»c 
Ohr hängen...und ab da an fand ich sie einfach nur noch Kult - trotz anfänglicher Berührungsängste! So das ich 

jetzt sagen kann, dass Jeder des „speziellen “ Geschmacks hier dringend zugreifen sollt^.. ‘ ^ 

Widerstand Zwecklos ' aus Bezirk 7 U) -I ch denke das kann man so stehen la^en /Jjj^ Q^jgs dickem Zau 
Markus : Stellt Euch doch mal selber vor und erzählt mirj Albernheiten, das spiegelt sich mitunter auch in der tmu 

' musikalischen Umsetzung wieder. 

Was ich aber für wichtig halte ist, daß man bei unseren^^' 
Liedern zumindest mit dem Kopf wackeln kann - ich ^ 
überprüfe neues Material immer höchstpersönlich zu g, 


direkt mal was über Eure Band (Gründungsjahr, Alter 
und Beruf der Mitglieder, sonstiges wichtiges, was man 
wissen sollte). 

Dr. Krohn : Die Gründung war im Januar 1995, unser 
Durchschnittsalter liegt jetzt glaub ich so bei 29, ja das 
klingt gut und unsere Berufe wechseln auch ständig. 
Unser bisheriger Beschäftigungsgarant macht auf Assi 
,andere müssen dafür so hart arbeiten, daß ihnen Hören 


i 


rUi 


Hause auf Bewegungstauglichkeit! 

Markus : Eure Songs sind ja alle sehr partytauglich, 

^ dennoch habt Ihr auch einen sehr ernsten Song namens ‘ i 
, ;6l „Earthsong", bei dem es um die Welt mit all ihren en 
und Sehen vergeht. Wenn man's aber auf den Punkt J©] Schattenseiten geht. W^ h^ _Euch_d^u bewogen, mal 
,1 bringen will, kommen wir alle mehr oder weniger aus , so ‘nen ernsten - nachdenklichen Song zu machen? Was 
\i der Kultur-, Jugend- und Sozialarbeit. Da hab ich jetzt p wollt Ihr damit ausdrücken ? 

L unsere Ex - Musiker mit eingerechnet. Wichtiges: Wie Dr. Krohn Ehrlich gesagt finde ich den Earthsong nicht^^ 
" gerade erwähnt gabs und gibt es Wechsel im „Personal", i besonders nachdenklich. Wenn ich mir deine Fragen so^^, 
f Im Vorjahr ist unser Gitarrist Julian an den Gesang anschaue scheint ja „Omas raus" oder ,4^1aste und „ 

Ji gerückt. Der freie Gitarrenplatz wurde dann von unserem ^ Elaste' viel inspirierender für s Hirn zu sein. Was wird ' 
damals recht neuen Bassspieler (''BaßspieleF' mit drei denn wichtiges gesagt im Lied ? Im Endeffekt geht's ja Ec 
' "s", das ist Rock'n’R’Roll!!- Markus) ausgefüllt, A» nur um uns - so in die Richtung schaut her, wir sauten ic 
weswegen der davorige Basser wieder in die Band ^^’uns zwar permanent die Rüben zu, können aber grade e . 
geprügelt wurde. Im kommenden Jahr wollen wir dann '^‘noch so die Nachrichten verfolgen um dann noch mal zu 
^ wieder mit neuem Gitarrenspieler antreten, da unser fragen, was eben wichtiges passiert ist. Das die Welt ^ 
jetziger zu sehr im Job eingespannt ist und sich gerade verrückt spielt, ist ja auch nicht besonders neu upd 
nj zuguterletzt ist ja das Ende des Liedes ziemlich 

^ um seine eigene Band kümmern kann. ^ resignativ. Da ist ja kein Ansatz Zü positiver 

Markus : Knock Oüt hat ja zwei Outputs von Euch noch^ Veränderung - und eigentlich ist es auch so gemeint in ^ 
fl einmal auf einer CD rausgebracht. Was habt Ihr denn Lied. Das Lied hat einen durchweg destruktiven ^ 

noch alles so gemacht ( Demotapes, Singles,...) f Charakter - Das find' ich gut und reicht als Grund dieses^r 

‘ Dr Krohn Das was auf der CD erschien, ist fast alles. ® Lied zu spielen.^ Nun gut, so kann man's auch sagen..- .,ei 


^ Vom S.O.S. - Boten gab's ja zum Einen die Single mit 4 Markus) 
I Liedern und zum Zweiten die 10” Picture Vinyl mit 6 


s i 




Stücken. Das Material für die Platten stammt von 
unserem Demoband „ Im Namen der Gerechtigkeit" von ^ 

sollte zu uns passen 


1996. 


Dann haben wir noch diverse Stücke von der LP an ^ 


,er h2 

meig 
tM 

Dr. Krohn: Der Name sollte viele Zwecke erfüllen. Er’iö^ 

Mor 
Sex 


Markus : Euer Name F B I ist ja die Abkürzung für 
FreiBierldeologen. Wie kamt Ihr auf den Namen 


Q einige Sampler verschachert. Exklusiv gabs eine 
Aufnahme für das „Stupid over you" - „Arbeit nicht", 
iie Markus : Euren Musikstil zu beschreiben ist ziemlich 
al\ schwer, also überlasse ich das mal Leuten, die wohl am 
iS Besten wissen was sie da machen - Also, wie würdet Ihr 
n ' selber Euren Musikstil beschreiben ? 

Dr. Krohn : Scheiß drauf - Es gibt keinen Musikstil. Wir 
la( machen einfach ein paar Lieder und zwar so, wie wir es 
ite am besten können. Da kommt dann eben so was 'raus, 
ch Klar wollten und wollen wir in erster Linie Punkrock 
ar machen aber wir sind nun mal 5 sture Individuen und da ^ 
i nr hat dann jeder die grundlegende Idee sowie die 
n. Akkordfolge und spielt wie er Bock hat, wenn's paßt ^ ^ 

lg- haben wir einen Song ! Mitunter entfremden natürlich^ ^ 

1 auch Texte die Musik, ich zum Beis piel neige zu 

-~ - 1 . ^ 


g Ja - Man sollte schon eine Vorahnung auf die Musik ^ 

• haben ,auf die Art und Weise wie die Musik 
j rübergebracht wird. Veranstalter sollten wissen, womit ^ 
^ sie uns beglücken können. Und natürlich ging es dämm ^ 
einen schlagkräftigen Namen zu haben, ein Symbol, g 
welches sich optimal vermarkten ünd aüsschlachten läßt^t 


Markus : Wie schon weiter oben gesagt. Euer Musikstil 
ist sehr eigen und es ist keine Schleimerei wenn ich sage,^ 
daß es solch eine Band wie Ihr sic seid ,nicht noch j 



F.B.I 

Frei Bier Ideologeri^ 
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einmal gibt. Ihr habt also schon, wenn man so will einen 
gewissen „Exotenstatus“. Wie waren die Reaktionen auf 
Eure bisherigen Outputs ? 

Dr. Krohn : Die schriftlichen Kritiken waren eigentlich 
alle sehr zufriedenstellend, kaum Verrisse soweit wie ich 
mich erinnern kann. Das Plastic Bomb hatte das Demo 
zweimal bewertet, einmal wurde es zur Sau gemacht aber 
Herr Herbst hat uns nachfolgend gerächt und zu 
Rockstars gemacht. Manche Vergleiche, die gemacht 
wurden sind allerdings schon ein Grinsen wert gewesen.' 

- Da wurden neben den üblichen „Schweineorgelpunk* 
oder ,4Cirmesoiassoziationen“ u.a. Vergleiche zu Ideal 
gezogen, nur weil die in die NDW-Zeit fallen und uns 
ein NDW - Einschlag nachgesagt wird. Aber das hat die 
Band nicht verdient - Ideal mein ich. 

Mein Keyboardoutput war übrigens mal defekt, die 
Reaktion war ziemlich hervorragend, da binnen kurzer 
Zeit ein Ersatzgerät herangekarrt wurde und einem 
lustigen Konzert nichts mehr im Weg stand - Gruß nach 
Wegeleben. 

Markus : Ihr habt ja auch bisher schon desöfteren mal 
live gespielt, wie sieht das live bei Euch aus, ist die 
Stimmung so wie man es der Platte nach vermuten mag' 
(Spaßparty pur) ? 

Dr. Krohn : Man kann nicht immer die Party haben. Es 
gibt legendäre Schuppen, da ist immer die Sau was los ( 
zu Hause, Torgau u.a. z.B.) aber man kann wirklich 
nicht verlangen, das jedes Konzert die ultimative 
Spaßparty ist. Es gab auch Momente, da haben wir uns 
ziemlich verloren gefühlt aber die kann man gottseidank 
noch mit den Fingern zusammenzählen. Ich kann auch 
Publikum verstehen, welches einfach bloß dasteht und 
zuhört, fetzt zwar für uns nicht so aber immerhin bin ich 
ja auch nicht anders. Unser Schlagwerker, der tanzt 
selber auch immer - Das find ich sehr bewundernswert. 
Aber wenn man die handvoll Reinfalle abzieht bin ich 
immer wieder begeistert, manchmal denk' ich, die (das 
Publikum) sind doch alle verrückt, wenn die rumtoben. 
Dann geht's mir gut und ich denk mal den anderen auch! 
Markus : In dem Infoflyer zu Eurer CD stand, daß Ihr 
auch weltweit sehr gute Kritiken bekommen habt, habt 
Ihr auch schon mal weiter außerhalb von Deutschland 
gespielt ? 

Dr. Krohn : Nein, die Kritiken beziehen sich lediglich 
auf die Tonträger. Aber Bochum und Hamburg sind 
auch schon recht weit außerhalb von Cottbus! 

Markus : ln dem Song ,4^1aste und Elaste" geht Ihr sehr 
kritisch mit dem Thema Wiedervereinigung um. Seid Ihr 
im Nachhinein froh darüber, wie es gekommen ist oder 
seid Ihr eher negativ überrascht worden ? 

Dr. Krohn : Ich muß Dich schon wieder etwas 
enttäuschen. Das Lied kommt ja von Manni Weller und 
der kommt aus Bochum (ursprünglich). Im Vordergrund 
liegt natürlich der Humor, die Aufzählung zahlreicher 
Dinge und Gepflogenheiten, die so typisch für die 
„Zone" waren. Klar zum Schluß geht's ein bißchen in 
den Gesellschaftsvergleich, ein wenig manipulativ ,aber 
man muß ja bei Satire imm er ein bißchen dick au ftragenj 


und Humor ist ja oft mit Kritik verbunden. Ob wir frohi 
sind - Uns geht's nicht allzu schlecht, persönlich - undT 
ohne die feindliche Übernahme würde es uns sicher^ 
nicht geben - wir wären garantiert durch die füllige 
Einstufung gerauscht. Und mal ehrlich, ich kenne 
niemanden, der sich den real existierenden Sozialismus^ 
zurückwünscht. 

Markus : Bleiben wir direkt mal bei dem Song. Ihr singt | 
da ,Jch vermisse die Wärme ... hinter der Mauer". Wie j 
ist das gemeint ? 

Dr. Krohn . Da kann ich wieder nur für mich sprechen, \ 
meine Sicht der Dinge äußern, der Text ist ja nicht eine j 
Sache, die in der Band entstanden ist. Aber sicher ist 
damit nicht das alles betreuende System gemeint. Es 
geht vielmehr um die Mentalität der Menschen. Die 
Leute haben ganz schnell die Zivilisationskrankheiten 
der Marktwirtschaft übernommen, das ist von der Sache J 
schon sehr bedauerlich aber es war absurd zu glauben, ^ 
die Ossis könnten sich im großen Stil ihre positiven 
Eigenschaften bewahren, während sie die Tugenden 1 
ihrer westlichen Landsleute übernehmen. Oft ist das J 
Gegenteil der Fall, die Fusion der schlechtesten 
Charakterzüge, die jemals in Deutschland 
hervorgebracht wurden: Jammernd nach Geld gieren,^ 
während man den Nachbarn mit dem Ellenbogen vom] 
Parkplatz kickt und ihn anschließend beim nächsten 
Bullen verpfeift weil er in der Kaufhalle sich in der 
Schlange vorgedrängelt hat, dabei kann der eh nur auf J 
Kredit kaufen. So ungefähr. 

Ich hab früher im Plattenbau gewohnt, das war was 
tolles. Da wurde die Hausgemeinschaft zwar staatlich ^ 
forciert, aber es hat bei uns tatsächlich funktioniert, diel 
haben tatsächlich jedes Silvester zusammen gefeiert ,na 
und sonst wurde rege Nachbarschaftshilfe betrieben, viel J 
wegen allgemeinen Mangels aber oft auch nur so 
freundschaftlich, vielleicht ist das mit Wärme gemeint 
Markus : Hat man nicht Angst, daß, wenn man im 
eigentlichen eher lustige Sachen macht, die ernsten 
Themen (und vielleicht gewollten Denkanstöße) im 
Hintergrund verbleiben oder gar nicht so zur Kenntnis 


















genommenwer^n, wie man es als Band eigentlich 
möchte ? 

Dr. Krohn : Mitunter sind die lustigen Sachen die viel^ 


ernsteren. Aber was sind die ernsthaften Themen 
eigentlich, ist es Politik, das persönliche Befinden, die 1 
Liebe oder sind es Geschichten aus dem Alltag ? SollteJ 
sich die Musikbranche überhaupt damit beschäftigen,^ 
tiefgreifende Probleme zu bearbeiten? J 
Wir wollen in erster Linie unterhalten. Das schließt ^ 
Denkanstöße keineswegs aus, wir furchten uns aber 
davor, das Publikum mit Statements zu penetrieren, die ^ 
die Meinungsbildung beeinflussen sollen, das^s^^^jj 
„Seil mein neuer Freund mich mit frechen c: jjn 

Früchten verwöhnt hat, ist mein Obstkorb im-^* Ä § 

mer voll ...“, lächelt die vollbusige Friseurin.^ ^ 

„Für mich war das nämlich ’ne echte Premiere. ^ .o 
Ich dachte erst, er wollte mich auf Diät setzen,^ *0*^0) 
als er das ganze Zeugs einkaufte, aber Fabian^ § ^ O 
hatte Besseres vor; Er zündete Kerzen an,'^.S g ^ 
räumte das alte Küchen-Sofa ab und forderte ^ 

mich auf, mich nackt darauf zu legen. Puuh,^ «S ^ O) 
total erregt sah ich zu, wie er einen Pfirsich ^ ^ 


nahm und mit der samtigen Frucht meine ^ ^ ^ ^ 

Knospen liebkoste! Ruckzuck richteten sie sich .«D "C» 75 ^ 
steil auf, schickten lustheiße Prickel-Ströme an ^ J ^ 
meine Muschi! Danach nahm er eine Banane, ^ C: 
kitzelte sie von meinem Nabel abwärts, leckte ^ O S 2 
sexy dran und nagte eine Kerbe in die Frucht, 4 « C: ^ 

dass sie wie ein Penis aussah! Wahnsinn, wie er i? 3 c: "O 


Markus : Kommen wir mal zu einem „extrem wichtigen" | 
Thema: Der political correctness ! Da fällt mir natürlich^ 
sofort Euer Song „Omas raus" ein. Ist d as nicht Hetze 

gegen Minderheiten_? I _ 

Dr. Krohn Siehst Du Omas als Minderheit, so wie 

Behinderte, Linkshänder oder schwarzhaarige 
Grundschüler ? Und was hat das mit PC zu tun ? Kannst ] 
du in Omas ein Feindbild erkennen? (Der 
Generationenkonflikt und die demographische Struktui^ 
soll hier ebensowenig Berücksichtigung finden vsäe 
quengelnde Nachbarinnen) Welchen Platz in der 
I Gesellschaft nimmt das lyrische Ich ein ? 

Aber schön, daß wir darüber geredet haben.f Mein lieber^ 
Dr. Krohn, das nächste mal wenn ich mal wieder auf ^ 
Besuch in der Zone bin diskutieren wir dann mal 
ausgiebig über das " kategorische Imperativ", du 
XYLAKANT!!!- der allseits sprachgewandte- Markusf^^ 
Markus Habt Ihr Jaques Chirac (schreibt man den so 
?) schon mal Euren Song ,>lururoa" zugeschickt, um 
ihm mal in eindrucksvoller Weise zu demonstrieren, was^ 
er so an Frauen, die von dort kommen, angerichtet hat ? , 
Dr. Krohn : Wir haben bestimmt nicht vor mit dem 
Mann in Kontakt zu treten! 

' Markus : Die Bildplatte, die damals von Euch erschien, | 
hatte ja auch ein Coverartwork des wohl besten 
Zeichners aller Zeiten, Alteau. Auf dieser Zeichnung 
waren dann auch Punks und Skins zu sehen, die auf 


mich damit zwischen den Beinen stimulierte! 4 ^ 2 o einer Insel ( Mururoa-Atoll?) tanzten, während hinter 
Er probierte den ganzen Obstkorb durch, pen- ihnen eine Atombombe hochgeht. Habt Ihr dem Alteau 

absolute Manipulation. Am allermeisten haben wir gesagt, was Ihr für ein Cover wollt, kennt Dir ihn 


Angst davor, die Leute zu langweilen. Wir sind sicher 1 
nicht böse, wenn ein unlustiges Lied nicht so 
wahrgenommen wird wie ein z.B. Ficksong. Letztererl 
tritt doch sofort in die Blutbahn, man höif s und sagt:" | 
boah sind das Schweine ist das eklig -" das bleibt 
hängen. Irgendwann hört man dann aus Versehen doch« 
was anderes und findet's vielleicht auch nicht schlecht., 
Markus . Die Originalversion von „Widerstand 
zwecklos" ist auf Sorbsdale - Records erschienen. Ist \ 
das wirklich Euer hauseigenes Label (stand so im 
Infoflyer) ? Was veröffentlicht Ihr dort für Platten, was 
kann man demnächst von diesem Label erwarten ? 

Dr. Krohn : Wir haben damals beschlossen, die Platte 

Deshalb haben wir uns das mit 


3 öacnen 
>sen.^^ 
ten^^B 


selbst zu veröffentlichen. 

Sorbsdale ausgedacht. Insofern ist es unser hauseigenes 
Label. Als wir noch viel Geld und Zeit hatten , spielten 
wir schon mit dem Gedanken, vielleicht andere Sachen 
zu machen, das hat sich aber nie realisieren lassen 
Sollten wir wieder mal auf Fremdlabel verzichten 

wollen, wird es Sorbsdale sicher wieder geben._ 

Markus : Ich war hTsher erst einmal in Cottbus ( Gruß an 
Oie, Jenny und den ganzen anderen Rest!) auf einem 
Konzert im „Club Südstadt". Gibt es da noch andere gute 
Clubs oder Kneipen, die n^n^esucher^oljte^v^n^jjai^ 

nach Cottbus kommt ?i__---, 

Dr. Krohn : Der "Südstadt" ist sicher ein Glücksfall furj 

Cottbus. Selbst Dresden hat nicht einen Club dieser 
Qualität zu bieten. Die Kneipenkultur wiederum läßt zu] 
wünschen übrig, halt der Mainstream. Aber man kann 
sich ja überall betrinken! 


vielleicht sogar persönlich oder war das „irgendein" Bild ] 
von Alteau, was halt nur gut gepaßt hat ? 

Dr. Krohn : Das war wohl ein Auftrag direkt für die 
Platte, das wurde damals vom S.O.S. Boten organisiert. | 
Wir kennen ihn nicht persönlich, eigentlich sehr schadej 
Aber das Bildistwhklicl^eht^chön^cl^j^dTJ 

1 Mafkus :^^in5^!emeFragHn5imr^^ ' 

I Euch doch selber mal ne Frage, die Dir schon immer mal 
I gestellt bekommen wolltet - und beantwortet sie auch 

1 Dr! krölür Oh Gott - stellt keine FrageirrNec, ich weiß | 
nicht, ich hab auch keinen Bock jetzt ein Referat über 
ein Thema meiner Wahl zu schreiben. 

Markus : Tja, da ist wohl jemand der, vor Trauer nur so 
strotzenden. Litargie des Alltags erlegen. . .Nachdem jetztj 
die CD mit Euren älteren Auftiahmen auf Knock Out 
erschienen ist, drängt sich natürlich die Frage auf, was 
jetzt mit neuen Songs ist. Wird man demn^hs^h^er 1 
neue Töne von Euch vernehmen können ?fliHl^jl 
Dr. Krohn : Gute Frage. Wir haben gerade unsere neue 
Aufnahme fertigbekommen. Jetzt werden wir schleunigst^ 
versuchen, die aut den Markt zu kn egen. 

Pläne haben wir genug, Reichtum und Macht. Und im 
kommenden Jahr wollen wir wieder ein häufen neuer 
i Lieder machen. 

Markus : Na da darf man ja mal gespannt sein , Danke j 
für das Inti und weiterhin viel Glück- Bis denn (- zurn j 
Loßer^udUa^l^ril^i^^ — S 































Ol! WARNT 


1 ich 


, deri 


oder: Fast bis beinahe hätte ich "Jawoll" gesagt! I 

I Vielversprechend klang all' das was ich im Vorhinein in der Presse und von einigen anderen über diesen 1 
gehört hatte. Schließlich sollte es hier endlich mal ein Film über Skins geben die keine Nazis sind. So fand i 
mich also an einem lauen Abend , mit großen Erwartungen, im Kölner Cinedom ein ,in dem der Film an diesem 1 
Samstag laufen sollte.Eintritt kostete zwar 16 Patten aber schließlich- so wurde mir berichtet- würde es hier 
I endlich mal einen Film geben, der nicht nur dumpf vor sich hin schlägemde Nazis zeigt, sondern im Gegenteil < 
sollten tatsächlich mal Fakten gezeigt werden, wie es denn wirklich um unsereins zu stehen scheint. Und 
tatsächlich, es sollte wohl auch so sein, denn einige Wochen vorher sah ich auf dem Nachrichtensender" NTV" (I 
Ja, sowas tu ich mir manchmal auch an !) einen Bericht über die Premiere dieses Filmes, in dem man einen 
Herren älteren Semesters nach seiner Meinung zum eben gesehenen Film fragte. Dieser sagte das es zwar hier \ 
nicht um rechte Skinheads ginge, aber die Gewalt in diesem Film dennoch grauenhaft und ekelerregend wäre. 

Nun gut ,zu der Sache mit der Gewalt sage ich jetzt mal nichts, aber viel wichtiger war ja auch der Fakt, das der 
gute Mann von " nicht rechten Skinheads" sprach und das ja wohl ( gerade bei einem älteren Herren, deren 
Meinung ja im allgemeinen eher von den " gut recherchierenden" Medien bestimmt wird !) gemessen an dem was] 
man sonst so hört oder liest für viele Leute was ganz neues sein dürfte. So denn , das Licht ging aus und der Film j 
begann. Und wie er begann, zu feinster Scooter Mucke sah man einen Mod die Wohnung seiner Eltern 
zerpflügen, das fing ja wirklich vielversprechend an..! Und ebenso vielversprechend ging es dann auch erstmal 
weiter. Der Mod , mit Namen Janosch,flüchtet also von zu Hause und fährt zu seinem alten Kumpel "Koma", 
mitlerweile aus dem schwäbischen- woher die beiden ursprünglich stammen- nach Dortmund gezogen und vom 
Mod zum Skin mutiert ist. Janosch ist hell auf von Koma begeistert und ahmt ihn schon bald in allem nach, will 
heißen die Haare werden abrasiert, ordentliches Schuhwerk kommt an die Füße und es wird schon bald das erste ' 
Tattoo gehackt. Sicherlich ein guter Schritt im Leben Janoschs ( und in dem eines jeden anderen Menschen !)- 
I unumstritten I- Das was allerdings stinkt ist, das dieser Janosch eben als totaler Mitläufer dargestellt wird und das 
I ja mal wieder so'n typischer Medien Stereotyp ist, so nach dem Motto: Schlechte Kindheit, Eltern Alkoholiker, 

1 nun auf der Suche nach ldealen-//ir wisst was ich meine ! Nun ja ,aber dieser Punkt war auch schnell wieder 
vergessen, denn ab jetzt sollte es erstmal ordentliche Mucke hageln- und wenn ich sage ordentlich, dann meine 
ich auch verdammt nochmal ordentlich!! Zu hören gab es Songs von Desmond Dekker, Loikaemie,Bad Manners 
und Smegma (Hi Michi, ich grüße dich !). Letztere sind dann auch ziemlich oft vertreten und zwar Live ! Das ^ 
ganze darf man sich dann ungefähr so vorstellen: Smegma stehen auf'ner notdürftig errichteten Bühne in 'nem S 
I Hinterzimmer von irgend'ner Hinterhof Kneipe,( da hängen hinterm Schlagzeug sogar noch die Hirschgeweihe £in^ 
der Wand !!!) und vorne geht das Publikum ( gut gemischt aus Skins und Punks) ab wie Hölle. Nun gut, die Pogo V 
I Szenen werden hier etwas überheblich dargestellt ,aber naja, man darf halt nicht vergessen das es sich ja bei den ^ 

1 im Film dargestellten Skins und Punks " nur" um Schauspieler handelt und dafür machen sie ihre Sache auch 
I ganz gut ( he he,.). Obwohl ich ehrlich sagen muß das ich es noch nie gesehen habe, dass man einem anderen 
I Skin beim Pogo in die Schnauze haut, ihn zu Boden wirft, ihm dann auch noch auf dem Brustkorb hockend die 
I Fresse zu Brei schlägt -um dann anschließend mit eben jenem noch freundschaftlich 'n Bier zu trinken- also nein, j 
bei allem abgedrehten was sich auf Konzerten bereits abgespielt hat und ich bisher erleben durfte, aber diese 
"Schmerztoleranz" gibt es dann doch nur im Film .so denn .., aber schon bald wurde meiner bis dahin fast schon I 
I oiphorischen Begeisterung ein Ende gesetzt .es wäre ja auch zu schön gewesen . . . Auf einer Yuppie- Party auf die f 
I Janosch von seiner Spießer-Freundin mitgeschleppt wird, lernt er einen "Fämk" ( die totale Assel! !)kennen, der 
I sich auf dieser Party etwas Geld durch feuerspucken verdient. Janosch hat dann auch prompt ein neues Vorbild 
I und will nun auch Feuerspucker werden. Er geht zum Bauwagenplatz und sucht den Asselpunk in seinem noch 
I asseligeren Wohnwagen auf um ihn zu Fragen ,ob er bei ihm in die " Lehre" gehen könnte. Dieser sagt ja und (|| 
I janosch bleibt für längere Z-eit bei ihm -und wird schwul! Kein scheiß, der Punk bringt ihm das Feuerspucken bei p 
und am Ende, als Janosch „ausgelemf‘ hat und nach Hause will ,stoßen sich die beiden gegenseitig die Ärsche m 
blutig! Zu allem Überfluß werden die beiden dabei auch noch von Koma beobachtet, der anschließend voll am H 
Rad dreht und einen " finsteren" Plan schmiedet. Ach ja, in der Zwischenzeit wird der leicht "paranoid" p 

dargestellte Koma auch noch Vater zweier Zwillinge. Glückwunsch, schade nur das seine Freundin- bis zu diesem j| 
Zeitpunkt ein ziemlich lockeres, lustiges ( für mich bis dahin der coolste Character im ganzen Film!) " 

Skinheadgirl-plötzlich zur totalen Spießerin verkommt. Als sie erfährt das Koma was übles plant, kriegen die ^ 
beiden Streit und sie meint lautstark zu ihm " Hör doch auf mit dem ganzen Skinhead- Scheiß !" Koma gibt dann 
I auch gleich die Antwort, bei der ich dann fast das Kotzen bekommen habe: " Du hast doch eh' keine Ahnung ^ 

I Kameradschatf - /<agflaflfl/t,Scheiße, ausge rechnet dieses Wort musste jetzt fallen. Bis dahin wurde näml ich i 
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Pöfters von den "bösen Zwillingsbrüdem" geredet, von den "Boneheads” und von " diesen stumpfen Glatzen über 
die man immer in der Zeitung liest, so sind wir nicht”- O-Ton Janosch! Man sieht da Skins und Punks zusammen i 
I feiern und die Jungs singen sogar noch was von Zusammenhalt und das sie Politik krank macht...und dann so'n 
I Wort das vornehmlich nur von Bonheads gebraucht wird .Ich kann mir das richtig vorstellen wie gerade der 
"Normale Bürger”, zwar vorbelastet durch Medien, aber dennoch interessiert diesen Film sieht, gerade anfängt 
j Sinn und Zweck und Wahrheit über unseren Kult zu ertähren und wie genau nach diesem Satz dann doch wieder 
j die " allgemeine Berichterstattung” an überhand gewinnt. Und um dem ganzen dann noch einen 'drauf zu setzen 
f zieht Koma dann los und schlägt erstmal Punks zu brei. Aber damit noch nicht genug, der fast leblose wird in 
I Position gebracht und man last ihn mit einem gekonnten Stiefeltritt in den Bordstein beißen, eine Szene aus einem 
j anderen ''sehr tollen" Film über „Skins“ namens ” American Flistory X”. Ich weiß echt nicht was das soll... Ziel 
I der ganzen S ache war es do ch nral ein anderes Bild als das sonstige zu zeigen -und dann solche Klischees und so'n' 
I Rotz, Nä.. (Vor allem wenn man am Anfang und bis dahin anscheinend ,seitens der Regisseure,wirklich einen ' 

I Plan von der ganzen Sache hat)! Schlußbild ist dann ganz " Romper Stomper- like- Schlußszenen mäßig” das 
j viele tot bleiben ,einer heult und alle sich wieder denken "Wir haben's ja doch gewußt” ...Tja die Zeitung mit den 
14 großen Buchstaben lügt eben doch nie (Achtung, Ironie !) I 
I Dabei, das kann man gar nicht oft genug sagen, hatte der Film so gut angefangen! 

I Fazit: Bis zu dem Zeitpunkt ab dem Janosch sich entschließt mit der Assel in die Kiste zu steigen ist der Film- 
von einigen kleineren Dingen abgesehen- 'ne wirklich runde Sache, von der man sich fast schon versprochen hat^ 
das endlich mal die Wahrheit, temab des sonst verbreiteten Bildes und all der Horrormärchen ,gesagt wird. 

I Nee,nee, da schaue ich lieber weiter WDR, denn da war letztens auch ein sehr ausführlicher Bericht über Skins 
I drin. Der war dann wirklich gut recherchiertf Ursprung , Musik, Oi!...) und hat die Wahrheit gesagt (konnte es 
j selbst kaum glauben...)! Hut ab vor diesem Sender, es verdient wirklich mal Beachtung und Respekt ,wenn nach 
Jahren der Medienhetze zur besten Sendezeit ( 20.15U hr) für jedermann ma l die W arheit zugänglich gemach t 
wird... 

Bollocks to Oi! Waming - 



VeH „STc/?a/‘' 


Oi! Warning 

¥¥¥¥¥ Versteht einer die 
Skinheads? Den Zwiiiingsbrüdern 
Benjamin und Dominik Beding ist 


es gelungen, das Feeling dieser 
Szene einzufangen, ihr erster 
Spielfilm erzählt, wie der Ausreißer 
Janosch bei Koma in Dortmund 
unterschlüpft, einem Skinhead, 
der beim Saufen und Pogo-Tanzen 
noch schneller ist als mit seinen 
Fäusten. Janosch will werden wie 
er. Doch dann trifft er auf einen 
Punk, der ihn noch mehr fasziniert, 
und Koma rächt sich grausam. 


Der Schwarzweißfilm hat viele 
internationale Preise gewonnen - 
mit Recht. „Oi! Warning“ weitet 
den Horizont. Der Film zeigt 
die Weit aus Sicht der Glatzen 
ohne erhobenen Zeigefinger, 
verbrüdert sich aber nicht damit. 
Denn die gezeigte Gewalt 
ist so glaubhaft, dass schon 
das Zuschauen wehtut. 


Was musste Ich in meiner Jugend alles an Schmach und Peinlichkeiten durchleben .... 

Ich war gerade 17, da brachte ich meine damalige Freundin nach einer Party ( die zum Kotzen war) 
zu ihr nach Hause. Als wir bei ihr zu Hause an der Türe standen und es an der Zeit war das sie mir 

S einen Gutenachtkuss geben wollte, war ich bereits sehr erregt (Ihr Leopardenoberteil ergab das 
übrige..). Ich nahm meinen ganzen Mut zusammen, lehnte mich lässig mit dem Arm an die Wand, 
i lächelte sie an und fragte sie dann ,ob sie mir nicht einen blasen wolle. Erschrocken antwortete sie: 
i “ Bist Du verrückt? Wenn das meine Eltern mitkriegen!“ 

B „Jetzt hab’ Dich nicht so! um diese Uhrzeit (es war kurz vor drei) schlafen die doch längst!“ 

B „Nein, nein, bitte nicht. Du kannst Dir gar nicht vorstellen was passieren würde, wenn wir dabei 
B erwischt würden!“ Verzweifelt bettelte ich: 

I “ Ach, bitte,bitte, ich liebe Dich doch so sehr!“ 

I „Nein, nein und nochmals NEIN! Ich liebe Dich auch, aber ich kann es einfach nicht tun.“ 

"l „Doch , natürlich kannst Du es. Bitte, bitte.“ 

Plötzlich ging das Licht Im Treppenhaus an ( Sie wohnte mit ihren Eltern In einem sehr grossen Haus, 
ihr Vater war Anwalt) und ihre kleine Schwester erschiehn im Pyjama und sagte mit verschlafener 
j Stimme: 

, Papa lässt ausrichten. Du sollst hinmachen und ihm endlich einen blasen. Und wenn’s sein muss, 

( schickt er Mama runter. Oder zur Not kommt er auch selber und macht es. Aber, meint Papa, Ich soll 
dem Arschloch sagen , es soll um Gottes Willen die Hand von der Sprechanlage nehmen!“ 




















i COMBAT 84 -Interview ^ 




„Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft“, das 

weiß auch mein Kollege Dennis vom Sektor 7 G - 
Zine. Und da ( siehe News) mit seinem Heft 
erstmal „Schicht im Schacht“ ist, hat er mir dann 
auch gleich dieses Inti mit ,den neu reformierten 
,Combat 84 abgedrückt! Danke nochmal dafür 
Dennis ! So, lange Rede - gar kein Sinn - ab geht’s 
: (Gesprächspartner waren John und Jim ) 

Wie sicht das neue Line up aus und gebt uns mal 

bitte eine kurze Bandhistorv ! 

John : Ich und Chubby haben die Band gegründet, dann^ 
kam Jim dazu und später ein Drummer Namens 
Brownie. Wir haben lange über unsere Band gesprochen 
, bevor wir es letztendlich wirklich gemacht haben . Wir 
hatten Texte und ein paar Riffs, aber es nahm alles erst 
Formen an , als wir 3 zu proben anfingen und unseren 
eigenen , individuellen Einfluß noch mit in die Songs 
mit einbrachten . Unser erster Auftritt war mit Last 

Resort und The Elite in Peckham . Als wir im Studio\^ , u vi %i/ u 

* , T t. T--L » ^John ; Nachdem wir ein paar Wochen immer ein 

Aufiiahmen machen wollten, kam John Fisher als 



■alt und fett, das könnte unsere letzte Chance sein, bevor 


wir an einem Herzinfarkt sterben , hahahal 

I 


1 

j Schlagzeuger dazu , da das Label meinte Brownie wäre 
i nicht gut genug. Brownie spielt bei dem Song „Combat 




>1 bischen zusammen gespielt und geprobt haben, hatten 
wir einfach ein gutes Gefühl dabei. Die Songs aus dem 


Zeitraum der Tooled up EP, wir dachten erst, das sich 
gar nicht viele Leute darum kümmern würden und es 




I 84“ auf dem „Orders of the Day“ Album Schlagzeug ( 

1 Hey, genau der Song war in meiner Playlist vom letztenf**" yru.uv.i unu 

!r> #% rr j-.,, w i i j . . keinen mteressiereu würde, aber uls wu mit Leuteu vou 

\ Bezirk 7 ...Zufalle gibt sMarkus), das war deffnah ouiujii 

. «r* 1 . L t , außerhalb der Insel gesprochen haben , haben wir auf ^ 

unser erstes Demo . Wir haben nur 16 Konzerte gespielt, ■ , j . t . j- j 

• j I ux- A Ä ^ u j ’ einmal gemerkt, das viele Leute die Band immer noch 

I der letzte richtige Auftritt war im 100 Club in der |||| ‘^ 

! Oxford Street, obwohl wir nur vor ein paar Freunden ^ i 

. . j , • o A r-. Aiu ^Jim: Also haben wir uns gedacht, wir könnten es mal 

gespielt haben, um die Live Seite für unser Album % , j u i 

/ u xtr u u -x T- ^ .rxr- 1 j vcrsuchcn Und abwaUcn was passieit. Wcim uus kcincr 

aufzunehmen. Wir haben 2 Ep s auf Vmyl veröffentlicht . .a ■ a au 

j . . n • ^ j • mehr hören will, werden wir es wieder vergessen .Aber 

und jetzt haben wir uns reformiert und eine neue CD j • . .. t u j i u . 

UL. TA T TT das hoffe ich nicht. Ich denke immer noch, dass wir 

namens „Tooled up raus gebracht. Das neue Line Up V. u-.i« a u 

ArAAr-j,u ^ jiA ,• X. den Leuten etwas neues bieten können . Auch wenn wir 

ist: Deptford John: Gesang und Bass, Jim: Gitarre, CJ: „ . . t^-. , , • , r...u 

c Ul xir u u r . • jall die Kids vergraulen und sie uns von der Bühne Ä 

Schlagzeug . Wir haben angefangen mit einem neuen ^ j u . u. 

D T ... , u -u TS. holen wollen, so haben wir doch etwas erreicht 

Bassisten zu üben mal schauen , ob wir ihn für die ^ verdammt. bestimmt nicht alle Kids fallen auf & • 

Konzerte vewenden köimen^ ^ Boy Bands und all den anderen künstlichen Pop- Scheiß 

Was ist mit Chubby Chris ? Warum singt er nicht ,0 ^ 

mehr ^ 

t:: -r.. _ . V Warum hat cs solange gedauert, 18 Jahre , bis ihr 

Jim : Chubby lebt jetzt m Thailand Ich denke, er hat euch entschieden habt, euch wieder zu reformieren ? 


sich dort endgültig niedergelassen. Warum würde er 
zurückkommen wollen und das machen ? Ich bin mir 


Jim : Wir haben nie aufgehört ,daran zu denken . Ich 
. . ^ . . habe immer Musik gemacht, habe aber neulich eine 

sicher, wenn es um viel Geld gehen würde, würde er es habe über eine eigene Band 

machen . Aber um ehrlich zu sein, haben wir es noch 
nicht mal geschafft, sein Flugticket zu bezahlen. Also 
haben wir das beste daraus gemacht und es ist um 


.5 

ind] 


nachgedacht, was ich vielleicht immer noch in die Tat 
umsetzen werde , da ich das Spielen sehr mag . Ich und 
... . , . . . John hatten eine lange Zeit nicht mehr zusammen 

einiges besser geworden. Also ist das jetzt die neue Bandg^^pj,,, denke , als wir anfmgen , mußten wir 


Warum habt ihr euch wieder gegrflndet ? 

Jim: Wir haben uns jetzt wieder gegründet, um Frauen 
zu treffen, denn es war ziemlich hart ftlr uns zum Stich 
zu kommen und Freibier zu kriegen . Außerdem 
brauchten wir etwas um die Zeit tot zu schlagen, wenn 
die Fuß ball Saison zu E nde ist. Ich m eine , wir si nd so 

mm 



an all die alten Songs denken. Ich denke, wir dachten, 
das wir nicht schlecht waren , als wir all das alte Zeug 
gehört haben . Ich habe dann mit ein paar Leuten 
gesprochen und alles nahm seinen Lauf. Wir wissen ■" 
immer noch nicht, ob die Leute wirklich interessiert ^ 
sind, wir haben einfach un sere C D herausgebrac ht und 
das beste gehofft. 
















Warum habt ihr euch eigentlich damals überhaupt ‘rausbringen will, wird es vielleicht einfacher. Wir 
I aufucidst ? haben verdammt viel Arbeit in die EP investiert. 

John : Wir haben damals wegen des vielen Ärgers John : Niemand scheint sich um die Vergangenheit zu 

aufgehört. Es hat keinen Spaß mehr gemacht! Wir kümmern ! Niemand scheint sich um Chubby zu 

haben Theater von den Rechten & Linken bekommen, es kümmern , der nicht mehr singt. Das überrascht uns 
wurde einfach zu hart die Band zusammenzuhalten und allerdings nicht, da wir sowieso die meisten alten Songs 
live zu spielen . Was wäre also ein Grund gewesen weiter geschrieben haben . Und niemand kümmert sich um die 


zu machen ? Jetzt ist es ein bischen verrückt für uns, j 
diese Aufinerksamkeit und diesen Zuspruch zu 
bekommen, ln der Vergangenheit haben wir einen 
Scheißdreck bekommen ! Ob von der Presse ,wie z.B. 
Garry Bushell, bis hin zu den Leuten , die zu unseren 
Shows kamen und Schlägereien anfmgen und einfach 
nur Scheiße waren ! 

Ist 7*** Cavalarv Records ei 2 cntlich euer ei 2 cncs ^ 

Label; 

\ beteiligt. 


Combat 84 Live in 
den 80ern. j 
Damals noc h mit] 
Chubby ani fljjH 
Gesang. ipB 


Habt ihr nach eurer EP schon Pläne gemacht ein 

komplettes Album *raus zu bringen ? ^ 




\ 


alten Platten - oder unseren alten Ruf. Ich denke, 
betrachtet man die alten Tage, so waren wir recht zahm . 
Könnt ihr uns etwas über die Texte zu den 5 neuen 

Son 2 s erzählen . Worüber handeln sie und woher 

hattet ihr die Ideen dazu ? 

1. We’re Back : Eine y2k ( ??- Dennis / - dem 
schließe ich mich an.. - MarkusjV des alten 
Songs „Combat 84“. Es sagt genau das , was der 
Titel schon vermuten lässt. 

It’s Idckin’ off: Der Song handelt von organisierter 
Fußball - Gewalt und soll den Leuten einen kleinen 
Eindruck vermitteln was da so abgeht. 

Whatever happened to my country ? : Ich glaube 
eine ganze Menge von Leuten , gerade in Europa, 
kaim sich mit diesem Song identifizieren . Es geht 
darum , stolz darauf zu sein , woher man kommt und 
für das zu kämpfen was Dir gehört! 

Politically Incorrect: Es geht um die abgefiickte 
Verrücktheit der politicall correetness . Wie eine 
unschuldige Geste oder ein Satz, den Du schon 
jahrelang benutzt, fast zu einem Verbrechen wird,' 
aufgrund irgendwelcher Regierungsidioten, oder 
irgendeiner Gruppe, die Druck ausübt und behauptet 
es wäre falsch . Fuck these people - fiick politicall I 
correetness ! Das ist der größte Witz überhaupt und I 
es verursacht mehr Probleme als wie es löst. Es W 
verursacht nur Ärger wo keiner ist. ^ 

Getting the fear ; das Lied handelt davon , das zu 
beschützen was deines ist. Deine Familie und so 
etwas. Wenn es jemals zum Bürgerkrieg kommen 
sollte, dann mußt Du das tun, was Du tun musst ■ 
um deine Familie zu schützen - TAKE NO SHIT !! 
Wie sicht cs mit Konzerten aus ? Wollt ich wieder 

Live spielen ? Was muß man auf den Tisch legen« 




John: Wir haben die Tracks schon zusammen 
allerdings brauchen wir ein bischen Geld aus dem 
Verkauf der EP , um das Album bezahlen zu können? 

Wir dachten, die EP wäre ein guter Weg wieder zu 
starten. Wenn die Leute drauf stehen, dann werden wir . 

auch ein Album machen. Wenn nicht, werden wir nicht^ damit Ihr spielt 

noch mehr Geld verschwenden , wenn es sowieso keiner jim . \\rij- wollen nächstes Jahr Konzerte geben. Ich 
hören will. 

Jim : Ich hoffe das wir das machen ! Ich denke die 

Songs sind besser geworden, als wie wir sie geschrieben! oder 200 Leute fasst, so wird der Preis natürlich auch 
haben wenn Combat sie nicht verwendet, können wir < unterschiedlich. Wir sind nicht hinter dem Geld her, aber 


% 


i denke nicht ,das man sagen kann , wieviel man bezahlen 
I muß. Ich meine, es kommt darauf an , ob der Saal 2000 


sie vielleicht für etwas anderes gebrauchen. Ich denke, 
sie haben es verdient gehört zu werden . 

Haben sich schon einige Labels gemeldet und euch 


einen Plattenvertrag angeboten , oder werdet ihr 


wenn ein Typ 15 Pfund pro Person verlangt und 200 
Leute kommen, sollte die Band wenigstens ihr Fahrtgeld 
bekommen. Das kommt natürlich normalerweise nicht 
vor, aber ohne Band - keine Show . 

John : Wir haben viel Gerede gehört, aber noch kein ^ 
Jim: Es haben sich sehr viele Labels gemeldet. ^ richtiges Angebot. Wir dachten erst, das Amerika unser 

Allerdings sieht es immer so aus , als wenn wir die ganze Hauptmarkt würde , aber um die Wahrheit zu sagen, so 
Arbeit machen sollen und dann kommen sie und sind Deutschland , Holland und Belgien bis jetzt die 

übernehmen das ganze . Wenn jemand das ganze '11 besten Orte . Die Amerikaner haben nichts gekauft, also 


immer noch . wie damals, gemieden ? 
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sind die offensichtlich nicht so sehr bei der Sache wie wir angefangen haben 
die Europäer » 

Ihr habt und hattet schon immer sehr klare Texte 


Ober Vergewaltiger. Gewalt, usw. Wie wichti2 sind 


euch die Texte und wer schreibt sie ? Sind sie euch 


wichtiger als die Musik ? 


Welches sind momentan eure Favoriten ? 

Dropkick Murphys, Oxymoron, Condemned 84 . c 
Geht uns mal ein Statement zu folgenden Sachen : £ 

Rock- O- Rama © 

Unser Album wurde von ihnen verkauft . Wir wußten nicht 
wer sie waren, wir haben nie Geld gesehen. Die Band gab 
es zu diesem Zeitpunkt schon gar nicht mehr und wir 
haben erst Jahre später herausgefunden, dass die LP -g 


veröffentlicht wurde. 

Skrewdriver S 

Ich war nie wirklich ein großer Fan . Ich habe ihr erstes S 
^ 12“ 46 RPM Album von ’77. Ich denke sie gehen in eine “ 
andere Richtung als wir. Wir haben in unseren Liedern nie 
die selben Themen behandelt, da wir nicht mit allem S 


Jim : Früher haben John und Chubby die Texte 1 
: geschrieben , jetzt mache ich das zusammen mit John . 
i John : Die Musik ist genauso wichtig . Wir geben eine 
sehr klare Aussage dazu. Du mußt den Leuten damit 
einen Schlag ins Gesicht geben um sie zum zuhören zu 
bewegen . Wenn wir einen unserer typischen Texte zu 
Backstreet Boys Musik spielen würden , würde die 
ganze Wirkung verloren gehen . Die Musik weckt die 
Leute auf und bringt sie zum zuhören . Hoffentlich hörer übereinstimmen. 
sie auch die Aussage . Motorhead p 

Jetzt gehört Ihr also auch zu den Bands , die sich Niemand macht es wie sie, fucking massive noise ! 
wieder gegründet haben . Viele Leute sagen . dass die Lemmy ist eine Legende. Es gibt nur ein Motöiiiead, alles 
ganzen Bands es nur wegen der Kohle machen | andere ist bloß eine billige Kopie . 
wurden . Was denkt Ihr darüber ? Und was denkt I ska * 

Ihr über die Leute» die sagen . dass das alles nur ein ^ Ich denke wir alle gingen zu Ska Gigs, hauptsächlich Bad 
Rip Off ist ? Manners und Madness .Wir alle waren früher oder später 

Jim : Diese Frage wird uns in jedem Interview gestellt. ^ mal Scooter - Skins. Vor Jahren ,wenn du in der Skinszene 
Wir sind sowas von blank...lch denke, wenn wir bei * warst, bist du zu Ska, Oi! ( obwohl es nichts gab was “ 
dieser ganzen Geschichte auf ,JvJull“ ‘rauskommen , J »Oi!“ hieß) und Punk Konzerten gegangen .Chubby hat ^ 
dann haben wir schon Glück gehabt. Jeder denkt, wir ' vor Jahren mal für Madness gearbeitet. Jetzt habe ich em^ 
würden dabei reich werden . Ich sage Dir jetzt was : Wir von den amenkamschen Sachen gehört und emige 


haben eine ganze Menge Schulden und sind vielen 
9 Leuten , die uns geholfen haben , noch einen großen 
Gefallen schuldig . Wir arbeiten hart, aber zu diesem 
Zeitpunkt denke ich , wir kriegen noch nicht mal das 


j waren O.K. Aber genau wie bei all dem Oi! Zeug ist es nur 

i noch Oi! oder Ska nach Schema, nur noch eine billige c 
Kopie der Vergangenheit .Es gibt nichts wirklich j 5 


originelles mehr. 


_ . . ... ® . . . , ,. .... Ich habe gelesen, daß ihr aDe Fußballfans seid . 2? 

Geld zuruck , was w.r ‘remgesteckt hab^ Aber deshalb -11 

haben wir das auch nicht gemacht. Wir alk haben . Kein Kommentar ! Wir sind nicht die Rejeets.' % 

relativ gute Jobs und könnten unser Geld auch ganz gut Habt Du- schon irgendwelche Reaktionen auf die EP ^ 
ohne das alles verdienen Aber, wie ich vorher schon jj 9 hoM ii»»* 9 


gesagt habe, ich war sowieso dabei meine eigene Band 


fl bekommen ? Wieviel habt Ihr schon verkauft ? 

{ Jim : Sehr viel Feedback , kein einziges schlechtes . Einige 


zu ^nden - das ist bloß just for Fun , wenn wir etwas, j haben gesagt, wir hören uns jetzt etwas anders an, aber 
erreichen , dann ist das super , wenn nicht - auch egal,-, ^ war beabsichtigt. Denn, wie eben gesagt, machen wir 
wir hatten unseren Spaß . Wenn eine von den anderen 1 nicht diese Oi! Musik nach Schema . Das ist was für 
reformierten Bands das jetzt liest und eine Menge Geld 1 Schafe ohne Ideen . Wir hatten unseren eigenen Sound und 
verdient hat, schickt mir eine E- Mail und sagt mir, was x haben ihn immer noch . Wir sind heavier und aggressiver 




wir falsch machen ! 

John : Ein Rip Off? Unsere CD ist gut, sie hat eine , 
gute Aufhahmequalität, wir spielen unsere Instrumente 
gut und sie hat eine gute Aufmachung . Wenn jemand 
unser altes Zeug mag, oder Oi! generell, dann werden 


geworden, wenn überhaupt. Wir hatten jetzt viel mehr , 
gutes Feedback als bei der Veröffentlichung des alten 
Materials . Als wir das damals veröffentlicht haben ,hat uns 
jeder gesagt, wie scheiße wir doch sind und das wir uns ^ 

^ direkt auflösen können - Heutzutage ist uaser Zeug 


sie die CD mögen . Und sie kostet genau so viel wie jede wegweisend und für die Leute sind es Klassiker. Also, □ . 
andere CD auch. Wo also ist da der Rip Off ? Wir geben kümmern wir uns gar nicht mehr darum was die Leute ' . 
den Leuten das , was wir sagen . Wenn du es nicht magst sagen .Wenn wir das machen würden, hätten wir uns schon 
und denkst es ist ein Rip Off, dann müsstest Du ein j damals, direkt nach unserer ersten Single aufgelöst. 
Arschloch sein , wenn du es kaufst. Kaufes nicht, wenn’ John : Wir wissen nicht, wieviel bis jetzt verkauft wurden 
Du denkst wir würden es nur wegen der Kohle machen^ - kriegen viele Reaktionen aus Amerika, allerdings hat 
und wir sind alle glücklich ! j>|^ dort die EP keiner gekauft, also denke ich nicht, dass wir 

Ihr wahrt eine der ersten echten Skinhead - Oi! ’ Deutschland etc 

Bands. Welche Bands haben euch beeinHusst ? Sind die Länder wo die Leute kaufen, also werden wir uns 
John : Die üblichen : Rejeets, Pistols, Sham , Upstarts^'^^‘='’«‘"''‘^'' darauf konzentrieren ^ 

. Das waren die Bands zu denen wir aufgeschaut haben, ' Noch ein RflckbUck: Was denkt Uff heute Ober „ 40 ; 




Minutes“ ? (Anm. TV-SendereUte, die in den SOern 






























existierte. Bei einem Special über Skinheads befraete 


man Combat 84- Chubby und zeiste Ausschnitte von 


einem Gis der Band, auf dem es dann auch prompt ssei. 


krachte..die Medien fanden bei so etwas - wig auch 


nicht anders zu erwarten - ein gefundenes Fressen..- 


Markus > 



John : Wir lachen sehr viel! Was waren wir doch für 
dürre Gerippe und was sind wir jetzt für fette Kerle. Es hat 
uns sehr schnell sehr berühmt gemacht. Es sind uns halt 
deswegen sehr viele gute Dinge passiert aber ,wegen ein 
paar Sätzen die gesagt wurden, endete es schließlich darin , 
dass wir uns aufgelöst haben . Also 50% gut - 50% 
schlecht. 

Jim ; Ich hab es jetzt die Tage erst wieder gesehen . Nur 
eine einzige Person hatte damals einen Video Recorder, da’^ 

die damals noch zu teuer waren, aber ich habe sie mir Wie sehen eure Zukunftspläne aus ? i 
kopieren können und habe sie immer noch. Ich muß lachen hoffe wir bringen ein Album ‘raus . Ich denke es 

, wenn ich es jetzt sehe, aber das traurige daran ist, das ich ^ verdient gehört zu werden . Ich möchte Konzerte 
viele Leute von früher sehe - viele alte Freunde aus der j geben und Spaß haben, die Leute da draußen treffen ,ein^ 
Skinheadszene -, die heute entweder tot oder im Knast sind'P^^ trinken und ein paar neue Orte kennen lernen . 
Nicht viele von denen sind heute noch dabei. Es war i wenn uns die Leute nicht sehen wollen - auch egal! 
früher sehr lustig, aber die Leute sollten besser verstehen Wir werden es auf jeden Fall versuchen . 
dass es nicht die „ Gute, alte Zeit" war - Nahezu jeder * John : Vielleicht können wir unsere erste kurze Kairiere 
Gig wurde hochgenommen oder es gab Ärger ! Es sieht so i gut machen, nicht viele Leute hatten die 
aus, als wäre die Skinheadszene mehr united als früher - ^ Möglichkeit uns zu sehen . Also hoffen wir, wir können es 
Ich hoffe es wenigstens. ^ dieses mal besser machen. Wir wollen den Leuten die 

Was denkt ihr über Patriotismus und über Leute, die m sowie die neuen Songs geben, ohne den alten Scheiß \ 
jemanden als Nazi abstempehi. nur weil man stolz früher, der da so an der „ Tagesordnung“ war. Die 

darauf ist, was man ist und woher man kommt ? Leute werden am Ende des Tages die Wahl haben, 


John : Lächerliche, uninformierte Idioten , die reden ’s*®" f froffentlich wollen sie uns. 

bevor die denken . Ich habe eine menge Patrioten getroffen, Gibt es irgendwelche letzten Worte, die Ihr loswerden 
die keine Nazis sind - ich habe auch ein paar getroffen, die ^^llt ? 

welche sind. Beurteile ein Buch nicht nach dem Einband, • Dai^ke an all die Leute, die unsere EP gekauft 

bei 9 von 10 Fällen liegst du falsch ! Pu* habt uns unterstützt, cheers! Ich hofl'e euch alle^ 

Jim : Du wirst es nie in die Köpfe der Leute ‘rein kriegen’^ möglich auf Tour zu sehen . 


I John : Ja, Danke an Euch, dass Ihr unsere neue CD 
I gekauft habt! OPFucking Oi!! an Euch alle. Ich hoffe ihr^ 
I mögt sie . Mää^' % 


das es unterschiedliche Typen von Skinheads gibt Nazis 
oder rechte Skins, Linke, unpolitische und alles andere, 
genau wie in der , 4 iormalen“ Gesellschaft . Aber die 
Medien haben den Leuten ihren Scheiß so lange erzählt. 
das ein Stereot>p aufgebaut wurde. Es ist eine Schande, 
aber ich denke nicht das wir das jemals loswerden Jede] 

Person ist anders 

TT- — , - ^c&erposi - Lest. ^rvrc»>. ■ . uwi. ■ i ■ x-^ca>cnjusi~r-T-rjL(e scrDosc~f~t' 

Diesig fiel die Leseipost nicht ganz so groß aus wie bei der #3, dennoch mal ^eder Danke für eure 3riefe,Aniegungen,I^tik imd 

auch das ein oder andere Lob! Lasst weiter von euch hören... 

Raffael aus Bergneustadt ( wo is' dat denn ??) lobt die letzte Ausgabe und bittet gleichzeitig um Video Material von der Band 

a^rh L n aT’’" P»« «“»’m Schwabenländle eneichte mich 

auch- und zw^ vom Boots and Braces Drummer Florian ( mit dem ich auch das Inti in der #4 geführt hatte). „ Das Heft ist echt 
ervorrag^d‘‘ schreibt er und ich ( der selbstverfreilich überhaupt kein Eigenlob kennt,drucke das natürlich ^me ab' Ein 
Aaron (-Carter ?Jaus Berlin fragt ob auch die Möglichkeit besteht ein Abo fur’s Bezirk 7 zu schalten. Erstmal Danke für dein 

" Abo gibbet leider nicht! Das würde nämlich dann wahrscheinlich noch stressiger werden ( im Hinblick auf | 

7 p ttS H ist. Aber bisher erscheint das Heft ja auch immer in relativ gleichbleibenden 

^itbständen- ausserdem könnt ihr auch immer der ,Tachpresse“ enmehrnen wenn’ne neue Nummer draussen ist 

K ilT'f * '*"*'“ Verlorene Jungs Sänger Peter ( formaly known as the incredible „ Zoni“) der zur #4 sagt ( ’ 

ich schreib das jetzt inal un O-Ton , weil’s so schön war)“ eins der besten Zines das ich in der letzten Zeit gelesen habe.“ ..und ^ 
weiter ,^nnnert ein bisschen an s frühe Scumfuck, nur besser. Sehr viel und angenehm zu lesen.“ Wie gesagt ich kenne kein 
Eigenlob, Ausserdem , wer weiss wann es sich ausgelobt hat!- Oder wie die Lateiner einst schon weise sagten Carpe 

ÖAöm. ‘.♦Eure Pos, bme an : Beziri, 7. Postlagamd in 51143 Köln, 



























Red' nicht mehr von ^l/n/ted”,..// 


„ Ey, Kids unite , Alter !!‘\ hör’ ich fast von jedem, wohin ich auch geh’. Von Konzert zu Konzert, Meeting zu] 
Meeting und selbst im Plattenladen oder beim Bier mit Freunden. -„Unite“ aller Kids „von der Strasse“ und 
den gleichen Feind hätten wir ja auch.. Und was ist dann mit dem tollen united, wenn man’s mal beim Wort ( 
nimmt? Haut mir ab mit eurem „United“ Gesülze. Damit, das wir uns mit alles und jedem verbrüdem sollen, j 
fangt doch erstmal mit kleinen Schritten an, bevor ihr euren ( so leid mir das auch tut) utopischen Rotz von f 
euch gebt!! Nicht das ich gegen „ united“ wäre- ganz im Gegenteil, aber seid doch mal ehrlich, es klappt ia 
meist nicht mal auf,, regionaler“ Ebene- Und dann wollt ihr mir erzählen das wir uns mit andern Subkulturen ^ 


überall- zusammenschließen sollen? Da kommen Leute aus fast der gleichen Ecke und trotzdem hetzen und 
labern sie über die anderen ( was soll überhaupt dieses „ die anderen“ Gerede, wenn v/ir angeblich alle ja so eine 
tolle New Breed sind??) ohne auch nur im geringsten jemals mit ,J)en anderen"" mal richtig geredet zu haben.^ 
Toll!,-aber dann aufm nächsten Konzert, wenn wieder so’n totgelatschter United- Song geträllert wird, alle 
selbstget^lig. Arm in Arm, das perfekte „United“ zelebrieren. Das ist genauso lächerlich wie Weihnachten, anl 
dem alle dann mal für ein paar Stunden fromme nächstenliebende Menschen spielen wollen, vollgeffessen vom J 
Weihnachtsbraten laut rülpsend über die Hungersnot der dritten Welt kläffen und am nächsten Tag, den Krieg j 
einfach wieder aus’m Wohnzimmer „zappen“. Oder diese ganzen Arschgesichter die einmal im Jahr ,an 
Karneval, auf Kommando „lustig“ sein wollen, sich benehmen wie die Schweine und sich sonst das ganze Jahrj 
über furchtbar auffegen, wenn ich Samstag Abend im Suff in die Bahn kotze... „ Es ist nicht alles Gold was j 
glänzt.. “ sagte einst ein weiser Mann und damit scheint er recht zu haben. Jedenfalls kann ich es mir nicht 
erklären, warum Leute, die die gleichen Probleme haben, sich praktisch mit den gleichen Sachen ‘rumärgem^ 
müssen- kurz; Leute, die „sehr viel“ (um es vorsichtig zu formulieren) gemeinsam haben, gegeneinander und 
nicht miteinander arbeiten. „Work together“ föllt mir da jetzt mal, so ganz spontan, ein! Was soll ich sagen, d^ 
gibt es zum Beispiel Leute, die machen auf united mit ( um es mal auf uns persönlich zu beziehen) mit uns, 
wenn sie uns treffen und hinter vorgehaltener Hand wird über mich und meine Kollegen gejammert, was für ^ 
Arschlöcher wir doch wären. Fein, das ist also „United“?!? Prima, dann sind wir alle für 'ne dreiviertel Stundei 
united, dann trennen sich unsere Wege und anschließend wird dann geflennt, dass - wenn es zum Beispiel mal 
wieder Stress gab- keiner von „ den andern“ da war um der „ anderen“ Clique den Rücken zu stärken. Sagt mal,^ 
meint ihr das eigentlich alles Emst? Ich meine, glaubt ihr allen Ernstes, dass Leute denen man ein solches | 
Verhalten entgegenbringt in den entscheidenden Momenten auf „Solidarity“ oder so wat machen? Warum reden^ 
die Leute nicht untereinander mit dem betreffenden darüber was abgeht- unter 4 Augen. Warum muss da mit ( 
anderen ‘drüber geredet werden. Ich für meinen Teil finde es korrekter, wenn jemand kommt, sagt: Markus, hör 
zu das und das is’ doch Scheisse...pipapo“ und man redet darüber. Ich meine keine beknackten 
Hippiediskusionen, sondern reden . Ausserdem was ist bitteschön daran abfällig zu reden- wenn man ja 
angeblich so „einig“ ist und das auch bei jeder Gelegenheit schreit so laut man eben kann. Ist es „united“, ( 
ich ,J)iskusionen“ als Hippiescheisse abstempel, mir das Maul zerreisse, anstatt mich mit demjenigen 
zusammenzusetzen und die Sachen ein für alle mal kläre? Nicht über dritte- sondern mit demjenigen direkt. ^ 
Dann kommt man entweder auf einen Nenner oder lässt es eben bleiben. Und wenn man „es bleiben lässt“ 
dann sollte man sich trotzdem drüber bewusst sein das man, auch wenn man das Gegenüber vielleicht nicht 
leiden kann, diese Person immer noch jemand ist, der im Grunde, die gleichen Gedanken hat und die gleiche] 
Sache durchzieht, wie man selbst. Ich verstehe das alles nicht. Was wird denn immer über die Spaltung/ 
Gespaltenheit der Szene geschimpft. Geschimpft von Leuten, die aufgrund ihres Handelns das beste dazu 
beitragen ,dass sich alles schön weiter spaltet. Aber Hauptsache „immer die anderen“ .ich kann’s nicht mehrj 
hören.. 

Naja, wir sehen uns dann beim nächsten Business Konzert- und denkt daran: Bei „Fight the real Enemy“ alle so^ 
mitschreie n wie’s nur geht!^^H^HH|^l||^H^^ 

’^^^ -H-FHINWEIS4-H-HINWEIS4”H-HINWEIS-H-FHINWEIS4-l-h 

Das ,,BEZIRK 7" ist keine Veröffentlichung im Sinne des 
deutschen Pressegesetzes . Auch ist es kein gewerbliches 
Unternehmen bzw. Verfolgt es keine kommerziellen Ziele. Es 
handelt sich nur um ein Rundschreiben für Freunde, Bekannte 
und Gleichgesinnte. Der Verkaufspreis deckt nur anfallende 
Unkosten. 

Eingesandte und/oder namentlich gekennzeichnete Beiträge 
oder Äußerungen in Interviews müssen nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder geben. _“ 
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WNSERE MUSIK /ST\ 
VOLKSMUSIK !i 


idüo mv wm 

Die Rock-A-Billy Mafia sind mittlenveile zu einer meiner Lieblingsbands geworden! Um so seltsamer 
erscheint es mir, das man in fast keinem Mailorder Platten von den Jungs bestellen kann. Für alle 
die die Band noch nicht kennen.: Wie man dem Namen schon entnehmen kann haben sich die 
Mafiosi öem Rock-A-Bllly Sound verschrieben .- Und zwar allerfeinstem Rock-A-Billv Sound !! Aber 
damit noch nicht genug. Zu alledem gibt es auch noch einen großen Teil ihrer Songs in deutscher 
Sprache, mit teils nachdenklichen, teils ernsten und dann wieder einfach nur absolut Party- tauglichen 
Texten! Tut mir - und vor allem euch selber- den Gefallen und greift zu, sobald ihr was von den Jungs 
entdeckt - Ihr werdet es nicht bereuen ( und falls doch solltet ihr euch ernsthaft Sorgen um euren h 

Geschmack machen !) \\\ Das folgende Gespräch führte Ich nach einem absolut gellen Live Konzert \ 
der Rock-A-Billy Mafia In Düsseldorf. Auch nach dem Inti quatschten wir noch ein bisschen mit Tex und 
Ted ( Der Trommler war leider nur kurz dabei), die wirklich Zeitgenossen sind vor denen ich meinen 
nicht vorhandenen Cowboy Hut ziehe! Davor gab’s allerdings noch das folgende Interview, das wirklich 
an Offenheit und Ehrlichkeit ken^^^^^^meh^ffen lässt! Die Jungs sind halt wahre Rock’n’Roller !| 






Markus : Ja das dürfte reichen. Um ehrlich zu sein , seid 


h V 


Genug getextet- 0-Ton ab ! 

Markus : Mal so ‘ne typische Anfangsfrage : Wann^il^ ihr die einzige Rock-A-Billy Band, die ich kenne , die 
gegründet, wie alt seid ihr, was macht ihr neben der^B auf deutsch singt. Seid ihr wirklich ein Unikat, oder gibt 
Mafia - Aktivität (und mal so ‘ne kleine Bandhistory) vä es da noch andere die das auch machen? 

Ted : Also wir sind gegründet worden am 27 . Septemberj Ted : Ja selbstverständlich. (eine Person mit Cpwbo)^t 
1985, is’ schon ein bisschen her ! Jetzige Besetzung: Hut betritt die Szenerie) Der Mann da aus Düsseldorf ist' 

Björn ,Drum Set, 29 Jahre, Tex - Gitarre ,34 ?, ich BPI die lebende Legende ! Das ist Easy von den Penhandle 
glaube ja und ich bin 35. Tex is’ nebenbei der Gitarrist d Alks und die machen schon 4 Jahre länger als wir 
und Rettungssanitäter hauptberuflich, Björn ist ^ Musik. Die ham’ dieses Jahr ihr 20 jähriges - wir ham 

Bühnenmeister im Stadtheater von Elmshorn und ich bin dieses Jahr unser 16 jähriges, die spielen auch deutsch 
I Büchereileiter in Tonesch ( schreibt man das und haben auch sehr lange das alles gemacht. Was ham’ 

A/ar/ci/5).Bandhistory: Wir haben die erste Platte ja noch? ( überlegt)Manche Bands ,also einige 

.gemacht 1986, Auflage 200 Stück und haben seit dem^ Rock-A-Billy Bands ...Lusiana Hill Riders aus Hamburg 
‘wenn ich mich nicht irre, 32 Schallplatten (!!!!- Markus^ zum Beispiel haben einzelne deutsche leider. Aber so ‘n 
‘rausgebracht. Das sind allerdings immer nur so lOOOer • aggressiv deutsches Programm, wo man sehr viel 
Auflagen gewesen, also das kannste vergessen, ich kannj deutsche Texte mit drin hat, dass haben nur die Ikes und 
mich an keine Platte erinnern, die uns mal Geld : wir, wenn ich mich nicht irre 

eingebracht hat, also leider, leider (lacht).. Ja und mehr Markus : Da schließt sich natürlich die nächste Frage 
is’ dazu eigentlich nicht zu sagen! Die letzte ^ nahtlos an . Was hat euch dazu bewogen auch deutsche 

Umbesetzung fand vor 5 Jahren statt, als Björn zu unsj| Texte im Programm zu haben ? 
kam, der hat uns nochmal so richtig aufgemischt. Wir B Ted : Das ist natürlich unsere angeborene Sprache. Das 
waren damals schon so’n bisschen erstarrt in unserer fl hat zwei Gründe, zum einen: Die deutsche Sprache 
Mucke, aber Björn mit seinem wirklich sehr aggressivetn eignet sich für sehr harte Texte, die sehr hart betont sind, 

, sehr schönen, wechselvollen Drum Set ,hat uns dann ^ englische Texte sind mehr weich zu singen. Die ^ 

nochmal in ‘ne ganz andere Richtung getrieben. Was wir I deutsch en Texte sind be^er dafür geeignet, z.B. ein Lie d 
heute Abend gespielt haben ist eigentlich nur so ein von uns „ Seine Tochter weiß viel mehr“, wo es umlRß 

willst 


i 


> äh..} 2 i wir haben über 100 Lieder auf Schallplatte! 

; Deswegen ist das immer nur ‘n Ausschnitt was wir 
j machen können. Also es sind sehr viele sozialkritische 
Lieder, die wir auch machen, auf der Strecke geblieben, 
aber das passte heute nu’ mal nicht, wie man sich das 


cheV 
;ben,j 
las fl 


Kindesmisshandlung geht und das ist etwas- wie will _ 
man das den Leuten auf englisch nahe bringen? D^nn istf 
natürlich das nächste, wenn du so Sauflieder und ^owas: 
spielst, da sind die Leute natürlich begeistert und die ä 
wollen sie auch auf deutsch hören- viele sind auch nicht! 


vielleicht vorstellen kann. Genug History?^^ X'IL in der Lage das umzusetzen..(lacht) d^ muss m^an leider 













sagen, das is’ in der Szene so 1 Wir haben sehr viele 
Lieder wo’s uns dann wichtig war, „Friedrich Tim“ 

^die „Nacht war lau“ wo dieses Mädchen überfahren 
und die ganze Nacht die Leute einfach keinen Bock 
jhaben anzuhalten und sie dann im Strassengraben 
^verreckt, das is’ ja die Geschichte, das haben wir au 
^ deutsch gemacht, weil es dann einfach näher ist. 

Markus : Die englische Stücke gefallen mir schon 
gut, aber um ehrlich zu sein , sind eure deutschen - 
gerade weil man es nicht sooft hört - natürlich der 
Oberhammer . Habt ihr schon mal überlegt nur no 
• deutsche Lyrics oder zumindest mal ein komplettes 
’ Album in deutsch zu machen ? 

Ted : Nein das funktioniert nicht. Ich mach’ sehr 
gerne..(blickt auf das Diktiergerät) muss das so nah vor^ 
meinen Mund? Das übersteuert doch alles, Jung! Es 
gibt halt auch die Lieder, die in englisch besser 
funktionieren, also so ein Lied wie „Night and Day -1 
und Nacht“.. Night and Day can’t go together, also Tag 
und Nacht können nicht Zusammenkommen. Er fühlt 
sich wie die Nacht und Sie ist eben dieses helle 
Tageslicht und das kriegt auch so’n lyrischen Charakter, 
der auf englisch einfach besser 'rüberkommt. Ein Stück 
,wie „ Serious Rockin’“- was wir jetzt gerade für die neue 
^Platte gemacht haben - wo also alle erwähnt werden, 
also Matchbox und was weiss ich nicht noch alles was 
iuns wichtig ist vorkommt, das muss ganz einfach in 4 
[englich gesungen werden damit’s den europäischen 
Markt greift, das ist ganz klar. Das ist natürlich auch ‘ 
Strategie, weil die Rock-A-Billy Szene sich zum Beispiel 



gedacht, die englisch nicht als Muttersprache sprechen.^ 
Das heisst also, die können in Finnland funktionieren, 
Schweden ,in Dänemark und und und- Wir werden da^ 
aber deshalb nicht hinfahren. Weil würden wir da 
hinfahren, würden wir einen entscheidenden Faktor 
? unseres Schaffens, wenn ich das mal so dick auftragen] 
(darf, weglassen - nämlich die deutschen Texte, die 
müssen dabei sein! Um den Leuten diese Themen nahe\ 
zu bringen müsste man die übersetzen und , wie gesagt, ^ 
da s funktioniert nicht. Also: Wir bleibe n in Deutschl^ d 
und sind auch noch nie ausserhalb von Deutschland^ 
aufgetreten. 

Markus :...Na daim fällt die nächste Frage wohl weg obl 


bei den großen weekendem in England trifft und da isses L. , ; " . . i - a i 

. . , „ ihr Interesse hättet auch mal m Amerika zu spielen., 

dann immer besser wenn man mit Finnen oder Franzosen 

kommunizieren will ... mit den Engländern isses gar^ 
nicht so wichtig, weil die Engländer sowieso nichts] 

'ranlassen was von anderswo kommt. Aber filr die 
anderen europäischen Länder, oder auch Japan, ist es 
wichtig englisch zu singen. - Nein, es wird definitiv 
immer gespaltene Texte geben, deutsche Texte und 
englische!! Wobei wir jetzt aber bei den neuen Lieder 
merken ,dass die deutschen eigentlich immer mehr ans 
Eingemachte gehen. Wir ham’ jetzt noch ‘n sehr schönes^ 

Lied gemacht wo’s um Alkoholismus geht, in ‘ner 
andern Art und Weise als immer nur „ lustig, lustig,' 
trallalla“, sondern wo’s dann wirklich nach 20 Jahren 
an’s Eingemachte geht und man seinen Job verliert und^ 
die Kinder dann nicht mehr wissen, was sie eigentlich 
von Mama und Papa halten sollen und wo die Ideale 
bleiben., sowas funktioniert halt nur auf deutsch ! 

Markus : Wie steht’s eigentlich um eurem 


I 

i 

was 
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Bekanntheitsgrad. Seid ihr nur hier in Deutschland 
bekannt ,oder hat eure Musik vielleicht auch schon den 
weiten Weg über den Teich gefimden... 

Ted : Wir bleiben in Deutschland, definitiv. Ich seh’ 
keinen Sinn dadrin irgendwo in England oder sonstwo 
aufzutreten. Also du darfst eins nicht vergessen: Diese^ 
Musik hat englisch gesungene Texte , aber sie ist ja 
deutsch gedacht. Das heisst also sie ist für die Leute 




i Tcd : Ich bin nicht interessiert an Amerika. Das is’ 
immer sowas...also auch diese ganze Elvis Nummer und 
auch die ganzen authentik Bands, die diesen 1956er 
Sound spielen, die sind ja immer sehr begierig darauf J 
den letzten Asi auszubuddeln, der in den 50em oder J 
60em nochmal ‘ne Aufnahme gemacht hat und mit 
denen dann nochmal zusammenzuspielen . Das ist etwas 
was uns überhaupt nicht interessiert. Wir kommen aus^ 
Holstein, unsere Musik ist Volksmusik, die ist da 
gewachsen und das wäre unsinnig sie zu verpflanzen! 

Die Leute haben nicht den sozialen Background um das- 
zu verstehen, wenn man anderswo spielt, dass können L 
die gar nicht nachvollziehen. Das kann vielleicht ‘n 
Düsseldorfer nachvollziehen das wir Holstein gut finden 
, weil wenn die singen „ Wir ham’ die längste Theke der 
Welt“ und so, dann passt das schon, aber ich denkej 
nicht, dass man das zum Beispiel nach Dänemark 
transportieren könnte, das glaube ich einfach nicht.^ 
Markus : Wer sind eigentlich eure musikalischen | 
Vorbilder ? 

Ted : Schwierige Frage.( ruft durch den Raum) Hey ^ 
Björn, was sind deim unsere Vorbilder ?? , 

Björn : Ich hab’ keine! 

Ted : Ich auch nicht mehr. Also Vorbilder ist ‘ne 
schwierige Frage. Schau mal ,das Lied „ Ich schlag ’ den 
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Ted: ofe Meteors haben ja diesen Ausspruch gebracht 
,Only the Meteors are pure Psychobilly“ und ich glaube| 
damit kann ich mich sehr gut identifizieren, ich denke * 
die haben damit sehr gut angefangen und ich glaube die 
ganzen Sachen die dannach gekommen sind, dieses 

Ä- ^ _J J!___ I i/^ri 




Bass“, da hab’ ich mal Bill Haley ganz toll gefunden, 

1976,is’ schon ‘n bischen her- 25 Jahre. Kuck mal, wir 
machen jetzt 16 Jahre Musik , meinst du nicht, wir 
sollten uns langsam aus dem Schatten von Vorbildern 

herausgespielt haben? Ich glaub’,die letzten 10 Jahre _ ^ . j- u u» • u 

haben wir uns daran, an Vorbildern, nicht mehr Metal- Billy und diese ganzen Gechichten, die hab ich 

I gehalten. Das ist nicht mehr relevant ftlr uns, also wir ® »^ur noch am Rande verfolgt, das ist nicht mehr die Art 
' machen die Musik die wir machen wollen, von der wir ■ von Musik... Ich erinnere mich, ganz zu Anfang, mit ^ 

* geglaubt haben, dass wir sie schon immer mal machen ^diesen Aufnahmen „ My Baby loves yes s e does 
' müssten. Es gibt viele Leute die ich sehr gut achten ^und die ganzen frühen Sachen, die auf diesem 
kann, die wirklich achtenswerte Musik machen, die ich I^Homegrown- Rock-A-Billy Sampler sind, wo er noch 
1 aber nicht machen möchte. Ausserdem , sieh dir mal das wirklich Rock-A-Billy spielt, da würde ich sagen das u,. - 
Durchschnittsalter in der Band an, da liegen wir bei 35 Rock-A-Billy ist. Und ich glaube, d^ der Mann ein v, 
, also wenn wir da nicht aufgehört hätten uns an Joenie ist, aufseine Art und Weise, d^ galube »ch ganzV 

I Vorbildern zu orientieren, dann müssten wir uns aber Emst! Das berührt aber nicht die Rock- - ^ y 

Mafia. Die Rock-A-Billy Mafia ist die Rock-A-Billy^ 
Mafia und die Meteors sind selbstverständlich die ^ 
Meteors.. .also ich hab da kein Problem mit aber wir 

ne tragische Geschichte, wie kamt ihr darauf? Gab es machen eben was anderes, also das hat damit nix zu tun. 
diese Person vielleicht wirklich ? 1 Markus : Was haltet ihr von Psychobilly , ist euch das zu 

Ted :“ Friedrich Timm “ ist gar keine trag.Geschichte, la schnell und teilweise zu derbe? Die Rock-A-Billy Musik 


verdammt beeilen um selbst auf eigenen Beinen zu 1^ 

stehen I 4 

Markus: Der Text um Friedrich Timm istjamehrso 


i 


der ist ‘ne Witzfigur! „Die Nacht war lau“, war ‘ne 
tragische Sache . Dieser Text ist eigentlich der zweite 
Teil von „ Die Nacht war lau“ . Friedrich ist dieser 
Mann, der dieses 16 jährige Mädchen totfhhrt und nicht 
anhält, nur eben das dieser Song aus ‘ner andern (aus 


1 
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setzt ja mehr auf Melodie und Rhythmus . 

Ted : Psychobilly und diese Jive Mucke, die’s in den 
rühen 80er Jahren gegeben hat,- da gab’s ja diest 
Spaltung-lch hab’ mit Psychobilly nie was anfangen 
können, weil alles was wir werden wollten waren Teddy 


;ddy J 


I Friedrich’s) Sicht erzählt wird. Din gibt es nicht wirklich, Boys, damals. Wir wollten nur diese Nummer 
i aber die Ortsnamen in den Songs, die gibt es wirklich, | durchziehen, ich jedenfalls. Tex war dann eher sehr 
I das sind real existierende Orte. m { auf Neo Rock-A-Billy, also wenn man jetzt an Sache wie 

Markus: In eurem Song Intercity besingt ihr auch ^ Rico Chase, Fireball XL 5 und diese ganzen Sachen / 

• Elmshorn, wonach ihr großes Heimweh verspürt. Ich^E denkt, also die finde ich superklasse und die bwten P ^ 

I war noch nie da und wenn ich ganz ehrlich bin habe ich des Neo Rock-A-Billy smd Anfang der 80er Jahre 

auch vorher noch nie von diesem Ort gehört. Erzählt mir ‘rausgekommen..Do you feel restless ..diese ganzen 
mal was über den Ort - Und vor allem über das wonach i Sachen, die finde ich klasse. Alles was danach 
man Heimweh verspürt, obwohl man wie ihr das ja im ^ gekommen ist war für uns nicht mehr interessant. Ich 
eben genannten Song singt .sich in „ eine wunderschöne' hab’ in frühen Jahren die Pychobilly Musik ganz * 
Dirn“ verliebt hat IM: J fürchterlich verdammt, weil ich diese Spaltung nicht m 

Das ist einfach der Ort wo wir geboren worden sind. ||| ausstehen konnte und ich es scheisse fand ,tes diese ^ 
Hast du nieht Sehnsucht .wenn du fort bist, nach dem 3 ganze Szene kaputt gegangen ist. Früher gab s au oc - 
.Ort an dem du geboren wurdest? a-Billy Konzerten ‘ne Doo Miop Band, ne RocJc-a-Billy 

‘ Markus: (An dieser Stelle möchte ich mal wieder Band, ‘ne Rock’n’Roll Band und die waren O.K. die , 

• betonen wie stolz icb auf meine Stadt Porz bin - und wie Konzerte. Aber dann wurden diese ganzen Szenen I 
froh ich bin, dass ich dort lebe !!! Verdammt nochmal, /wieder in Einzelszenen aufgespalten deswegen halre irt ■ 
Köln, gib’ uns uns ’re Stadt zurück !!!!) „Von Altonar 2 mieh mit Psychobilly nie so anfreunden können. Ich ^ 

(nach München“- Was war das genau für ‘ne Fahrt, ^ weiß nicht..gibt;s noch richtigen^gibts noch diesen J 

auch hier bitte „Die Story zum Song“!/ Psychobilly? Wird der heute noch gehört? 

T7d- Das w^or langer Zeit da sind wir mkzwei^j^MaiJtus: Demented are Go smd ziemlich angesa^... 
Abteilen voll von Leuten nach München gefahren UN^Ied: Joooh Demented are Go ..ja ich mein das isja A 
ALLES WAS DA GESUNGEN WIRD IST WAHR ! kein Psychobilly. Die Leute die harn n schweren ^ 
Auch die Sache mit dem Beischlaf auf dem Spielplatz, Dachschaden, also ‘n Brandstifter der m Amerika im 
. als der Typ mit ‘nem Fleck im T-Shirt zurückkam, weil ^ Knast sitzt und (muss laut lachen) und wo dann noch zu 
( er das als Unterlage benute hatte. .. I Spenden aufgerufen wird um den aus m Knast m holen, 

I Markus Was denkt ihr eigentlich über die Meteors, die also bitte...O.K. - Wenn die Leute L^st dazu haben 
behaupten das sie die einzige Band sind, die ' Psychopathen in ihrem amiseligen Treiben zu 
1 sich Rockabilly / Psychobilly nennen dürfen. Damit unterstützen, warum nicht- was geht mich ^s an : 

1 sprechen sie euch ja pr aktisc h die Existenzberec htigung! Aber meui_Go^as ha^ocl^i^der Musik nichts zu 
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Live Platte habt ihr ja das ja auch angesprochen vor 


IVIarkus: Du hast eben von den zwei vollbesetzten glaubst du die „Szene“ interessiert mich noch (muss laut j 
i Zugabteilen auf der Fahrt nach München erzählt, als ihr jachen)- Lächerlich ,haha !! 
da mit eurer gesamten Crew auf Tour gegangen seid. J Markus; Also ist es eieentlich wirklich wie in euem 
. Mal aus der Sicht von ‘nem Insider, wie sieht die jgjjy Boy“ das ihr alle schon Rock n’Roller ’ 

\ Rockabilly Szene in D. Land aus ? Sind es mit den seitdem ihr 15 seid /i 

i Uhr.„ nH.r m.hr I ...t.n Anf .„rp?l ^ daZUgCkommen. 4 

den harn’ wir eingekauft, weil er war einfach ‘n zu geilerf/ 
Drummer. Björn ist Produzent von Swing und Jazz H 
Musik gewesen, hat auch einige Platten ‘rausgebracht in\\ 
der Richtung und ich hab’ immer nen Trommler haben ‘ 
wollen , der ‘n Jazzer ist - weil die Jazz Trommler mehr 
drauf haben, ln ‘ner Rock’n’Roll Band isses meistens so 
: Der, der nix kann wird der Trommler- und da hab’ ich 
keinen Bock drauf Wir wollten immereinen haben der 
wirklich drummen konnte, das war auch bei unserem ^ 
ersten Drummer schon nicht schlecht aber der wurde Ä 
natürlich durch unseren neuen völlig in den Schatten 
gestellt und deswegen ist Björn da nicht so in der SzeneM 
integriert, aber das macht heute keinen Unterschied ^ 
mehr- weil wir ja auch nicht mehr drin sind, das haben 
wir längst hinter uns gelassen. 

Markus : Der Sänger von Mad Sin sprach einmal besorgt^ 
über rechte Tendenzen in der Psycho und Rock-A - Billy^ 
Szene. Was sagt ihr dazu ? 

Ted : Ja, sowas hat’s gegeben, das war immer so. 
Selbstverständlich gibt es rechte Tendenzen, die hat es'^ 
immer gegeben und es wär’ Quatsch dadrum herum zu I 
reden. Ku Klux Klan und all’ diese Affenbanden die 
turnen in der Szene , zumindestens verdeckt, herum und ] 
da gibt es auch gar kein ‘drum herum Gerede. Es ist 
einfach die Verknüpfung von einigen Schwachköpfen 
! zwischen der Südstaaten Fahne, Rassismus und 

j Rock’n’Roller“ als ihr von all den Leuten geredet habt Rock’n’Roll ,die ist einfach zu zwingend und zu kurz fürj 
I die nicht mehr wissen ob sie dabei bleiben sollen oder einfache Gemüter. Wir haben uns damals diese Fahnen 
" ^ angeheftet weil wir Südstaaten als Lokation von Rock- 

T^: Ach weißt du, damals ’91 - da war das gerade so - A-Billy sehr geil fanden, das kam da her. Wenn man 
jdas wussten wir gar nicht, das war eigentlich der j vostellt Rock’n’Roll ROCK^N^ROLL ///“ ohne’^ 

Höhepunkt der Welle damals, das hab’ ich gar nicht farbigen Einfluss ?- Blödeste Country Mucke!I -Womit 
1 gewusst, wie bekannt und wie groß wir damals waren. , nichts gegen Hank Williams gesagt haben will, aber i 
jlch hab’ mir da nie Gedanken ‘drum gemacht..Ich denke einfach zu wenig. Der Beat kommt aus den 

) die Szene ist seit vielen Jahren dem Niedergang ^ farbigen Bereichen. Ausserdem ist Rock’n’Roll keine I 
begriffen. Als ich damals Anfang der 80er Jahre anfing der Hautfarbe oder sonstwas, sondern eine Frage] 

1 Rock’n’Roll zu hören, so richtig extrem auch anfing so I Sozialisation , das heisst also der Schicht aus der 
‘rum zu laufen, da war das leicht das auf nem Konzert j^^n kommt. Das ist in meinen Augen : Arme Leute I 
Jmal so 300Leute in voller Montur waren. Ich denke, daseinfache Leute Musik, die sich abkapselt und ] 
f ist heute nicht mehr so- Aber das interessiert uns nicht, ' 

^weil wir machen unsere Musik und wenn die Leute 
! kommen mögen- und seien es jetzt, wie eben, 

Psychobillys die da ihre Anklänge bringen wollen- 
’ Sollen sie, mein Gott! Wir machen unsere Musik. Die „ 

Szene“ als solche ineressiert uns schon längst nicht 
] mehr, kuck mal,wir sind im Schnitt 35 und du kommst 
* auf so ‘ne Szene mit 14/15. Die „durchschnittliche 
Verweildauer“ in so ‘ner Szene für Rock’n’Roller, die 


die Volksmusik darstellt, die also aus einem Bereich^ 

kommt, wo man sich selber darstellt, sich selber 

interpretiert und das hat nichts mit irgendeinem Pop-^ 

Scheiss zu tun ! Wir hatten ja auch die Möglichkeit 

größere Platten Verträge etc. zu kriegen, wir haben das ja] 

alles abgelehnt und gesagt wir wollen nicht in diese V 

Richtung arbeiten. Diese Verbindung zum Rassismus ist 

. latent und sicherlich vorhanden, es ist auch nicht so * 

1 ., , / TU j j Meicht diesen Einflüssen über die Jahrzehnte zu ▼ 

is so drei/vier Jahre, dann suchen die sich meistens was i .. , . • uu 

1 U * imi: o I ^ ’O 11 i u ] Widerstehen- Ich glaube wir haben es erfolgreich getan. ^ 

neues. Ich hör seit 1976 Rock n Roll, 25 Jahre-Das uu * t * u a ■ a T 

u ♦ uuu’Ci- *• r» i/»n ii«u * j Wenn ich heute junge Lcute Sehe , gerade in den letzten 

1 heisst ich hab 5 Generationen Rock n Roll überstanden,,,, . . . \ ■ . ii/ * v _ ♦ r 

^ ^ Woche wieder, dass einer mit ner Weste rumrennt auf 
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der einen Seite den Ku Klux Klan Aufhäher, auf der 
anderen hat er 'nen Rock-a-Billy Mafia Aufnäher, dann 
wird mir immer wieder klar, dass wir natürlich ‘ne 
riesengrosse Verantwortung haben. Du hast eben sehr 


viel von der „Heimweh nach Elmshon/I^latte erzählt, da wahrscheinlich haben, von diesem einen Lied das sich 
war das das erste mal, dass ich gemerkt hab’ was für d sich um Alkohol und so dreht und „Seine Tochter weiss 
eine Verantwortung wir auch haben. Du wirst bei der I viel mehr“der Song der sich um Kindesmissbrauch 
Rock-A-Billy Mafia niemals einen in irgendeiner Art f dreht,hab’ ich ja schon erzählt.. Da gibt’s also sehr viel 
und Weise rassistisch gearteten Text finden - weil wir verschiedenes was wir da wieder Vorhaben. Halb 


Markus: Was darf man denn in nächster Zeit von euch 

erwarten ? 

Ted : Neue Platte is’ in Arbeit -unsere Jubiläumsplatte- 
die kommt im Oktober ‘raus, wird 15 Stüeke 


] 


keine Rassisten sind. Ich kann bestimmte Leute nicht 
ausstehen, da habe ich auch kein Problem damit das 
zuzugeben. Ich kann ungebildete Leute nicht ausstehen^ 
aber die gibt es in Jeder Rasse, in jedem Volk, bei allen 
Menschen und das ist das was wir bekämpfen müssen. 
Ich denke , dass diese Leute sich selbst disqualifizieren' 
und damit auch der Szene sehaden und ich denke, dass 
das keine Zukunft hat- aber es ist vorhanden. 

Markus : Was hört ihr denn noch so für Musik? 


deutsch- halb englisch, wie gehabt alles! Ich weiss nicht « 
wann wir wieder den nächsten Auftritt haben, da wir alle ^ 
sehr in unseren Berufen eingespannt sind. Wir maehen 
derzeit nicht mehr als zwei oder drei Auftritte im Jahr 
Und bleiben sicherlich ewig dabei!! Und ich glaube, 
wenn wir gesund und leben bleiben, werden wir auch 
[noch unser 50 jähriges Feiern, ganz bestimmt!!!^ 


Tex: (ruft in die Runde) Sehr viel Ska Musik ! 

Ted: Wenn wir in Elmshorn losgehen hören wir immer^ 
sehr viel 2 Tone! (Ich blicke sehr überrascht, damit hätte J 
ich nu’ echt nicht gerechnet!)Specials, Selecter , also 
alles das was dazugehört! Madness. Hör dir Riffs an wiej 
„ Friedrich Timm “ und hör dir Riffs an wie , 

Nightboat to Cairo“, das sind ähnliche Riffs. Das sind ' 
Riffs der 80er Jahre, wir sind 80er Jahre Leute und diese] 
Art von Mucke , die war immer geil und wenn wir dani^ 
also die Stadt unsicher machen, dann wird da auch 
abgeskat was das Zeug hält- Desmond Dekker und all 
die Leute ham’ wir auch gesehen, mit Freude! Was ich 
sehr geil fand waren, wie h iessen d iese Jungs? BusteTs? J 
Die waren geil!^ 

Markus : Die waren sogar schon im Tigerentenclub!' 


Ted : Ja, unbegreiflich aber..Ich hör manchmal noch n’ ^ 
bischen Sinatra, von dem klau ich meistens die Titel und Markus' Tn^l^^Tlatt^ 


mach dann ganz andere Lieder ‘draus, siehe „Night a 
Day“. Björn hört noch sehr viel Swing und Tex is’ 
richtig auf Neo- Rock-A-Billy, der hört richtig so dk 
ganzen alten Sachen. 


rockin 


Ted : Ja die 50. Platte die wird ja nicht mehr so lange auf 
sich warten lassen, wir sind ja weit über den halben Weg j 
hinaus. Wie gesagt, wenn wir bei 32 jetzt sind, fehlen 
nur noch 18 Stück - Das is’ ja nich’ mehr so viel! 
Markus : O.K. Das war’s Danke für’s 
keep on rockin’ Mafia !!! i 


ock _ 

wenn das keinen Appetit auf mehr von der Mafia macht, dann 
weiß ich auch nicht!? Gruß an die Mafia nochmal an dieser Stelle und viel Glück Dir Ted, als sweet 

: t- FrkenT^tnis nach dem'Konze rt: 

e/ST, ps/r/r/ST p/e/fM 
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-Nicht mal eine Spalte reicht aus um die Freude in Worte zu fassen als ich endlich nach Jahren des Wartens meine 
Konzertkarte für AC / DC in den Händen hielt - und das hatte auch seinen Gfrund: Zum einen wäre da erstmal der 
unumstößliche Fakt das die Jungs aus Down Under ganz einfach die beste Band der Weit sind ! Zum andern mußte ich 
10 ( in Worten : ZEHN !!!) Jahre, aufgrund diverser unglücklicher Umstände ,darauf warten diese Band einmal live 
zu sehen. 1990 waren sie bereits in Köln, aber es gab damals keine Karten mehr,1996 waren sie in Düsseldorf und es 
hieß es gäbe ebenfalls keine Karten mehr, so das ich ein weiteres mal betrübt zu Hause saß und mir dafür ein Special 
über die Band auf Pro 7 ansah. Und was musste ich da sehen ?- Es gab einen Live Einspieler in dem ein Reporter von 
eben gananntem Sendo" vor der Phillipshalle stand und beichtete. Unter anderem berichtete er auch über die netten 
Sdiwarzhändler vor der Halle , die zum Spot^Jreis von 20 DM ihr Kartoi verkauften, da sich diese wohl beim 
massenweise Karten kaufen ( um sie anschließend wieder für tierisch viel Kohle weiterzuverkaufen) wohl übelst 
vertan hatten- ich stand kurz vor’m physischen und psychischen Zusammenbruch! Und diesmal gaben sie nachdem ihre 
erste Show in Köln ( wieder) ausverkauft war noch ein Zusatzkonzert- und ich war beim Bund und hatte Dienst!!! 
Aber aufrund eines glücklichen Zufalles - oder besser UTvJF ALLES ! I- w ar euer Ergebener Schreiber KZH ( Krank Zu 
Hause) geschrieben und humpelte schon bald mit schmerzverrzerrter Mine zur Porzer Kartenvorv^kaufestelle ,in der 
er auch ( Es gibt doch noch einen lieben Gott!!) promt seine Karte erhielt- Zum "Hard as a Rock Preis von genau 
92,20 DM. Nun gut,erwähnte ich bereits das diese Band die beste Band der Welt ist...?! Die nächsten Tage 
überspringe ich einfach mal, da es sich bei d^en nämhch meinerseits so verhielt ,daß es hier nichts anderes zu 
erwähnen gab als eines einzigen, ausuft^den ,mehrtägigen Rausch von Groupie- mäßiger "Hibbeligkeit" anbetrachts 
des zu erwartenden Konzerts. Mit ihrem Hammer-Album "Blow up your Video" ( meiner Meinung nach das beste 
Album das es jemals gab- und wenn ich es mal VOTsichtig vermuten mag ,es auch bleiben wird...) begab ich mich auf 
dai Weg zur Köln Arena in der der ganze Spass heute Abend stattfinden sollte. Nach einem relativ kurzem anstehen 
suchte ich schon bald im inneren der Arena nach mein^ Platz im Oberrang. Ich war vorher eher skeptisch, ob von 
diesem Platz überhaupt noch etwas zu sdien wäre, da mir meine Cousine, die ein paar Monate davor auf einem Bravo 
Event in der Arena war ( Oi!..) fast schon unter Tränen baidhete das sie dort ( hatte ebenfalls Oberrang) so schlecht 


irgend sonne schwule Boy- Band ( "Five" oder so) gesthen hätte. Aber es war alles ^anz anders, denn von meinem 
Block aus konnte man perfekt auf die Bühne ‘runterblicken und hatte alles bestens im Blick.Nach ein paar Bier mit 
bekannten, die ich dort nach Jahren zum ersten mal wiedertraf, begann auch schon bald die Vorhand namens " 


BACK IN BLACK 












Das Original 


Backyard Babies". Zu meiner Überraschung handelte es sich hier um eine Punk'n’ Roll Band, die auch sehr zu gefallen 

wußten, wenn ihr mal was von denen seht testet die ruhig mal an. Aber ich war ja nicht wegen dieser Band hier und 
überhaupt ich wollte- trotz der annehmbaren Musik- nun endlich MEINE H elden sehen ( erwähnte ich eigentlich schon 
das ich wegen Angus Young damals angefangen habe Gitarre zu spielen ?- UND DAS AC/DCDIE BESTE BAND 
DER U^LT IST ?? ) Jedenfallssowiesoundausserdem, das Licht ging aus und der Opener " Stiff upper lip” ertönte- 
Jawoll !-Die ganze Halle war am singen, am springen und einfach am feiern..Z)/e ganze Halle ? , nein nicht die ganze 
Halle ,denn während überall ’Taaaady" angesagt war, war in meinem Block Nichts, Nada und Niente !! Was war 
denn hier los?! Um mich 'rum alle am sitzen und das einzige was diesen BANAUSEN abzugewinnen war, war ein 
müdes steppen mit dem Fuß ...Aber das war mir egal, denn mein Entsetzen über dieses Verhalten der anderen " Fans" 
war schlagartig verflogen als meine verranzten Ohren das Riff zu " Shoot to thnll" vernahmen. Ruckartig stand ich 
J1 auf, und ging ab wie'n riemiger 16 jähriger nach seiner Bumspremiere, mit dem linken Fuß aufm Boden und dem 
I rechten auf der vor mir angebrachten "Sicherheits-bloß nicht in die Tiefe fallen" - Begrenzung, mit beiden Armen in 
D der Luft, wie ein bekloppter am mitsingen und feiern und natürlich ; DIE ALLMÄCHTIGE LUFTGITARRE 
SPIELEND !! Die Leute haben mich wahrscheinlich für total bescheuert gehalten ,aber das war mir ehrlich gesagt 
SCHEISSEGAL ! Was jetzt folgte waren nur noch Hits I Auch die Lieder, die ich vorher "nur" sehr geil fand,waren 
' live die Hölle !Über "Hell's Beils" zu "Dirty Deeds done dirt cheap" ( bei dem es wirkhch überhaupt ke^(!)) halten 
mehr gab, zu "Back in Black" ( DER Song des Abendsjzu "Whole lotta Rosie" ( HAMMER! -mit aufblasbarer 
Riesenrosie auf der Bühne!!) ,zu 'TNT" ( das mit dem geilen OifOifOi! Anfang ) zu "Highway to Hell" ( mein Gott, 

mein Höschen ist jetzt noch ganz nass...) zu. Aaaah, ich kann's einfach nicht in Worte fassen , ich würd' es gerne, 

aber ich kann es nicht !!! Nur ein Wort drückt das ganze halbwechs annähernd, und in etwa angemessen aus; HOLLE 
, oder besser: HELL AINT A BAD PLACE TO BE ! K urz : Es war das geilste das ich bisher in meinem ganzen 
Leben gesdien habe ! Zwischendurch strippte "Der Gott" Angus Young auch wieder, nur anstatt diesmal seinen 
nackten Arsch zu zeigen wie er es früher immer tat, streckte er uns seinen Arsch bedeckt mit einer LTnterfiose auf deren 
Hinterteil die Daitschland - Fahne war entgegen- Wäre ich ein humorloser Maisch würde ich wahrscheinlich sagen 
This means war" ( ebenfalls geüer Song von AC/DC), aber da ich ein humorvoller Mensch bin ,sage ich einfach mal 
"Two's Up !" ( Noch bessaer Song..!). Aba auch da schönste Aboid geht einmal zu ende und so kam es das 
stilgaecht zum letzten Song -" For those about to Rock"- wie aus dem nichts eine ganze Reihe Kanonen aufgefahren 
und auch ^lautstartk abgefeuert wurden- WOOOOOOOOOWüfU! Und so kam es ,daß nach knapp drei Stunden ( 
und ca. 140 000 000 Orgasmen eures Schreibers) das Licht ausging und da schönste Abend m meinem Leben sein 
Ende fand- aba sind wir doch mal ehrlich, sie hätten auch 48 Stunden am Stück spielen können und es wäre imma 
noch zu früh gewesen um zu gehen...Erwähnte ich eigentlich schon mal beiläufig was fiir eine großartige 

Schnell das Fazit des Abends : Preis; Teua ( aba lohnend!) Stimmung; Top! Bandi.Unbeschreiblich, 
Göttagleich,vom Allmächtigen gesand ... Show; H ell ain*^^a^lace to be ///// Die Erkenntnis ; Rock n Roj L 
ain't noise Pollution- Rock*n' Roll it will survive 
























I Zu dieser Band bedarf es eigentlich keiner großen Einleitung: Für viele sind sie eine der besten, ^ 
I vielleicht sogar die beste Oil Band aus Deutschland. Andere hassen und verfluchen sie wegen 
I diesem und jenem 

\-Grund genug um mit dem Chef- Rabauken Bernd ein paar Worte zu wechseln ... 


Markus iMoin!- erste Frage; 

Euer neues Album ist nicht mehr auf DIM sondern auf 
dem Ol! Hammer / United Kids Label erschienen- Wie 
kam es zu dem Wechsel? 

Bernd: Wir hatten ein Problem das niemanden etwas 
angeht. Der Wechsel hat also weder politische, oder 
sonst irgendwelche fadenscheinigen Gründe , wie es 
einige gerne erzählen . Wir waren mit DIM - Rec. Sehr 
zufrieden und danken dem Uhl für seine gute Arbeit 
Zum Oil Hammer / United Kids sind wir gewechselt, 
weil ich den Detlef ,bzw. den Mecko ,kannte und die 
beiden einen ganz aufgeweckten Eindruck machten 
ha,ha I Beim Mecko haben wir ja auch schon die 2. 
Verlorene Jungs Picture LP veröffentlicht. 

Markus : Filthy Mcnasty (Skin up) hat mal geschrieben] 
,dass ihr der Meinung wart ,das das Label(Dim) 
mitlerweile nicht mehr tragbar sei, stimmt das? 

Bernd ; Nein, wieso sollte das DIM Label nicht mehr 
tragbar sein ? Das sind genau die o. a. fadenscheinigen 


Bernd ; Käpt’n Olaf ist der Mannschaftskapitän von 
„Kickerfreunde Hilden“ . Ein recht trinkfreudiger 
I Geselle und immer gern gesehener Zechkumpane. Seine | 
weiteren Eigenschaften sind im Lied sehr gut 
beschrieben. 

Markus : ...Wo wir dann schon mal bei netten Gesellen 
sind ,die immer mal wieder in euren Liedern auftauchen: | 
Wer ist der „Schnelle Else“, gibt es den wirklich? Auch 
hier bitte eine gut dargestellte Summierung der 
Vorkommnisse] 

Bernd : Den „Schnellen Else“ gibt es natürlich auch „in | 
echt“ . Er heisst mit Nachnamen Elze und deswegen 
Else. Die Geschichten die in den Liedern besungen 
werden sind übrigens auch alle wahr I Den Schütte gibt 
es übrigens auch ! Ich bin mit dem Else zur Schule 
I gegangen , wir waren auch sehr gut befreundet. Er war 
‘ne Zeit lang auch ‘ne Glatze - jetzt hat er Haare bis zum I 


Arsch ! Der Bruch ist gekommen , als wir seine 
Wohnung ein bisschen zerlegten und er daraufhin die 
Dummschwätzereien , die ich meine I Wir waren fast ein' Bullen rief. Die schellten an der Tür, Else meinte zu den 
Jahrzehnt beim Uhl unter Vertrag und nun sollen wir uns Bullen er würde von uns bedroht und die Bullen sagten 
von seinem Label distanzieren ? j nur ; „Was laden sie sich auch für schräge Fürsten ein 

Markus : Schulle von den Bierpatrioten hatte in der ^ ?!« und sind wieder abgezogen . Die Bullen haben sich 
vorletzten Ausgabe im Interview zu mir gemeint, dass sie übrigens auch sehr amüsiert. Der Schütte war aber 
damals ihre LP "Randale, Pogo, Alkohol" auf Dirn ^ leider nicht dabei! Dieses miese Schwein hat damals 

'rausgebracht hätten, als man . .als nicht-politische m meiner Mutter die Vorladungen immer persönlich 
Band noch keine Bedenken haben musste^' (Zitat). Wiel vorbeigebracht! Da hieß es immer Kuck ’ mal die 

sah die Situation damals bei DIM aus ,als ihr eure erste m Polizei ist wieder hei den Zippels “. Anekdoten die das 
Platte („Warte nur ein Weilchen“) 'rausgebracht habt? i Leben schrieb ... 

Bernd : Ehrlich gesagt haben wir uns gar keinen grossen Markus : Viele Leute reden davon, das euer Bassist 
Kopf um Politik oder sonst irgendeinen Dreck gemacht! nebenbei in einer ziemlich rechten Band Spielt 
Ausserdem gab es zu dieser Zeit auch noch nicht so viele ("Starkström") Ich kenne die Band nicht und kann mir 
Labels wie es jetzt der Fall ist. Wir waren stolz einen A dazu keine Stellungnahme/ oder Anschuldigung 
Platten vertrag in der Tasche zu haben und der Uhl ^»erlauben... was man sich auch ,bevor man die genauen 
machte einen guten Eindruck , in dem wir uns auch ^ Hintergründe des erzählten nicht kennt, vorher überlegen 
nicht getäuscht hatten sollte. Erzählt mir was über die Band Starkstrom.. 

Markus In eurem Song "Keine Engel” sprecht ihr von 




I Fehlem die man in der Vergangenheit gemacht hat. 

I Wäre die Veröfientlichung eurer Platten auf Dim einerj 

■ davon- Ich rede nicht von den Platten, sondern vom 
I Label auf dem das ganze erschiehn. 

I Bernd : Diese Fehler sind eigentlich mehr auf die 

■ Allgemeinheit bezogen , auf das tägliche Leben und 

■ nicht unbedingt alles was die Musik betrifft . Sicher 

■ haben wir da auch Fehler gemacht, aber die möchte ich] gg nicht mehr 


{Bernd : Wenn der Mario hört, dass er Bass bei 
I Starkstrom spielt, bekommt er sicher ‘nen dicken Hals ! 
! Der Oli, unser Trommler, spielte bei Starkstrom !! ( 
y..hups, da is' mir wohl ein Fehler in der Recherche 
\ unterlaufen...zeigt aber auf der anderen Seite mal 
J wieder bestens ,das man stets die davon betroffenen 
\fragen sollte- und nicht dritte, die meinen „was zu 
wissen“..- Markus) Für alle Moralapostel, die Band gibt 


■jetzt nicht aufwärmen um den ganzen Politidioten auch , 
1 noch Munition zu geben 

I Markus :O.K -Das muß ich jetzt wirklich wissen, wer I 
I ist Käpt’n Olaf?- Erz ählt mir restlos alles.... 


Markus . Ist es denn wahr ,das der Sänger der Rasche 
aus der Störkraft Security ist... 

Bernd ; Ja, das stimmt. Er hat dort gesungen und ist 
auch ein guter Bekannter von mir . Wir kennen uns 








i fast 20 Jahre und ich kann nur sagen das er ein 
jganz feiner Kerl ist, auch wenn ich mit seinen 
I politischen Ansichten teilweise nicht übereinstimmte. 
Die Störkraft Geschichte habe ich nicht so miterlebt, 
Kweil ich schon damals ihre Musik nicht mochte. Ich war 

■ 2-3 mal im Proberaum eidieweil der direkt bei mir um 
^die Ecke war, aber das war nicht meine Ansicht wie 
A Musik sein sollte . 

■ Markus ;Wie erklärt ihr es euch, das Starkstrom auf 

■ einem Sampler mit Namen "Kampflieder zum ersten 

■ Mai" unter anderem mit Bands/ Interpreten wie Frank 

■ Rennicke u.w. dieser Ecke zu finden sind? Der Sampler 
^ selber war ja auch unter Zusammenarbeit mit der JN ( 

Jugendorganisation der NPD)entstanden. 


Bernd; Das die alten Platten auf einem anderen Label 
‘rauskommen glaube ich weniger, da der Uhl die Rechte 
besitzt. 

Markus ; Euer Fußball- Verein „KF- Hilden“ hat im 
gleichnamigen Song bereits ebenfalls Erwähnung auf 
eurer "All die Jahre" gefunden. Erzählt mir mal n' 
bischen was darüber, seit wann gibt’s den, was waren 
eure größten Erfolge, die größte Niederlage (Es muss 
nicht immer nach Toren gehen...) Vielleicht ein paar 
lustige Annekdoten? 

: Bernd; Angefangen hat alles bei einem lustigen 
Beisammensein in einer urigen Hildener Kneipe , das 
war -ich glaube- 1987 . Da wir ein wilder Haufen sind 


I und alle gerne trinken und Fußallspielen, was lag da 
BeTnd ■’w^ii di^“jun^ geli^t wOTdersmd! Davon hat ! "^her als eine Thekenmannschaft zu grtnden. Bei^m 
die Band er 3 t erfahren , als der Sampler schon draussen ^piel tauchte tatsäcWich die Bullere, aut da man 

Sdie Mannschaft ja auch gebührend mit Leuchtraketen 
jbegrüssen musste . Den „Turan“ unseren Lieblingstürken | 


*, den Nobby -unsere Nr. 4- (bringt 150 Kilo auf die 


Markus; Wenn man sich seit all' den Jahren kennt 

verstehe ich das das irgendwie zusammenschweisst, aber] , t t j 

sucht euch das nicht ins Auge, wenn ein Mitglied eurer und unser 

Band an Projekten wie Starkstrom mitwirkt?. Ich mein’, De“‘«:hpole Johann ,der alte Sack sind reale Mitglieder 
im Endeffekt föllt es doch dann wieder auf die Band i l^ickerfreunde Da kann man auch sehen dass wir 

I eine internationale Mannschaft sind . Es spielen ( 

I spielten) auch noch Italiener, Spanier,Jugoslawen und 
j was weiss ich nicht noch für Nationalitäten. Auf dem 
I Platz sind wir sicher desöfteren geschlagen worden, aber 
’ an der Theke waren wir immer die Sieger ! 

Markus; Aus Düsseldorf kommen ja 'ne Menge Punk/ 
Ol! Bands, haben die Bands dort untereinander einen 

nicht, dass Ol, bei Starkstrom gespielt hat. (Sind das ? 8“«" 'Ir u 

Aussätzige oder was ). Ich find die Jungs von Starkstrom 
ganz in Ordnung, die Musik ist allerdings nicht so ganz 


- Rabauken zurück, die zum Beispiel in manchen Zines 
immer wieder mit Starkstrom gleichgesetzt wird. Und 
Rabauken sind ja mm wirklich keine politisch agierende 
Band! 

Bernd ; Das ist halt in Deutschland so, ich kann es 
leider nicht ändern . Mein Bruder Mario regt sich immei 
noch sehr darüber auf. Stören tut mich das überhaupt 


meine Wellenlänge . Es ist schon so , dass nicht der 
Mensch , sondern eine politische Gesinnung zählt - 
Traurig aber wahr ! Sicher fällt es dann auf die Band 
zurück , wenn z.B. Zines in ihrer Plattenkritik nicht a 

I die Musik , sondern nur auf die Grussliste eingehen . 

Nur ein Beispiel von vielen ;) Jeder Idiot gröhlt 
'„England belongs to me“, aber wenn’s um „Unser 
Vaterland“ , (von der ersten Platte - Markus) geht ,dmiiT 
ist man Nazi, weil man auf sein Land stolz ist. Da krieg 
ich Plakkk ! Dieser Song ist nur ein patriotisches Lied , 
nicht mehr und nicht weniger ! Wer unsere Texte kennt, 
der weiss , dass wir eine reine Oi! Band sind! Das dieses 
Lied auch missbraucht wird ist uns bekannt und wir sind 
auch nicht sehr glücklich darüber, trotzdem bin ich froh 
in diesem schönen Land leben zu dürfen . 

Markus ;Nochmal zu den ersten Platten etwas; Ist damit 
zu rechnen das die alten Alben nun auch auf anderen 
Labels wiederveröffentlicht werden ,oder bleiben die Auf I 
• Dim- Ist das eigentlich irgendwie vertraglich geregelt 

■ worden und habt ihr noch die Rechte an den Songs, oder] 
habt ihr die abse&eben....? ■■ WtM ^ ^ 


Kneipe...) 

Bernd: Jo , haben wir. Wir sehen des öfteren unseren 
Kotlettenprinzen Sammy mit seinen Hühnchen ( 
Broilers). Ausserdem haben wir einen regen Kontakt zu 
4 Promille (Ich meine auch die Band )! Bei den 
Verlorenen Jungs trommel ich nach wie vor . Ab und an 
trifft man auch die Pöbel/ Rascals Leute. Das gibt auch 
immer lecker Hallöle. Auf Konzerten hier in der Gegend 
läuft man sich eh immer über den Weg 
Markus; Den Stil von Rabauken, vvöirde ich mal als sehr 
traditionellen OI! beschreiben (bes. auf der ersten 
Scheibe) ,der dannach mit jeder Veröffentlichung 
musikalisch etwas härter geworden ist. Von was seid ihr 
beinflusst worden, was hat den Sound von euch geprägt? 
Bernd; Mario und ich sind hauptsächlich von der 
tnihen 80er Oi- Musik geprägt worden. Bei mir sind die 
Anfänge sogar noch fniher zu suchen. Clash, Pistols, 
Who, und die 2 tone Ära. Beim Oli liegen die Wurzeln 
mehr im Metaibereich. 

Die Musik von uns wird natürlich schon ausgefeilter. 
Wäre auch schle cht, w enrn^r^y^t 







weiterentwickeln würden. Die Hauptsache ist dass i 

seine n Wurzeln treu bleibt. 

Markus; Nochmal zurück zu Dirn; Auf der "All die] 
Jahre " hatte der Uhl ja auch an den Texten 
mitgeschrieben, habt ihr heute noch viel Kontakt ^ 
miteinander? 

Bernd: Der einzige der noch Kontakt hat bin ich . Di^ 
„Uhls haben übrigens schon wieder Nachwuchs 
bekommen Cheerio ! 

Markus: Du spielst ja nebenbei noch Schlagzeug bei^ 
Verlorene Jungs" (von denen der Peter ja auch auf der^ 
neuen Platte einige Texte geschrieben hat). Hatte die 
Zusammenarbeit mit Verlorene Jungs irgendwelche 
musikalischen Auswirkungen auf die Band, jetzt mal ^ 
abgesehen davon das Peter an den Texten mitgearbeiteS 
hat? 


am selben Abend über Telefon schon der fertige Text^ 
Markus; Was und wo war bisher euer geilster Auftritt- 
und wo war euer schlechtester? 

Bernd; Unser übelstes Erlebnis war in Meschede. 
Abbruch nach Massenschlägerei. Die besten Gigs hatten] 
wir in Dresden und Radebeul . DieZerma in RadebeuU 
ist leider abgebrannt. 

Markus; Wie sieht’s im Moment im Hause "Rabauken" .f 
aus, bastelt ihr schon wieder an neuen Songs , oder steht| 
petzt erstmal fleißiges touren ins Haus ? 

Bernd: Tja , im Hause Rabauken sieht es echt 
beschissen aus . Wir haben schon seit einem Jahr l 
Proberaum mehr und deshalb gibt es uns auch nicht livej 
zu sehen . Wer also im Raume Düsseldorf' etwas 
lanzubieten hat, melde sich bitte. Neue Musik schwirrt] 
inatürlich immer in der Birne ‘rum ... 

Markus; Danke für das Interview, auch wenn Dir r 


Bernd; Dem Zoni nochmal vielen Dank für die Texte. 

Musikalische Auswirkungen hatten die Verlorenen JungslP^ Fragen vielleicht schon aus den Ohren 
nicht (eher umgekehrt) . Ich hatte die Musik immer ^^j|hängen...irgendwelche letzten Worte, Grüß 
schon fertig, hab dem Zoni ein Tape abgezogen und 
gesagt was ich gerne für einen Text hätte . Meistens kam" 


Laoauken 
oder stehti 

ahr keinenl 
nicht live/ 

virrtV 

r n^^H 


Grüße? 

Bernd; Kann ich nicht sagen. Die Fragen fand icn^S^ 
jeigentlich recht interessant. Ansonsten^ Ein kräftiges \ 
Checrs von den Rabauken! i 


So Kollegas , das war also das Rabauken Inti und einige hör’ ich jetzt schon wieder ganz laut 
schreien, wegen der Sachen a la Starkstrom, Dim Records usw. Sicher stimmt einiges des 
gesagten auch nicht mit meiner Sicht der Dinge überein ABER: 1. ich werde hier nicht anfangen 
Aussagen zu „zensieren“ oder zu vertuschen, und 2. Darf in diesem Fanzine immer noch jeder 
Befragte das sagen was ER denkt und für angemessen hält. Ich kann mir über Starkstrom 
beispieisweise immer noch kein Urteil erlauben , da ich von dieser Band keinen einzigen Song 
kenne und mir hier nicht das Maul verbrennen werde ,an dem was mir dritte erzählt haben ( Wir 
haben Ja im Intierview gesehen welchen Wahrheitsgehalt die Informationen „mündlicher Art“ 
haben ,als ich beispielsweise Mario mit Oli verwechselt habe)! Zu DIM/ Uhl kann ich nur soviel 
sagen ,dass über dieses Label Artikel wie No Remorse- Postkarten, schwarz /weiß/ rot -Fahnen 
usw. vertrieben werden, was ich als dämlich und keinenfalls Skinhead- like empfinde, wobei ich 
mich hüten werde hier Regeln nach dem Motto „als Skinhead muss man dies und das , sonst is’ 
man keiner mehr“ aufzustellen , das können andere wahrscheinlich besser.. Ich für meinen Teil 
kenne den Herrn Uhl nicht persönlich und kann daher nur aufseine Labelaktivitäten schließen. 
Das macht ihn vielleicht nicht zu einem „Aussätzigen“ ,aber dennoch zu Jemanden mit dem ich 
nichts zu tun haben möchte. Wie gesagt . meine Meinung und wer ihn pers. kennt sieht das 
vieileicht anders. Ansonsten lest vielleicht auch mal zwischen den Zeilen, denn da kann man, 
auch wenn sich für manche vieles vielleicht „verwerflich“ anhört erkennen ,dass Rabauken und y 
auch Bernd keine Nazis sind ( was ihnen dennoch oft unterstellt wird - Dann, wenn dies so 
gewesen wäre, hätte dieses Inti nämlich nicht stattgefunden !) . Am Ende bleibt nur zu sagen 
,dass wie gesagt Jeder ( das gilt für Jeden den ich im Rahmen dieses Heftes befrage!) seine 
Meinung sagen darf- wenn das nicht so wäre könnte ich auch mit mir selber reden und bräuchte 
gar keine Intis zu führen. Außerdem geht es hier um ehrliche Antw orten und nicht um Antworten 
, die ich, oder Ihr vielleicht gerne lesen wollen würdet ,oder nicht I 


, die ic h, oder ihr vielleich t gerne lesen wo llen wurdet, oder nicht! 

zu bewundern. Grund ffir dieses Durchema gebeten hatte. Es ist aber 

» ..5 .» ir ( kor. bevor rbe e „"„f “r^ifvom Hef. stimror. Hoffe Ih, sehr 
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Bitter Bois - The Streets are Burning. Hier ist die Debüt CD von Finnlands bester Oi! Band. 
Nachdem sie ihre Debüt EP auf Finnlands Label Stupido Twins veröffentlicht hatten, brachten sie 
1998 eine 7” auf Blind Beggar Records raus. Hier nun endlich Ihre Debüt CD mit 12 neuen Oi! 
Hymnen, vollfarbigem Booklet incl. Texten etc. Cover - Artwork and produziert wurde das ganze 

von Carl Fritscher (Templars). Ihr sound hört sich an wie der 
80er england Oi! Nur mit etwas mehr Power. Play it loud. Fist 
of Steel “The Power and the Glory” LP +T’ Oi! Aus Brasilien 
ohne Rücksicht. Ursprünglich als CD auf Pure Impact. Die LP 
kommt mit 2 unveröffentlichten Bonussongs auf einer seperaten 
7”(EP Limitiert auf 300 Stück). Über 50 Minuten gute Melodien 
mit härteren Texten welche nahezu alle in english gesungen 
sind. Auffallend ist die durchaus gute Stimme des Sängers. V/A 
“Oi! Let’s go Canada” CD. Ursprünglisch als LP auf Rhythm 
and Boots, in Kanada. Jetzt auf CD mit 4 Bonustracks. 

Vertreten sind u.a. Bands wie Vacant Lot, Lager Lads, Glory 
Stomper, Subway Thugs, 12 
Pointbuck, The Cleats, 

Rabblerousers, und viele mehr. Kommt in einem 18 Seitigen 
Booklet. Skinflicks “Lies, damned lies and skinhead Stories“ 

Wir sind sehr stolz Ihre Debüt CD/LP auf Blind Beggar zu 
veröffentlichen. Europas neue Oi! Hoffnung setzt neue Maßstäbe 
in Sachen OÜ. Nachdem sie eine 6 Song Demo CD veröffentlicht 
hatten gingen sie ins Studio um 15 neue Lieder, gesungen in 
englisch, einzuspielen. Als nächstes kommt eine EP der “Subway 
Thugs S/T” aus Kanada mit 4 Liedern. Möglicherweise kennst 
du die Band schon von den “Brewed in Canada” oder “Oi! Let’s 
go Canada” Samplern. Böswilliger Oi! aus Kanada voll in die 
Fresse. Demnächst kommt dann n och “Brewed In Sweden - The Premier League of StreetPunk 

/ Oi!“ Hier hört man den Sound der Straße welcher in 
Schweden den Takt angibt. 14 Band geben sich hier mit 26 
Liedern die Ehre welche exklusive für diese CD eingespielt 
wurden. Kommt in 16 Seitigem Yollfarb Booklet. Vor End 
April könnt Ihr es noch in euren Händen halten, 26 Songs von 
Agent Bulldogg, Dim's 
Rebellion, Perkele, The 
Fisticuffs, The 
Negatives, Free 
Martins, Wildcat Strike, 

The Pints, Sniffm Glue, 

Unit Lost, Planet Pogo, 

Medborgargardet, The 

Headhunters and The Righteous. Seit jetzt schon gewarnt! 

Wenn dein Plattenladen unsere Sachen nicht hat 
verschwende keine weitere Zeit in Ihn und schreib an: Oi! 

Records, c/o Alf, Bogenstr. 25,66957 Eppenbrunn, 

Germany. Fax.: (++49) 06335 / 983 970 e.-mail.: 

OIrecords@aol.com und du wirst eine Riesenliste mit all den schönen Sachen der Straße 
bekommen. Von der Szene für die Szene ist mehr als nur ein Spruch. Jetzt haben wir auch Perry, 
Shermans, Boots und was man eben sonst noch so trägt. Spielst du auch in einer Band die sich 
dem Skinheadsound verschrieben hat dann schreibe noch heute an Blind Beggar Records. 
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5- ...sich in 
stolzer Pose 
präsentiert.. 
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Sektfläschchen von der j 
Schießbude, Neptun Pils | 
und eine Ros e ohne Kopf! j 
Besonders interessant; Die | 
ausgebeulte, offene Hose, 
die tiefere Einblicke auf die 
[darunter getragene 
Unterhose mit Herzchen - 
[ Motiv gewährt! (Entstanden 
beim „McDonalds-Überfall“ 
nach dem Klasse Kriminale 
I Konzert in Koblenz- Oi!j|K 
i Finken, alter Sack!!) 
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Tragödien 


3 + 4 „dann die Hosen ‘runtergelassen (datei si^ 
einmal im Kreis gedreht!)... 


„Kamerad „Zutt 
Liebesschwühre beteuernd 
mit der Freundin am 
telefonieren und dann so 
was: In der Hand ein Porno- 
Kartenspiel ..tjaja, Männer 
sind Schweine..! 
(Entstanden auf einer der 
zahllosen Rückfahrten vom 
Bund- Ich grüße dich Supp! 
- Gewonnen hab’ übrigens 
ich! (..wenn er nicht^||fl 
geschummelt hat..) flU 


Mit großer Freude und 
Literweise Magenflüssigkeit 
wurde das erscheinen des 
neuen Bezirk 7 gefeiert! 
„Gereiert“ hätte da wohl 
besser gepasst. . 
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Die etwas anderen Fanzine Kollegen 1 

Mein Kollege Tim hat wie jeder andere 'nen Vater ( Wow !, erschütternde Erkenntnis gleich zu Anfang !) Dieser 
arbeitet bei der Post. Keine Ahnung was da manchmal so passiert, aber Fakt ist ,daß wenn ein Absender etwas , 
wie zum Beispiel ein Abo , verschickt und ständig der Empfänger fehlt bleibt das Teil bei der Post liegen , weil es 
nicht zugestellt werden kann . So geschehen letztens bei einem Exemplar der Fascho-Bravo " Rock Nord". Tim's 
Vater also das Heft seinem Sohn zugesteckt und der drückt dat Dingen mir in die Hand - nachdem wir wirklich 
die Pisse vor lachen in den Augen hatten, nachdem wir das Heft nur mal so "flüchtig" überflogen haben -in die 
Hand um mal was darüber zu schreiben. Also O.K., nehmen wir uns das Ding mal vor.. Als erstes wären da zum 
Beispiel mal die beiden Cd's die der Ausgabe beiliegen (Ist vielleicht nicht eher die Bravo- sondern mehfs Plastic 
Bomb für Faschos ...he,he), tja, die fehlen Leider,aber die Indexes zum ausschneiden ( Da sagt noch mal jemand 
die Jungs wären nicht kreativ - Jedenfalls im falten und knicken von Papier..) sind noch drin -Da hat wohl 
jemand die Moloko Idee geklaut wa' ?! Nu ja, neben so schwungvollen Namen und Titeln wie Band " 

Stromschlag” - Song " Ich vermisse Deutsches ” erspäht mein geübtes Landserauge dann auch gleich folgendes 
,was mich mehr als zuvor am gesunden völkischen Geist der Kameraden zweifeln lässt; CELTIC TECHNO 
POWER mit dem Hit" Werm Walhalla dich ruft" ...Techno ?..ach du meine Fresse ,da ist wohl stiltechnisch in 
der Rechtsrock Szene "Sturm und Drangzeit" angesagt. ..Techno .ich fass' es nich'. .MEINE HERREN , DAS IST 
ABER DANN DOCH WIEDER SEHR TOLERANT WENN MAN SEITEN VORHER DIE PUNKBEWEGUNG 
ALS EINZIGEN DROGENSUMPF DARSTELLT UND DANN TECHNO HYPT . .MBER DA SIND JA 
SCHLIEßLICH KAUM DROGEN IM UMLAUF...D 2 axi gibts als besondere^lbS^'^unJnoch 4 Aufkleber Unter 
anderem einer auf dem auch lan Stuart (leider etwas sehr aufgeschwemmt) zu sehen ist ,dahinter die Fahne des 
Feindes .ö/z, ich mein Eng(e)lands und unten in fetten Lettern " Helden sterben nie I " ...naja, es sei denn sie 
fahren am 24. September mit dem Auto und beachten die Straßenverkehrsordnung nur dürftig. . .so tofte 
Geschenke müssen bei 'nem Preis von 24 DM für 64 Seiten , wovon dann nochmal 13 Seiten Eigen Werbung sind ( 
also 51 Seiten zum lesen in sehr großer Schrift ) schon drin sein. Sehr geil übrigens ,dass man die ganze Zeit 
vorgibt zwar rechts , aber dennoch gegen diese Scheitelträger Nazis zu sein. .. Wirklich sehr glaubwürdig, vor 
allem wenn man dann mal die hauseigene Tel.Nummer der Kollegen anschaut, die lautet nämlich ( Achtung kein 
Scheiß Leute I): 88 1933 88 !! Nun , wofür "88" steht wissen wir ja, aber für die ,die es nicht wissen, 1933 war 
die sog. "Machtübernahme" eines gewwjeA? Scheitelträgers... Ach ja, auch noch geil übrigens der Preis wenn man 
ein Jahresabo schaltet -da hat dann jedes Heft zwar nur 36 Seiten - aber dafür dart' man dann den volkstreuen 
Preis von 88 Dm ( wieder kein Scheiß-is' wirklich so) zahlen. Und gerade weil man was gegen Nazis hat macht 
man dann auch noch n' Interview mit der sehr unpolitischen Band " Macht und Ehre" ,die sogar so unpolitisch 
sind, das eine ihrer Platten den SS -Chef Himmler auffem Cover hat und das Ding selbst" NSDAP" heiSSt .und 
zudem noch die hälfte vom Interview dem Rotstift der Selbstzensur des Rock Nord's zum Opfer fallt. Nicht 
zum Opfer gefallen sind wohl einige Symbole die hierzulande seit '45 nicht mehr so ganz erlaubt sind. So wird 
zum Beispiel das beste gemacht um die sonst so "ungern" gesehenen Hakenkreuze auf Fahnen - die vornehmlich 
immer hinter dem Schlagzeug der jeweiligen- zwar rechts aber ”AUF KEINEN FALL” Nazi -ideologischen 
,spielenden deutschen Band die im Ausland ihren Gig hatte ( da ist das nämlich nicht vQTboiQn). .. Jedenfalls , da 
ist dem Rock Nord doch tatsächlich ein Fehler ( mit Sicherheit nicht gewollt. . .denn dann müßten sie ja damit 
rechnen das man ihnen den Laden schließt) unterlaufen und auf Seite 41 kann man auf dem Ärmel des "White 
Law" Gitarristen doch tatsächlich ein aufs T-Shirt (öh sorry, wir sind ja hier in Deutschland : T-Hemd) 
gedrucktes Hakenkreuz erspähen. Tja, da wäre es doch eigentlich meine Pflicht als recht(s)schaffender Bürger 
direkt mal den VS ( Bundesministerium des Innern , Graurheindorferstr. 198, 53117 Bonn) davon in Kenntnis zu 
setzen. Aber/e/i/er habe ich gerade keine Stift zum Schreiben bei der Hand , • • * ^ 

^ f ...Ach ja, Reviews gibt es auch noch. Bei denen wurde ich dann doch tatsächlich über 

den EinfallsREICHtum der Naz...ö/i "Patrioten" (wobei ich der festen Überzeugung bin . das eben ein wahrer 
Patriot, der sein bestes für sein Land will .definitiv kein Nazi sein kann, da die meisten Nazis wohl genauso 

diesem Land schaden wie die meisten ”kriminellen Konaken”) geradezu erschüttert -anbetrachts solcher 
"Höchstleistungen" an Plattentiteln White Kids gonna fight, Eiserne Jugend, Mein Name ist Deutschland ( 
..und meiner Hase...)y Helden der Z«it, Harte Zeiten-Harte Pflichten, Nordland erwache,und das jedem ,der 
mal Deutsch in der Schule hatte ,das aufgrund des Satzbaus Tränen in die Augen treibende : Deine Macht mich 
schützen mag .. .OA Gof/... -Heil Wotan ! Und weil es gerade so schön war kann man auch noch einen scheiß¬ 
langweiligen 6 Seitigen Bericht über die große Weltverschwörung eines ganz speziellen ( krummnäsigen und 
schwarzgelockten) Menschenschlages lesen...Möge sich wenigstens euer, in diesem Heft ,so oft gepriesener 
Wotan eurer armen Seelen annehmen..f/m, irgendwie komisch. Da wettert beispielsweise eine "gewisse” Band aus 
Berlin (die sich nach diesen 2.WeItkriegs Heftchen benannt hat) in einem ihrer Songs über das " Zigeunerpack" 
ti Bi m I wanwng \l ^ ^ •--- - 















b das umherzieht, stiehlt und plündert und auf der anderen Seite werden (ln einem Review aus diesem Heft) 
unsere heldenhaften Wikingerahnen folgendermaßen beschrieben:“. . . Wikinger die das Meer befahren und seit 
dem 8 . Jahrhundert die europäischen Küstenstadte und- gebiete plünderten..." Also das sind für mich -wenn ich 
das jetzt so überlege ( Danke Rock Nord !) -ja wohl ERST RECHT auch Zigeuner!! OH NEIN !!, -wir 
stammen alle von Zigeunern ab... Ich höre euch schon schreien, aber keine Angst Kameraden ,es gibt Rettung 
, und diese Rettung heisst Mailordcr -Und davon gibts ,wie eben schon gesagt ,13 Seiten. Mal sehen...Moment j 
J ,ich schau mal was ich mir denn da bestellen würde .Dann nehme ich mal den Aufhäher in Landkartenfbrm im ^ 

1 schön farbigen Schwarz AVeiß/Rot mit der Aufschrift „Grossdeutschland“, den Aufnäher „Deutschland den 
\ Deutschen“, für den Sommer die Baseball Cap ( Also Kameraden , wenn ihr schon T-Hemden statt.. T-Shirt" 

( schreibt ,nennt das Dingen hier Bitte auch „Mütze“ und nicht CAP" !!)den Metallanstecker der die stolz 
i wehende Schwarz/w/r. Fahne zeigt, für den Winter den S chal mi t Aufdruck ,J)eutsches Reich“ ( an rechter Seite 
l^eisemes Kreuz,an linker Adler),den Aufkleber in alt-deutscher Schrift „Klansman“ ,dazu passend den 
■ Klettaufnäher für meine Alpha Bombeijacke ,4Cu Klux Klan“ und für um den Hals den Zigeunerham. ..ö/i, nen 
fT/itmger-Thorshammer.Ja und wenn ich dann noch was Geld übrig hätte, würde ich mir noch ne Balladen CD 
^ bestellen, für den Fall das ich mal ’ne Perle mit in’s Eigenheim bringen würde. ..watt hätten wa denn da. Aah-hier 

I die nehm ich : „ Daniel Eggers und die Reichskapelle“ mit ihrem Werk: „Mit Schwert und Schild“ Darauf fahfn 
die Weiber sicher ab wie auf dem Vaseline das ich sonst nur immer für die Analöffiiung meiner 
Negergummipuppe benutze..Da könnte ich dann auch schonmal zielstrebig meiner nationalrevolutionären 
Entjungferung entgegenfiebem...Habe ich mich eben darüber aufgeregt das sich hier Nazis als Skinheads 
irf. verkleiden und unseren Skin-Kult ,der auch im Entferntesten nichts mit Nazis zu tun hat,mißbrauchen und in den^ 
9 Dreck ziehen .Alles vergessen Rock Nord,ya es tut mir sogar leidAsX es nicht schön^^)Kameraden zu 


(- Aber wehe das klappt mit der Perle nicht!!) 
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„ Geschichten aus dem Leben, einfach aus dem Bauch heraus 
\ genau so dreckig wie die Welt, so was denkt sich keiner aus... 


Einstiegsfr age 

Markus: Mal was zu eurem musikalischen 
Werdegang. Während 
das erste Album noch ziemlich "roh" klang, klingt" 

Du gehörst dazu" viel melodischer und ausgefeilter, da 
kann man im Vergleich zum ersten Album wirklich 
von einer 100%gen Steigerung sprechen und nun, wie 
ich finde, wieder eine sehr große Veränderung im 
Sound. Wie würest Du selbst den Stil der neuen Platte 
bezeichnen? 

Peter: Als wir die erste Platte eingespielt haben, waren 
wir gerade mal etwas über ein Jahr zusammen. Die 
erste Platte kam sehr früh- nicht zu früh, aber sehr 
früh- und das hört man ,finde ich. Die zweite Platte, 
ca. 2 Jahre später, ist wesentlich reifer. Jeder einzelne 
von uns hat sich weiterentwickelt- und das in seinen 
musikalischen Part eintließen lassen. Das hört man 
nicht nur an der Musik, die vielgliedriger und 
ausgereifter geworden ist, dass merkt man auch an den 
Themen der Texte- und natürlich an den Texten selber, 
die viel tiefgehender als auf der ersten Platte sind. Der 
zweite Longplayer ist dem von uns angestrebten Ziel, 
der von uns angestrebten Art und Weise uns 
auszudrücken, sehr nahe. Auf der neuen , demnächst 
erscheinenden Platte, sind wir dem noch ein ganzes 
Stück näher gekommen, denn natürlich hat sich 
wiederum jeder für sich- aber diesmal auch die ganze 
Band als solches-weiterentwickelt. Die neuen Lieder 
sind musikalisch ausgefeilter, aber dennoch kompakt 
und gradlinig- im Ganzen aber härter als bisher Die 
Texte sind krasser und wütender, ohne weniger 
nachdenklich bis zum Teil melancholisch zu sein. Ich 
weiß das klingt jetzt ein bischen bescheuert- aber 
beschreibe du mal deine Musik. 


Markus: Ihr hattet das zweite Album ja auch 
veröffentlicht, warum nicht wieder auf Scumfuck ? 
denke mal das das in vielen Dingen sicher einfacher 
gewesen wäre ( Vertrieb, Platte in Listen tauschen). 
Peter: Das ist 'ne lange Geschichte, die ich vor 
kurzem erst mit allen Einzelheiten und Details in 
unserer Bandhistory im Wanker Zine geschidert habe. 
Auf unserer Homepage ist die Histoiy übrigens auch 
noch zu finden- für die Leute unter deinen Lesern, die 
es ganz genau wissen wollen. Aber um es kurz zu 
machen: Wir hatten schon seit langer Zeit eine 
Eigenproduktion im Sinn- aber irgendwie auch Schiss ^ 
vor der Arbeit und Verantwortung die das alles mit 


sich bringt, da wir mit Produktion und Vertrieb der 
ersten Platte über SF sehr zufrieden waren, lag es nahe 
wieder bei SF zu produzieren. Also haben wir die 
nötigen Modalitäten vereinbart, konnten dann aber im 
Lauf der Produktion die Vereinbarungen nicht mehr 
einhalten und uns bei den folgenden Verhandlungen 
nicht mehr über die entsprechenden Details einig 
werden, also- da haben wir im letzten Moment 
entschieden selbst- bzw. in Zusammenarbeit mit 
United Kids Records ( LP- Version) zu produzieren, 
das war sicher nicht einfacher, aber auch nicht 
wesentlich komplizierter- wir haben im allgemeinen 
sehr gute Erfahrungen gemacht und sind v on d en 
meisten Vertrieben überraschend gut unterstützt 
worden. Momentan haben wir allerdings fett das 
Finanzamt am Arsch, was weniger prickelnd ist- aber 
auch nicht unerwähnt bleiben sollte. Wir hätten auch 
die Zukünftige Produktion wieder selbst übernommen, 
wollen aber mit der neuen Platte wieder auf die 
kompetente und professionelle Arbeit eines Labels 
zurückgreifen- weil es uns ganz einfach zuviel 
chekerei ist. Damit meine ich nicht das Pakete packen, 
was auch ganz schön stressig ist, sondern viel mehr 
den Papierkram mit der Steuer und so. die Verlorene 
Jungs GBR bleibt jedoch bestehen, allerdings 
kümmern wir uns nur noch um Merchandise und CD 
in kleinerem, überschaubarem Rahmen. 

Markus: Was mir bei euch besonders auffällt sind die 
Texte, mit denen man sich wirklich identifizieren 
kann, da sie wirklich aus dem Leben geriffen sind und j 
die Sachen direkt, ohne jegliche Schnörkeleien und | 

I Floskeln,auf den Punkt bringen. Ich denke mal das ich[ 
j nicht der einzige bin der das so sieht- Wenn ihr die y 
Lieder schreibt ( w.z.B Immer einer/ Du gehörst 1 
dazu .) was denkt ihr dabei- Schreibt ihr das einfach " I 
aus dem Bauch 'raus".. ^ 

Peter; Auf unserer neuen Platte gibt es einen Titel ( 
"Das sind unsere Lieder"), dessen Text deine Frage am 
besten beantworten würde. Jedes Lied, jeder Text, hat 
seine eigene Geschichte, die in der Regel einfach aus 
dem Bauch heraus geschildert wird- allerdings feile 
ich daim zum Teil monatelang ( manchmal bis ins 
Studio) daran herum und ändere ständig irgendetwas, 
um sie melodischer zu machen. Unsere Texte erzählen 
Dinge, die so banal und menschlich sind, dass sie 
schon jeder selbst erlebt hat- und daher für sich 
nachvoll * * ^ . 

















Ich schreibe in der Regel über eigene und und ^m""^H|Hr;^lleicht auch nicht), wie erklärt ihr es euch das eben ^ 
Teil sehr persönliche Erlebnisse,außredem will ich diese Personen so eine Scheiße über euch verbreiten ? 

Leute nicht nur unterhalten, sondern etwas bei ihnen Peter: Zum Teil ist es registriert worden- viele haben 

bewegen-und- wie du selbst in deiner Frage formuliert uns im Nachhinein unterstützt und verteidigt- das 

hast- wird das auch von den Hörem honoriert. Ich sollte nicht unerwähnt bleiben, zum Teil hatte ich aber 

denke das ist vielleicht ein bisschen von dem was den Eindmck, dass man uns bewusst missverstehen 

Verlorene Jungs ausmacht. wollte. Wir hatten nämlich zu den Vorfällen in Moers 

Markus; Das Konzert in Moers ( bei dem rechte Skinsj^MH entsprechendes Statement veröffentlicht ( das 
während dem Konzert Randale machten und es zu heute auch noch nach wie vor aktuell ist- und auf 

einer Massenschlägerei kam) zählt wohl zu den unserer Homepage nachgelesen werden kann), und 

emüchtemsten Erlebnissen in eurer daraufhin gab es erst den ganzen Pallaver. ln diesem 

Bandgeschichte.Gebt nochmal kurz wieder was da Statement haben wir unseren Standpunkt zu unseren 

genau passiert ist und wie es überhaupt dazu kam. Konzerten und zu Oi! Konzerten im allgemeinen 

Peter. Puh, ich weiß nicht genau ob ich das mit 
wenigen Worten wiedergeben kann. Aber kurz, knapj^ 


klargestellt und das war es, was den Leuten 




^ und sachlich. In Moers war ein Konzert mit 
Atomspione, Popperklopper und Verlorene Jungs 
geplant, zu dem ein sehr gemischtes Publikum ( nicht 
i nur gemischt durch alle möglichen Jugendkulte, > 

I sondern auch durch alle erdenklichen politischen ^ ^ 

I Gruppierungen) erschienen war. Während der AuftritteBi||ß 
* der Vorbands kam es zunächst zu Rangeleien, später M 

I zu heftigen Auseinandersetzungen und schließlich zu 
schweren Ausschreitungen. Unserer Meinung nach 
- sind an diesem Abend nicht nur die Verantalter, ^ 

I sondern auch wir zu blauäugig an die Sache 
herangegangen. Keiner der Besucher war durchsucht 
worden ( bei den Auseinandersetzungen später wurden 


f 



massiv Waffen eingesetzt), und die Ordner- ca. 5 
Leute ( zum Teil vollbärtige Sozialarbeitertypen mit 
Anzügen)- waren mit der Situation völlig überfordert. 

Es wurde von Anfang an nicht auf Provokationen und 
Rangeleien reagiert und auch bei den ersten 
vereinzelten Schlägereien nicht eingegriffen- so dass 
I es, unserer Meinung nach, zu einer solchen ^ 

■ Entwicklung kommen musste . Bei bes serer ^ 

Organisation und strafferen SicherheitsvorkehrungCT_ 

hätte es nicht dazu kommen müssen. Allerdings wäre 
es jetzt sicher falsch dem Veranstalter alle 
Verantwortung in die Schuhe zu schieben, denn wie 
gesagt, nicht nur er,sondem auch wir waren viel zu 

I blauäugug an die Sache 'rangegangen. Das Motto de^ 
Abends hieß Oi! Punk Feierabend!” ( nicht wie 
k später in der Presse behauptet wurde ” Gegen Gewalt 
I Faschismus und Intolleranz" und das ging ordentlich 
^ in die Hose. Besonders ätzend allerdings waren die 
Reaktionen, nicht nur aller Möglichen Hefte, sondern^ 

y auch der gesamten Tagespresse des Ruhrgebietes, die* 
uns als Hauptband für das geschehene zur 
Verantwortung zogen.... 

Markus;.. Anschließend konnte man in gewissen 
Fanzines regelrechte Schuldzuweisungen an eure 
Adresse hören, so nach dem Motto das ihr ständig die 
Nazis anziehen würdet, euch ja auch durch nichts 
distanzieren würdet, bla,bla,bla.. Das ihr an dem 
Abend und anschließend per Internet und Zines gegen 
diesen Vorfall angegangen seid ,bzw. klärende 
Stellung bezogen habt,hatten solche Leute ^ ^ 

anscheinen^gai^iichUregismg^^dej^dl^jey^S^^ 


aufgestoßen ist. Allerdings wurde unsere 
Rechtfertigung ( wenn man so will) nur auszugsweise 
und außerdem verzerrt dargestellt, so dass viele das 
Teil darüber hinaus noch in einer ganz anderen - 
falschen Hals gekriegt haben. Wer sich rundum und 
richtig informieren und nicht nur "Second-Hand- 
Wahrheiten" will, der kann jederzeit auf unserer Page 
auf das Statement zurückgreifen ( 
WWW.VerloreneJungs.de) 

Markus; ln einem A 4er Fanzine aus Duisburg stand 
mal das sie wenn sie gewußt hätten was ihr ftir eine 
Band wäret euch nie erwähnt hätten. Zu diesem 
Zeitpunkt war allerdings die zweite Scheibe schon 
lange 'raus. Hätte man nicht eigentlich schon zu ” 


Einer von uns" Zeiten, die ja auf Scumfuck erschien, 
wissen müssen was für "böse" Kerle ihr seid...? 

^ Peter: Das Plastic Bomb auf das du da anspielst, war 
uns im Lauf unserer Bandgeschichte immer mal 
wieder zugetan- imd dann wieder abgeneigt- und dann 
wieder andersrum! Das hört sich sicher verwirrend an- 
und das ist es ganz bestimmt auch immer für uns 
gewesen, allerdings muß man hinter den 
entsprechenden Beiträgen über uns auch die 
verschiedenen Leute sehen die sie verfasst haben- und 
ihre Beziehung zu uns. Da gibt es z.B. den Michael 
’ Will, den ich für durchaus glaubhaft halte und- auch 
wenn ich ihn bis auf seine Artikel (die sehr viel über 
ihn aussagen) und ein Telefongespräch nie 
kennengelemt habe- absolut abkaufe, dass er lange 
[jjl Zeit gar nix über uns wußte, bis auf die Tatsache 
vielleicht das wir eine SF Band sind, oder waren, was 
ihm bestimmt Grund genug dafür war uns nicht 
■ '/kennen zu wollen. Swen Bock habe ich zwar mal im 
’jr besoffenem Kopp kennengelemt, aber warum der so 
dermaßen über uns vom Leder zieht ist mir 
unbegreiflich. Daran sind meiner Meinung nach dritte 
beteiligt, oder es is 'n Bleo, keine Ahnung. Der einzige 
uns wirklich gewogene Schreiber, den wir leidlich gut 
kennengelemt haben, war Frank Herbst, der bisher 
immer unsere Sachen besprochen hat und auch für'n 
Beitrag von uns im Plastic Bomb Radio sorgte. 

Warum der mit einem mal Abstand nimmt ist mit 
unklar. Ich denke ihm ist 'n Maulkorb verpasst worden 
weil er wohl zu viele Skinhead Sympathien hatte. 

Alles in allem isses aber auch scheißegal- man muß 














I uns nicht lieben. "Verlorene Jungs” sind längst zum 

l Selbstläufer geworden- man kann uns nicht mehr 
I totschweigen- und Verunglimptungen verhindern uns 
I auch nicht mehr! Zu spät Freunde I Es gibt übrigens 
I viele , die uns sehr gerne wieder in den Keller 
wünschen würden, aus dem sie uns einst herausgelobt 
haben- Die grüßen wir mal eben an dieser Stelle alle ! 
Markus: Mal 'ne andere Frage ; du schreibst ja auch 
noch bei den Rabauken an den Texten mit, wo h ast duj 
noch deine Finger mit im Spiel?| 


haben nichts miteinander zu tun und ganz 
unterschiedliche Themen . Aber um deine Frage zu 
beantworten: Sicher ist es bitter zu erleben wie es 
wirtschaftlich bergab geht- obwohl es nicht bergab 
gehen müsste! Ich glaube in Zukunft wird sich die 
Lage hier noch um einiges verschärfen, denn nicht nur 
der Bergbau wird systematisch plattgemacht, auch alle 
möglichen Zulieferfirmen und Handwerksbetriebe und 
nicht zulezt der komplette Einzelhandel, die ja 
' schließlich alle vom Bergbau leben. Man lässt also- 


Pctcr: Texte hab' ich immer schon geschrieben, 
hauptächlich für Pöbel und Gesocks. Da sind z.B. 

"Ruhrpott”, Die ” Frau die immer will”, ” Er ist so 
scheiße”, "Gehasst, geliebt, verdammt”, ” Bodo” - 
und 'ne ganze Menge mehr Texte der Band von mir 
auf deren letzten Platten. Ich habe viele Cover gestaltet | 
und zum Teil auch gestaltet und halt den Rabauken n' 
bisschen mit Texten unter ie Arme gegriffen. 
Momentan texte ich aber nur noch filr uns, kümmere 
mich um unsere Homepage und ab und zu schreibe ichj 
mal was für den "Wanker” ( sehr gutes Punkrock Heft 
aus Marburg) 

Markus: Mit Songs wie ” Der letzte Bergmann"und 
"Gekreuzte Hämmer” zieht ihr ziemlich sozialkritisch 
Steilung zu dem Thema ” Wirtschaftliche Lage im 
Pott". Ich stelle es mir ziemlich bitter vor wenn man 
tagtäglich miterleben muß wie ein Stück seiner 
Umgebung mit jedem Tag mehr stirbt.Seht ihr 
irgendwann nochmal bessere Zeiten ftir den Ruhrpott 
oder denkt ihr das da im großen und ganzen gesehen, 
im wahrsten Sinne des Wortes, bald für immer '' 
Schicht im Schacht" ist ? 

Peter. Also zunächst mal hat "Gekreuzte Hämmer” 
nur 'n Abschied zum Thema und ist 'n Lied mit sehr 
persönlichem Inhalt, der nix mit der wirtschaftlichen 
Misere des Ruhrgebietes zu un hat. "Der letzte 
Bergmann” will zum nachdenken anregen und 
reduziert sich im Prinzip auf den Kemsatz : "wer von 
euch wird der nächste sein und wer der letzte der 
überlebt”. Der Bergmann ist also als solches nufn 
Beispiel das sich regional angeboten hat, es könnte 
ebenso gut ein Stahlarbeiter, Maurer, oder von mir 
auch aus ein Bäcker sein (Also ich finde '*Der letzte 
Bergmann" klingt irgendwie besser als " Der letzte 
Bäcker"..- Markus) Ich glaube das haben viele nicht 
verstanden, denn in unseren Reviews wurde ” Der 
letzte Bergmann" der Part 2 von ” Gekreuzte Hämmer" 
genannt. Das ist völlig unsinnig, denn die Lieder 


I Staatlich sanktioniert- eine ganze Region ausbluten 
Was hier läuft ist der größte Rip Off am Arbeiter, den 
die deutsche Geschichte kennt. Ich glaube nicht das es 
I besser wird, im Gegenteil- es wird in absehbarer Zeit 
Inoch sehr viel schlimmer werden.. 

■ Markus: Bleiben wir mal im Ruhrpott. Viele Leute 
jsagen das man die Szene im Ruhrpott gar nicht mit der 
I im Rest von Deutschland vergleichen kann, weil da 
vieles ganz anders läuft. Was sagt ihr dazu? 
j Peter: Da ist sicher was wahres 'dran. Durch unsere 
[Konzerte kommen wir 'ne Menge 'rum und wundem 
juns immer wieder, wie unterschiedlich die Leute in 
I den verschiedenen Gegenden denken, obwohl sie im 
) Prinzip doch alle an das gleiche glauben. Schon 
I komisch, viele Dinge die andern Ortes normal sind 
' wären hier undenkbar, vor allem was politische 
Extreme an geht- und- wie die Leute damit umgehen. 
Markus: Man könnte ja auch fast schon sagen das 
der Pott der Teil in Deutschland ist der am aktivsten in 
Erscheinung tritt, wenn man schon alleine an die 
Vielzahl der Bands denkt die da her kommen. Was 
würdet ihr zum Vergleich "Ruhrpott = Das "deutsche 
Soho”sagen ? 

Peter : Hm, weiß nicht ob man soweit gehen sollte. 
Sicher ist es richtig das es hier 'ne Menge Bands gibt, 

I aber die gibt's auch in Berlin oder Hamburg. Wir leben 
in einem Ballungszentrum, riesen Städte, dicht an 
dicht. Das ist alles, man sollte das nicht überwerten. 
Markus: Im Titel ”1000 gute Gründe” greift ihr ja 
j ziemlich heftig die Ärzte und die Hosen an. Damit 
habt ihr sicher nicht ganz unrecht, weil die wohl 
I mitlerweile wirklich nix mehr mit, dem von ihnen 
immer noch behaupteten , Punk zu tun haben dürften, 
allerdings verstehe ich nicht warum die 4 Köpfige 
Tantenband aus Frankfurt in dem Text keine 
Erwähnung gefunden hat schließlich dürften die in 
Punkto Weinerlichkeit wirklich alles übertrefFen.. .( So 
I sehe ich das jedenfalls , wenn man die neue Single in 














I den Bravo Charts hat und immer noch rumjammert 
das alle gegen einen sind und keiner einen mag. ) 
Peter:Ich denke das die Onkelz, ihre Entwicklung und 
jetziger Stand nicht mit den von uns besungenen 
J Bands und deren Werdegang zu vergleichbar sind, 

I absolut nicht vergleichbar! Der Weg der Onkelz dürfte 
I in vielerlei Beziehung beispiellos sein und bleiben, 
ganz egal in welchen Charts sie jetzt zu finden sind, 

I auch wenn uns das nicht immer gefallt. Ich habe 


interessiert und aufmerksam das Buch '' Danke für 
nichts" gelesen und empfehle die Lektüre allen 
Spöttern und Kritikern (Ich habe es auch gelesen und 
gerade ab diesem Zeitpunkt die eben geäußerte 
Meinung !!- Markus). Ich denke das da sehr offen mit 
allem was die Onkelz betrifft umgegangen wird (In der 
allseitsbeliebten " Onkelz- Landserheft-Romantik''- 
Markus)- man bekommt einen guten Einblick in die 
ganzen Hintergründe und Verzerrungen der Presse. Da 
wird auch viel über ihre Skinhead und Punk- Zeit 
geschrieben und klargestellt. Die Onkelz sind sicher 
mal 'ne Glatzenband gewesen, allerdings nur einen 
relativ kurzen Abschnitt ihrer Bandgeschichte. Ein 
Unterschied zwischen den genannten Bands und den 
Onkelz z.B. wäre das sich die Onkelz schon vor 
langer Zeit nicht nur äußerlich von der Szene getrennt 
haben und sich seit dem zu dem bekennen was sie sind 
; Eine reine Rockband. Darüber hinaus ist es mehr als 
erfrischend das sie sich nicht penetrant in den Medien 
präsentieren , wie die Hosen oder die Arzte - wobei 
letztere ja wenigstens noch witzig sind . Der 
erheblichste und hervorstechendste Unterschied ist 
allerdings ganz offensictlich und wird vielleicht gerade 
deshalb oft vergessen oder übersehen. Die Ärzte z.b. 
bekennen sich nämlich ganz offen dazu Kunstprodukte 
zu sein und das sind die Onkelz z.B. ganz sicher nicht, 
wer könnte mehr Authenzität als die Onkelz bieten ?( 
Zum Beispiel "Verlorene Jungs"...- Markus) 

Markus; Du hast ja damals auch beim Scumfuck 
mitgeschrieben und hast dann kurz vor der #40 deinen 
Hut gezogen, warum ? 

Peter: Das hing vor allem mit dem Stress um die 
Produktion unserer zweier Platten zusammen und hatte 
persönliche Gründe. 

Markus: Der Song über den der im Knast sitzt ( aüf 
der ersten Scheibe), ist der wem speziellem gewidmet? 


I "Ich"- Form geschrieben werden müssen, weil er 
I meine eigenen Ertährungen und Eindrücke während 
I der Haftzeit schildert. Ich habe ihn allerdings in der 
1 zweiten Person geschrieben um ihn besser 
nachvollziehbar zu machen. Gewidmet wurde er einem 
Freund , der beim Erscheinen der Platte inhaftiert war 
um ihm zu zeigen das er nicht allein ist und es Leute 
gibt die wissen was er fühlt. -Vergesst nie eure 
Kollegen im Knast, die längste Zeit lässt sich 
aushalten, wenn man draußen Freunde hat. Alleinsein 
läßt dich zum Tier werden! 

Markus; O.K. ,aktuelles Statement; Was hälst du von 
der neuen Big Brother Staffel ? 

Peter; Mumpitz ! Hat was perverses irgendwie. Ein 
paar karrieregeile Dummköpfe stellen ihre Armut zur 
Schau um prominent zu werden-und- das ist das 
schlimme, werden das auch ! Allerdings bin ich mir 
sicher, dass sie auch ziemlich schnell vergessen 
werden und freue mich schon auf ihre Psychosen, 
wenn sie erst mal medientechnisch verheizt worden 
sind -und sie keiner mehr sehen will. Die perverse 
Komponente besteht meiner Meinung nach darin, dass 











die Leute sich tatsächlich für so einen Obermist Markus: Endlich mal jemand der diese 

interessieren und man in "seriösen” Containerscheiße genauso sieht! Sag’ uns doch mal | 

Nachrichtensendungen neben Katastrophenopfem und zum Abschluss was genaueres zu den neuen l.iedem j 

Unfalltoten über die "Schicksahlsschläge der ^ auf „En gel oder Teufef^ * 

Bewohner" berichtet. Ist das nicht perv ers? ^ ■- _ 

wViel zu lange“ ist das älteste Lied der Platte. Es ist das beste Intro zu dieser Platte überhaupt und braucht 
eigentlich keine Erläuterung, der Text erklärt sich selbst. Er soll ‘ner ganze Menge Leute vor die Füße spucken, 
die dass schon lange mal gebraucht haben. Schon viel zu lange... 

„Nur Leere Worte“ erzählt die Geschichte zweier Freunde. Ich war vor ein paar Jahren mal bei ‘nem 
Streitgespräch zwischen denen dabei und habe mir im Nachhinein die Geschichte der beiden von einem der 
beteiligten erzählen lassen. Der Text spiegelt seine Gefühle wider, der Schrei am Anfang des Liedes steht 
symbolisch für die emotionale Entladung seiner Enttäuschung bei dem Streit. Außerdem sind natürlich auch ne | 
Menge eigener Enttäuschungen in dieser Beziehung verarbeitet. 

„Engel oder Teufel“ ist der Titelsong, der Titel ist Programm. Das textliche Intro zum Lied haben wir 
außerdem nochmal zur Verdeutlichung auch noch mal aufs Frontcover gesetzt. Zum Text an sich muß man 
wohl nichts sagen, der erklärt sich von selbst. Er versteht sich äußerem als Abrechnung mit all den Wichsern 
die uns erst hochgejubelt haben und uns plötzlich Scheiße fanden, als die Zeichen aut Surm standen. 

„Alte Lieder“ Kennst du das Gefühl, manchmal ganz mit Dir allein... ist einfach nur ein sentimentaler Blick 
rückwärts- kennst du das Gefühl, kannst du mich manchmal verstehen... und außerdem auch irgendwie so was 
wie die VJ Antwort auf „Erinnerungen“ von BO, ...denn ich hab’ wirklich dran geglaubt, dass die Zeit nicht 
weitergeht. 

„Das ist Dreck“ ist ganz sicher deutlich genug oder ? Es handelt von den „netten Männern nebenan“, von 
denen jeder Dreck am Stecken hat. Der erste Teil des Strophentextes beleuchtet die gute, die zweite die 
hässliche Seite der Medaille. Zur Unterstreichung wird der zweite Teil der Strophe zweistimmig gesungen. 

„1000 Liter“ ist unser erster Versuch ein reines Sauf und Partylied zu machen. Wir hoffen, dass es demnächst 
auf unzähligen Besäufnissen gegrölt wird... 

„Nichts zu sagen“ Der Typ is’n Arbeitskollege von mir, dem ich das auch schon mal im Detail genau so gesagt 
habe. Es gibt viele Leute mit denen ich nicht einmal Frieden haben will, mit denen ich nicht einmal reden will, 

denn es gibt nichts zu sagen! Das Lied kam auf den letzten Drücker auf die Platte und war im Studio nur 
wenige Proben alt. 

„Im Spiegel“ handelt von Momenten, wie sie jeder kennt, wenn deine Welt zur Flölle wird. Dieses Lied ist 
übrigens ein Lied im Lied, denn der Text erzählt auch noch eine ganz andere, sehr pivate Geschichte, die nur 
sehr wenige kennen, und so bleibt das auch. 

„Heiliger Krieger“ war nie aktueller als heute. Erst heute Morgen war wieder ein Selbstmord - Attentäter in 
den Nachrichten...der Song wirft einen Blick in die kranke Psyche. 

„Ein Bier für Zwei“ Habe ich eigentlich für meinen Vater geschrieben, an den ich mich ab und an sehr gerne 
erinnere, weil ich ihm, obwohl es zwischen uns auch eine spannungsreiche Zeit gab, sehr viel zu verdanken 
habe. Aus aktuellem Anlass und auf Bernds Wunsch hin haben wir das Lied allerdings Volker Bönsch 
gewidmet, der im März 2000 nach einer schweren Krankheit verstorben ist. Volker war ein sehr guter Freund 
der gesamten Band und ein enger Vertrauter von Bernd. 

„Wir sind bei Dir“ ist ein sehr alter Text. Den gabs schon lange vor unserer ersten Platte, aber irgendwie haben ^ 
wir ihn nie verwirklicht. Irgendwann ist im Proberaum mal ‘n schöner, schneller Knaller entstanden, für den ich 
ihn wieder ausgegraben und ‘n bischen umgeschrieben habe. 

„Nie mehr zurück“ ist das definitve Flüchtlingslied. Es passt goldrichtig auf die Gedanken vor meinem 
Entschluss die Zone für immer zu verlassen, aber auch für viele andere Stationen meines Lebens, an die ich 
niemals zurückkehren will und werde. 

„Du schreist“ hat einen sehr ernsten Hintergrund. Ich wollte schon seit langem mal ein Lied zu diesem Thema 
I schreiben, habe mich aber irgendwie nie richtig daran getraut, eben weil es zu ernst ist, um einfach irgendwas 
, ‘rumzusülzen. Wenn man sich zu einem solchen Thema äußert, sollte die Sache schon Hand und Fuß haben. 
Deshalb entstand der Text sehr nahe an den Gedichten eines Mädchens, dass das Kind alles ganz genau so 
1 erlebt hat. Sie war außerdem bei der Verwirklichung des Liedes ein paar mal dabei, um es möglichst 
I authentisch zu machen. Und das ist es, findet sie. 

„Lernt mit uns zu leben“ braucht keine weiteren Worte und stellt uns definitiv so dar, wie wir uns sehen. 

I Markus; O.K. Peter,Danke für das ausgiebige Inti, Viel Glück Dir und den „Jungs“ weiterhin! Wir sehen uns !! ] 
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JA/ir bleiben wir wir sind“ heisst das Debüt Album der Wupoertaler Rascals. welches sogar als 

I Debutalbum noch einigen „alten“ Hasen aufzeiaen dürfte wo der Hammer hängt und wie ein gutes 

OüPunk Album zu klingen hat! Guter, melodischer Sound der sich vor nichts und niemand zu 


verstecken braucht und mit großer Gewissheit neuen Wind in unsere Musikszene bringen wird... aber 


lest selbst! Markus : ..und natürlich ,wie waren jetzt die Reaktionen 

Markus: So Trevor, obwohl "Wir bleiben wie wir sind" auf die Band, nach dem erscheinen der Platte ? 

Euer Debüt Album ist, gibt es ja schon einiges zu erzählen. Trevor : Die Fanzines, die uns bis Jetzt besprochen haben. 


Da wären z.B. eine Single, Besetzungswechsel ...Aber 
erzähr am besten selbst! 

Trevor : Gegründet haben sich die Rascals um 1995 in 


bewerten uns gut bis sehr gut. Was uns gefreut hat, ist dass 
den Leuten aufgefallen ist, dass wir Wert auf schöne Chöre 
und nicht zu plumpe Texte legen. 

Markus: Ihr habt ja auch " Because you're young" von 
Cock Sparrer gecovert. Habt ihr schon mal daran gedacht 
ihnen eure Version mal zukommen zu lassen? 


einer Besetzung von drei Mann. Auf die einzelnen 
Musikerwechsel will ich hier gar nicht eingehen denn 
wichtig ist, dass Horst unser Schlagzeuger ist ( spielte 
schon vorher in einigen Bands) und Chris bei uns den Bass Trevor : Natürlich nicht. „Wer weiß ob der Produzent oder 
zuptelt. Die EP wurde von einer älteren Besezung wer auch immer Ansprüche stellen würde.“ 

eingespielt und hat sich glücklicherweise sehr gut verkauft. Markus: Das ist jetzt gar nicht mal blöd gemeint, aber 
Markus: Wie kam es eigentlich dazu, dass ihr euch Oskar habt Ihr es mal in Erwähgung gezogen die Sparrer Version 
aus der Sesamstr. sozusagen als „Paten“ der Scheibe mal für ’ne Kuschel Rock CD zu Verfügung zu stellen ( 

ausgesucht habt, schliesslich leutet er ja euer Album mit dann wäre da wenigstens mal vernünftige Mucke ‘drauf!)? 


seiner Sangeskunst ein ( und gegen Ende gibt es ja noch 
'nen Tribut an ihn- "und jetzt alle...")? 

Trevor : Erstmal ist der Oskar der Beste aus der 
Sesamstrasse (ähnlich wie der Beeker aus der Muppet 
Show) und zum Zweiten nennt mich mittlerweile meine 


Trevor . Wenn sic ‘et haben wollen, kriegen sic ‘et! Gibt ja 
schließlich Geld, gell. 

Horst : Du bist der einzige den ich kenne der Kuschelrock 
hört. ( Na klar, irgendwas muss ich doch zwischen meine 
„Na du weißt schon “ und „darf man das sagen " Platten 


Freundin so, weil ich wohl nicht ganz ihrem Ordnungssinn stellen., hähähä!- Markus) 
entspreche. Horst brauchte übrigens ein bischen Markus: Gibt es zu dem Song "Kamikaze Tommi" 

Oberredungsunst bis er es wirklich mochte. irgend’ne Hintergrund Geschichte? Ist dieser Tommi 

Markus: Euer Sound hebt sich von vielem gehörten vielleicht wirklich 'ne reale Person? 

unumstritten ab. Ich würde ihn einfach mal als " Rascals" - Xreypr : Ich bin der Meinung es reicht, dass sich sehr viele 
like beschreiben, aber wenn ich ihn vergleichen müsste fällt Leute mit dem Textinhalt auseinandersetzen können. Wer 
mir da nur ein: Ein gelungener Mix aus Rabauken, gemeint ist, ist zweitrangig. 

Verlorene Jungs, Pöbel und Gesocks, ein bischen Vanilla Markus: Mal kurz Brainstorming: Was hast Du Dir bei 


Muffins und einige Anleihen von gutem alten 77er 
Punkrock. Wie würdet Ihr selber euren Stil beschreiben 
und natürlich im Anschluß, seid ihr durch irgendwelche 
bestimmten Bands beeinflusst worden ? 

Trevor : Wir machen irgendsowas wie Oi!-Punk’n’Roll ( 
nennt es wie ihr wollt). Das wichtigste ist: Ehrlich, fair und 
voll in die Fresse! 

.Markus: Wie schon Anfangs erwähnt habt ihr ja auf SF 
damals schon die " Falsche Lieder" Single 'rausgebracht. 


folgenden Liedern gedacht als du sie geschrieben hast ? 

-Wir bleiben wie wir sind 

Trevor : Seh’ dich um und frag’ Dich, wer ist WIRKLICH 
Dein Freund und wer ist ( gerade von den älteren 
Bekannten) wirklich noch für Dich da! 

-Früher 

Trevor : Wie wenige der „ Alten Garde“ sind heute noch 
dabei? 

-Kollege 

Trevor : Derjenige der arbeiten geht, weiß zu 100% wovon 


wie waren damals die Reaktionen auf euren " ersten 
Schrei" auf dem Markt. Hs war .wie gesagt ,vom Sound her jgh spreche. Jede’Firma hat ihrelProblemschwachköpfe“! 
schon was anderes als das was man im allgemeinen in der 


Oi! Richtung zu hören bekommt ? 

Trevor : Obwohl wir tatsächlich gar nicht so übereugt 
waren (wir waren sehr selbstkritisch- als Musiker ist man 
nie zufrieden) kam das Scheibchen sehr gut an und 
verkaufte sich ziemlich fix. 




Trevor . An Bubi erkennt man wie sich Leute verändern 
können und vor allem die, die zu früheren Zeiten als 
Freunde galten. Ich wünsche Ihnen eine „Gute Nacht“! 

-Holzwurmhändler 

Trevor : Da haben wir wohl nicht au fgepasst! Auf dem 
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Cover steht von wem es ist, lies mal ein paar Asterix- Hefte 
(..kennt eigentlich noch irgendjemand diese „Phantom ‘‘ - 
Hefte..?-Markus) 

-Lieben Jung 

Trevor . Egal wie Du aussiehst, du wirst verkannt, denn 
eigentlich sind wir doch alle „Liebe Jungen’s“! 

Die l exte an sich sind einfach mehr ein Tagebuch unseres 
Lebens und nicht eine dahingeplänkerte Scheisse. 

Markus; Wie sieht eigentlich die Live Situation aus. Spielt 
ihr oft Live? wenn ja wo war euer weitestes Konzert 
gelegen, wo war euer bestes / schlechtestes Konzert 
gewesen? 

Trevor : Das weiteste und gleichzeitig schlechteste Konzert 
war in Oldenburg, da die Veranstalter unzureichend 
Werbung gemacht haben. Live spielen wir wieder ab 
Frühsommer, da wir noch mit unserem hervorragenden 
neuen Bassisten einige Stücke einspielen müssen. 

Markus: Da auf eurer CD auch die Lieder eurer Single 
'drauf sind, gehe ich mal -messerscharf kombiniert- davon 
aus ,dass die Single nicht mehr erhältlich- im Klartext- 
ausverkauft ist ( ..Freunde nennen mich auch 
„Sherlock“..). Wie lange hat es gedauert bis die Scheiben 
allesamt unter’s Volk gebracht waren, und wie hoch war 
damals die Auflage? 

Trevor : Es waren 666 Dinger und haben sich innerhalb 
von ca. ‘nem halben Jahr verkauft. 

Markus; Besteht die Möglichkeit das auf Grund des 
schnellen Verkaufs der Single die eventuell für Vinyl- 
Fetischisten nochmal in limitierter Auflage nachgepresst 
wird- oder werdet ihr die Songs vielleicht sogar nochmal 
für ein neues Album komplett neu aufhehmen und dann im 
neuen Gewand präsentieren? 

Horst : Nein, beides nicht! 

Trevor : Wir hätten sie damals gerne nachgepresst, aber 
das Presswerk ist leider in Konkurs gegangen( Hallo 
Daddy) (Auch von mir beste Grüße Herr Werhahn!- 
Markus !). Daher wird es höchstwarscheinlich keine Vinyl 
Nachpressung mehr geben. 

Markus: Bisher habt ihr alle eure Outputs auf Scumfuck 
Mucke 'rausgebracht, wird es auch in Zukunft so sein ,dass 
das euer "Hauslabel" bleibt? 

Trevor : Wenn kein Major Label kopmmt. das uns 
„weltberhühmt“ macht, wird selbstverständlich Scumfuck 
Mucke unsure Label bleiben. 

Markus: Nebenbei zupfst du ja auch noch die Gitarre bei 
Pöbel und Gesocks. Was darf man demnächst von denen 
erwarten. Willi erwähnte mir gegenüber mal etwas von 
einer Single, die dann ausschliesslich nur im Scumfuck 
Vertrieb zu bekommen sein wird... 

Trevor : Die EP wird kommen ( laß es mal ne 
Überraschung sein), die neue „Pöbel“ kommt ca. Im 
Herbst heraus. 

Markus; Beim Song "Talfahrt" höre ich heraus, dass ihr 
eurer Wuppertaler - Heimat sehr verbunden seid. Was geht 
in Wuppertal mit Punk - Rock? Ich kenne da nur die 
„Börse“, in der bis vor kurzem immer Oil Parties statt 
fanden. Gibt es noch andere Clubs oder Kneipen die ihr uns 
empfehlen könnt ? 

Trevor : Im Punkrock- Bereich sind wir nicht so doll 


gesegnet, werden allerdings in den meisten Kneipen gerne 
gesehen und akzeptiert wie wir sind. Wir leben halt in 
Wuppertal. | 

Markus : Neben allerlei spaßigen Liedern habt ihr auch 
Nummern wie "Heitzer" im Program, wo sich ja ebenfalls 
mit einem sehr ernsten Thema auseinander gesetzt wird. 
Wie wichtig ist es euch- auch im Bezug auf eure anderen 
Lieder - eure Aussagefn) an den Mann zu bringen? 
Trevor : Selbstverständlich ist es uns wichtig, schließlich 
haben unsere Texte Hand und Fuß. Deshalb setzen sich 
auch fast alle damit auseinander. 

Chris : Es ist uns wichtiger solche Texte richtig an den 
Mann zu bringen, allerdings gehören „Spaß- Texte“ für 
uns genauso zu einer guten Scheibe. 

Markus; Von vielen besonders „szenekundigen“ Leuten 
wird Oil ja meistens als Auffangbecken für stumpfe, 
versoffene, im Kopf absolut hohle Menschen bezeichnet, 
was haltet ihr von solchem Gerede? 

Horst : Das sind für mich Leute die sich nicht mit den 
Texten auseinandersetzen. 

Trevor : Ich weiß nicht wer Oil als stumpf und hohl 
bezeichnet. Diese ganze Dummscheiße wird von unseren 
Medien gemacht, geprägt und immer wieder so dargestellt. 
Wer es glaubt ist selber Schuld. 

Markus: Gibt es eine Band mit der ihr unbedingt mal 
gerne zusammen spielen würdet? 

Trevor : Die 3 Besoffskies 
Horst . Dead Kennedys 

Markus; Viele Bands erzählen aus ihrer Anfangszeit das 
sie „mit diesem oder jenem“ über den Tisch gezogen 
worden sind. Ist euch das auch schon mal passiert? Oder 
war man bisher immer „offen und ehrlich“ euch 
gegenüber? 

Trevor : Ehrlich schon, doch gibt es eine Person, mit der 
wir das in dieser Form nicht mehr machen wöirden. Da hat 
sich jemand als wichtigef r ) Produzent( in ) aufgespielt 
und nach und nach die meiste Arbeit auf uns abgewälzt. So 
was ist einfach nervig. 

Markus; ...die Frage nach der besten Punk/ Oil Band aller 
Zeiten ist so abgegriffen ...W'elche ist die für euch 
beschissenste Band zur Zeit, oder von mir aus auch -ever? 
Trevor : Schlechteste Band wie auch beste Band sind 
immer noch B-Trug. 

Markus : {Wie komme ich nur jetzt darauf...) Es gibt da 
ja z.B. auch diese Band , „Psycho Gambola“ , die so 
furchtbar ( politicall) correct sein wollen , das es teilweise 
wirklich fraglich ist, was diese Leute noch mit Punk zu tun 
haben ( oder zu tun haben wollen),was denkt ihr über 
solche Leute, die mit erhobenem Finger, vor einem stehen , 
nur weil man G.G. Allin hört und Spaß am anderen 
Geschlecht hat...? 

Trevor : Bislang dachte ich immer, dass Punkrock 
bedeutet zu tun und zu sagen was man für richtig hält. Wer 
versucht die Meinung anderer cinzuengen macht für mich 
keinen Punk Rock. 

Markus; Hattet ihr schon mal Probleme mit 
irgendwelchen P.C. Wichteln ..( Vielleicht weil ihr auf SF 
seid?) 

Trevor : Sicherlich versuchen hier und da irgendwelche - 
^^Scierköppe uns dumme Sprüche zu tun. Das scheint heut 



























zu Tage aber normal zu sein. Da wir mit Politik allerdings 
überhaupt nichts zu tun haben schmunzeln wir gerne über 
solche illustren Vorkommnisse und freuen uns darüber das 
man sich mit unserer Band überhaupt beschäftigt. Eine für 
uns sehr lustige Geschichte sei hier erwähnt: ( Zur 
Erklärung: Der Rascals Button besteht aus roter Sonne, 
schwarzem Schattenmann und weißem Hintergrund.) Da 


kam doch tatsächlich so ein spaßiger Vogel zum Pöbel 
Verkaufestand und fragte allen Ernstes ob diese drei 
Farben bewußt gewählt worden währen. Vielleicht bin ich 
zu dumm, aber auf diesen Gedanken bin ich wirklich nicht 
bei der Farbwahl gekommen. Ansonsten läßt man uns 
generell in Ruhe. Allein schon darum, da es bei uns nichts 
anstößiges gibt. 

Markus: Auf der letzten Seite eures Booklets in der CD ist 
ein munterer Geselle mit Rascals Shirt und ( Nuckel-) 
Flasche zu sehen, wer ist das? 

Trevor: Es ist eine muntere „Gesellin“. Die Tochter eines 


befreundeten Pärchens namens: Pia! 

Markus: In der letzten Strophe von „Wir bleiben wie 
wir. “ hört man heraus, daß Freundschaft für euch einen 
sehr hohen Stellenwert hat. Erzählt mir mal was genaueres 
darüber, leider ist es ja der Fall, dass es auch Leut 
die Freundschaft ausnutzen,- also ein paar Worte j 
Freundschaft. 

i MffMWOTr neviewi 

I Device - Jump the track ( DSS Rec.) 

Im Info zu dieser EP stand was davon , dass man 
I so eine Mischung nicht sehr oft hört - und damit 
ist eigentlich schon alles gesagt. Mal gibt es 
irgendwelche ominösen Gitarrenriffs, die 
entweder fast schon metallisch, dann wieder total 
verschroben klingen, der Gesang knarzt blechern 
aus den Rillen, zwischendurch taucht plötzlich ‘n 
Trompete auf und über allem liegt dann noch ein 
Touch Ska. Sowas gab es wirklich noch nie zu 
hören und vielleicht liegt es ja nur an meiner 
konservativen Einstellung, dass ich mit dieser 
Mucke nix anfangen kann. 

Knock Out in the 5*** Round - Sampler ( Knock 
Out) 

..Zeitgleich mit dem 5. Bezirk 7 gibt’s nun also 
auch den 5. Knock Out Sampler, diesmal 
allerdings leider ohne das sonst übliche „Knock 
Out“ Cover. Dafür aber mit einem 24 seitigen, 
hübschen Hochglanz- Booklet und 22 Songs von 
und mit: Charge 69/ Wretched Ones/ Demented 
I are go/ Meteors/ Vanilla Muftins/ 

Splodgenessabounds/ Evil Conduct/ Molotov 
Soda ( deren Song „ Wasserleichen“ hatte ich 
zum allerersten mal im zarten Alter von 15 auf 
•nem Punksampler von der Bravo(!!!!) mit 
Namen „Festival der Volxmusik“ gehört!)/ 
Bonecrusher/Oxymoorhuhn/Radio 69/ 

Forgotton... also ihr seht schon tofte Bands, tofte 
Aufrnachung und der Preis dürfte ebenfalls mal 
wieder nicht all zu hoch liegen. 

5r 


Chris : Ich glaube es passiert jedem, dass gute Freunde 
kommen und gute Freunde gehen, man sollte sieh nur gut 
überlegen wen man für sich dazu erklärt. 

Trevor : Man muss sich einfach nur überlegen wie viele 
Leute aus den ganzen Jahren geblieben sind und wie viele 
man jetzt noch hat. „Die wenigen, die uns geblieben“, sind 
immer noch da wenn Du sie brauchst. 

Horst : Man sollte sich mal überlegen, daß man in 
Wirklichkeit nur 2-3 wirkliche Freunde hat. Der Rest sind 
mal bessere, mal shlechtere Weggefehrten. 

Markus: Ware Worte... Wie sieht es eigentlich mit „Skins 
& Punks United“ in Wuppertal aus? 

Trevor : Wenn man die paar politischen „Fanatiker“ 
Tausnimmt, kommen wir alle gut miteinander aus. 
Markus: Was fiihrt ihr für die nächste Zeit im Schilde? 
Trevor : Wie gehabt: Neue Lieder machen, live spielen 
und Spaß haben. 

Markus: Letzte Worte oder Grüße zum Abschluß? 

Trevor: Wir grüßen alle die uns nicht mögen und erst recht 
nicht verstehen- und bitte: Bleibt so unheimlich cool und | 
sauber wie ihr seid. ' 

Markus: Oi’s klar, Thanx für’s Interview!!! 
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aber ich bin froh das das nicht überall auf der Welt so ist. 

{Dennoch gibt es nun mal - und da sind es leider die 
Extremen - Leute mit denen ich gar nicht united sein 
will- wenn mich das zu einem Spalter macht, alles 
klar!- Markus) 

Jcrome: Von mir aus können sie sich nennen wie sie 
wollen, solange sie die eigentlichen Ursprünge der Szene 
akzeptieren und respektieren. Jeder hat seine eigene 
Definition von dem was er als „Sk in sein“ bezeichnet, 
lästig wird’s nur wenn die verschiedenen Strömungen 
sich bekämpfen. 

Gilbert; Kein Kommentar! 

Tom: Ich verstehe nicht, warum sich unter den Skins so 
viele Untergruppen gebildet haben, deren „Thema“ mit 
Skinheads nichts zu tun hat. Es gibt ja schließlich auch 
schwule Hip Hopper oder Schachspieler, die gründen 
dafür aber auch nicht gleich ein Gay Hip Hopper/ 
Chessplayer Movement“. Mit Red- und Nazi Skins hab 
ich nicht viel zu tun, da fiir mich Politik nichts mit 
Skinhead zu tun hat. Techno Skins?!! Das ist ja wohl 
das aller Letzte, ich hasse Techno! 

Markus. Wie gesagt, ihr sprecht euch ganz klar gegen 
jede Art von Extremismus aus. Dennoch sagen wir mal, 
einige Dummköpfe verstehen eure Message nicht 
.kommen auf eure Konzerte und verbreiten ihre Parolen 
dort, was würdet ihr dann tun? 

Jcrome. Sollen sie doch ‘rumschreien was sie wollen. 

Sie sollen nur nicht von uns verlangen, dass wir 
irgendwelche politischen Lieder spielen. 

Patrick: Ich bin ein sehr toleranter Mensch, aber alles 
hat seine Grenzen! Ich werde NIEMANDEN tolerieren, 
der bei unseren Gigs eine extreme politische Meinung 
verbreitet! Sollte das passieren, würde ich ihn höflich 
bitten das zu lassen und wenn das nicht helfen würde, 
würde ich unter solchen Umständen nicht weiter spielen, 
bis der Organisator oder der Kerl und ich das „eins zu 
' eins“ geklärt hätten. 

Gilbert; Wenn sie’s so wollen. Jeder hat die Freiheit zu 
sagen was er will. Es liegt nicht an mir die Leute 
umzustimmen. 

Tom; Auf Konzerten kommt es sicherlich mal vor, dass 
einige glauben sie müssten in regelmäßigen Abständen 
in einer schmetternden Bariton Stimme Nazi Parolen 
singen. Für mich ist das kein Grund das Konzert 
abzubrechen- gegen eine witzige Gegenbemerkung habe 
ich allerdings auch nichts. 

Markus: Wie sieht es eigentlich in nächster Zeit mal mit 
einer Tour aus ? Gibt es da schon Pläne, wenn ja, habt 

ihr auch schon ein paar Gigs in Deutschland geplant? 

Patrick: Hör zu , Wir würden das nur allzu gerne tun!!! 
Wir habe eine kleine Fangemeinde in Belgien, 
Luxemburg, France, England und sogar einige wenige in 
den U.S.A. aber in Deutschland kennt uns fast gar 
keiner. In Belgien werden wir gekannt aber in 
Deutschland sagen die Leute nur: „Spielst du in ‘ner 
Band?...Wat? Die Skintlicks?Nee, die kenn’ ich nich’!“ 
Wir hotten das sich das vielleicht in den nächsten Jahren 
ändert. Wir haben im Sommer eine Menge Zeit fii^ — ^ 
Auftritte und wir würden wirklich gerne für euch ^ .3 


spielen, fragt uns nur .Wir sind nicht so teuer haha\ 

Gebt uns einßich eure Frauen oder Freundinnen wenn 
wir mal zu euch kommen. 

Markus: Gibt es eigentlich noch andere gute Bands aus 

Luxemburg, oder seid ihr die einzige Band di e man , in 

Form eines Albums, auf den Rest der Welt loslassen 

kann? 

Patrick: Luxemburg hat einige Bands, die jeden Stil an 
Musik spielen. Einige sind sehr gut in dem was sie tun, 
aber da war nichts was interessant für die Szene war 
ausser „Toxkäpp“ und uns- Bis jetzt! In den letzten 5 
Monaten gab es eine wahre Punk Explosion und nun gibt 
es viele junge Streetbands zu sehen. Sie heißen THE 
POSH BLOKES/nriMESICKNESS/THE LAST 
MILLENIUM SUCKERS/OPEMOL/UTTER 
CHAOS/THE REJECTS/ DECK DEN FAULEN (!!!- 
Markus)Qtc. Vielleicht wirst du in einigen Jahren von 
diesen Bands hören, wir werden sehen. Die Leute 
scheinen sehr aktiv zu sein und bedeuten schließlich 
auch ein großes Publikum für uns : „Die Alten“ 
hahaha! Vorher haben wir immer nur für uns selbst 
gespielt, weil es einfech kein Publikum für diese Art von 
Musik gab. Ich bin froh das sich das geänderUia^ 



Markus: In dem Infoflver zu eurer C D stand etwas 
davon. dass ihr auch eine Dem o CD veröffentlicht habt 
Sind auf dieser CD die gleichen Lieder wie auf der CD^ 
oder sind da noch andere Songs von eu ch zu finden. Ist 
diese CD noch zu bekommen? 

Patrick: Yep, wir haben noch einige von unserer 6 Song 
Demo CD mit Namen „Steel toe anthems“. Daraufzu 
hören gibt es 6 Songs die nicht auf dem Album sind, 
unsere eigenen Kollegen fragen uns warum...nun, das 
Label wollte nur unveröffentlichte Songs haben, so 
stand’s im Vertrag! )lch denke das ist auch verständlich. 
Aber Blind Beggar will sie mit einigen Bonus Tracks 
veröffentlichen und wir versuchen das ganze als 
komplettes füll length Album zu machen, so dass es kein 
Rip Off für unsere Freunde und Fans ist. Die Musik auf 
dieser e.p. ist die gleiche wie auch auf der Platte, nur das 
•der Sound Scheisse ist (Der lügt, die hat er mir 
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Von VOLKER ROTERS 


mindes-tens sechs Bildchen 
abeeklappert - aber es gab ein- 
facn kein Kölsch." 

Lieber Durst als Alt! 

An einer Tankstelle wurden 


Köln / Düsseldorf- Es war | 

sein erster Ausflug in die Düs-1 
seldorfer Altstadt. Und der | 

endete für den angehenden | die beiden endlich fündig und 
Tontechniker Michael Behrens Jts schlenderten, genüsslich am 
(22) aus Köln in der Augen- ■ leckeren Reissdorf nuckelnd, 
Notstaflon des Düsseldorfer i zurück in die Altstadt. „Da ka- 
/ Marienhospitals. Eine Truppe men plötzlich fünf Düsseldor- 
Altbiertrinker gönnten dem ; ^ fer auf uns zu und fragten, wie 
/ jungen Mann F0(rZ ^ darauf kämen, hier Kölsch 
I sein Kölsch nicht. Dafür gaben trinken." Schon gab ein 
f sie ihm jede Menge Prügel... 


„Eine Unverschämtheit! 


f Wort das andere - und es setz- 
^te Prügel. „Die waren nicht 
Meinen Jungen zu verprü- stärker, nur in der Überzahl." 
geln, weil er Kölsch trinken Tapfer, tapfer so 

wollte", sagt seine Mutter Ro- i Jung. Und deshalb bekommt 
semarie Benrens (42). Michael den EXPRESS-Kame- 

EXPRESS stattete Michael ? valsorden 2001 verliehen, 
im Dorf an der Düssei einen \ „Gut gegen das Heimweh", 
Besuch ab. Gestern, 15 Uhr: | sagt er, setzt sich auf die Bett- 
„Nä, so was ist mir noch nie \ kante, nimmt einen kräftigen 
passiert", erzählt Michael J Schluck Reissdorf und sagt: ^ 
Behrens mit klarem kölschen ^ „Nä, wat dät dat jot!" 
Zungenschlag. Er steht auf 
dem Balkon der Augenstation 
A 1 in der vierten Etage des 
Krankenhauses, blinzelt auf 
die Stadt, die ihm bis Freitag 
völlig unbekannt war. Was er I 
jetzt weiß: Karneval ist erle¬ 
digt. Zwei dicke Veilchen ma-1 
chen seine Augen zu Seh¬ 
schlitzen, die Lider sind lila 
und grün, die Tränensäcke ge¬ 
schwollen, das rechte Joch¬ 
bein angebrochen. „Wahr¬ 
scheinlich muss er Veilchen¬ 
dienstag operiert werden", 
sagt ein Krankenpfleger auf 
der Station. 

Michael seufzt: „Und alles 
nur, weil ich so gerne Kölsch 
trinke, besonders Reissdorf." 




Am Freitag fuhr Michael mit 
seinem Kumpel Markus nach 
Düsseldorf. Die beiden woll¬ 
ten eine Freundin besuchen, 
vorher die Altstadt anschauen, 
„ln der ersten Kneipe gab es ^ 
nur dieses Altbier", erzählt 
Michael. „Dann haben 


Krankenbesuch in Düsseldorf: Gegen die 
Schmerzen und das Heimweh bekommt Alt- 
bier-Opfer Michael einen Karnevalsorden und 
kühles Kölsch. Foto: Roters 
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Eine der letzten rebellischen Jugendsubkulturen sucht .... 

...noch „ Auszubildende“. So oder so ähnlich könnte man wohl in Fachpresse oder vielleicht sogar in der Bravo 
‘ne Anzeige schalten, die vielleicht mal einige Kids in der Wahl ihres Daseins aufrütteln sollte, obwohl es 
fraglich ist ,ob es Sinn und Zweck macht Leuten sowas wie einen „Way of Live“ aufzuschwatzen. Da sollte man 
dann doch besser selber ‘drauf kommen.. dazu später.. Lemcns habe ich mit ‘nem Zine Kollegen 
telefoniert und mich mit ihm zusammen über eine gewisse Lahmheit innerhalb der ganzen „Whole wide world 
of Oi!“ ausgekotzt. Irgendwie sind wir dann auf den Nenner gekommen, dass alles irgendwie eingeschlafen 
wirkt. Da sind zwar immer lecker Leute auf Konzerten, die man auch über Jahre hinweg immer wieder trifft ( 
was zweifelsohne Respekt verdient, da diese Leute bereits seit Jahren konsequent ihr Ding durchziehen!) aber 
neue Leute trifft man eher seltener- um es mal vorsichtig auszudrücken. Das ist etwas was ich persönlich 
überhaupt nicht nachvollziehen kann. Sicherlich hat man seine Einbußen und auch mit großer 
Wahrscheinlichkeit nicht immer den einfachsten Weg- Aber - und darum dürfte es ja im eigentlichen gehen- 
Geht man wenigstens einen Weg! Das kann ich nämlich bei den meisten Sachen, die da so unter „Subkultur“ 
laufen ( möchten) nämlich nicht mal auch nur im Ansatz erkennen. Da wird von Revolution gesprochen und es 
wird sich als Rebell ausgegeben wo es nur geht, obwohl da beim besten Willen nicht der einzige Anschein von 
irgendetwas ist, wodurch man irgendwem auf der Straße die vollmundig angepriesene Revolution 
entgegenschmettem könnte- selbst wenn man wollte. Ich verwende in solchem Zusammenhang übrigens immer 
gerne das Wort „ Kindergartenrevolution nur mal so am Rande... Gerade erst gestern war irgend so’n Hip 
Hopser im Fernsehen, der allen Ernstes erzählte, das „Hip Hop eine rebellische Subkultur“ wäre, die „entgegen 
allen Trends funktionieren würde“ ... Sicher, „entgegen allen Trends“ und deshalb läuft auch Hip Hop in den 
Charts rauf und runter und unter anderem auch auf so fiirchtbar unkommerziellen Sendern wie MTV -alles 
klar.. Bei MTV gibt es Ja sogar noch diese komische „MTV Fett“ Show, in der dann nur Hip Hop läuft - Tja, 
ich glaube das ist wirklich verdammt unkommerziell , da habt ihr natürlich voll und ganz recht.. Lustig nur ,dass 
diese Leute, die da die ganze Zeit am ‘rumsabbeln sind (mit ihrem beschissenen Vokabular, bei dem ich schon 
quer durch die Bank treten könnte, wenn ich’s nur höre “ ..ey fett, alter, der Beat is’ voll Chef.., jetzt muss ich 
erst mal chillen gehen..“- ganz davon zu schweigen wie diese Leute Silben/ Selbstlaute usw. betonen. Und das 
läuft dann unter Kultur- für mich ist das höchstens Kulturmord!) , das auch noch alles Emst meinen. Ich meine, 
wie blöd muss man eigentlich sein ?- oder anders gefragt- Wie sehr muss man sich eigentlich selbst belügen 
können, wenn man in einem Video, das auf MT V 20 mal am Tag läuft, von „unkommerziell“ und dem ganzen 
Rotz erzählt?- Lächerlich!! Aber zurück zum eigentlichen Thema! Zurück zu Uns . Wie gesagt, man geht 
wenigstens seinen Weg. Gut, wenn jemand auf die ganze Kiste, die „unsereins“ da durchzieht keinen Bock hat, 
dann sag ich mal dann isses O.K., denn da zitiere ich einfach mal die große Rock-A-Billy Mafia: „Ich gönn 
jedem sein eigenes Glück!“ , aber jetzt mal zum zweiten Punkt an der ganzen Geschichte, den ich um ein 
vielfaches schlimmer finde: Was wird aus den Leuten, die Interesse an der ganzen Geschichte haben und sich 
auf Konzerten /größeren Treffen oder sonstwo blicken lassen? Mit besonderem Hinblick auf jüngere Semester. 
Da ist es meistens der Fall, dass diese Leute entweder als „ewige Grünschnäbel gesehen werden, oder erst gar 
nicht die Chance bekommen sich selber zur Geltung zu bringen, weil irgendwelche Leute ihnen mit einer 
absoluten - mir unverständlichen- Abneigung entgegentreten. Ich rede hier nicht von Leuten ,denen man es ja 
leider teilweise wirklich anmerkt das sie nur Trittbrettfahrer sind, sondern von Leuten, die wirklich noch ganz 
noi dabei sind. Manchmal scheint es mir, dass man es mit so 'nem totalen kontra Verhalten diesen Leuten 
gegenüber erreichen will das man sie wieder aus der Szene rausekelt/ bzw. gar nicht reinkommen lassen will. 
Warum?? Habt ihr Angst das diese Leute euch irgendwas streitig machen -oder das ihr das Bild vom ,, Ich hab’ 
den jetzt schon seit Jahren auf Konzerten gesehen, der muss ja voll die Ahnung haben- zu dem schau ich rauf- 
Skinhead Gott“ verlieren könntet. Ich will euch mal was ganz klares sagen. Gerade weil wir eine der letzten ( 
vielleicht sogar die letzte) wirklich rebellische Subkultur sind ( alleine schon weil wir keinerlei Sjmipathie in 
den Medien etc. haben), le]^ diese Szene, das heisst nun mal auch, dass es immer wieder Leute gibt, die diese 
Szene neu definieren werden- Und das sind nun mal die jüngeren Leute, die nach und nach ihren Weg zur 
Szene finden, neue Bands gründen, neue Fanzines starten, neue Labels ,Läden eröffhen, Konzerte organisieren 
und ganz einfach wieder frischen Wind in den ganzen Haufen bringen. Es ist einfach so. Die einstigen Idole 
werden ( und wenn sie’s nicht tun hat man definitiv was falsch gemacht) irgendwann nicht mehr die 
„unerreichbaren Gottheiten“ bleiben (Ich rede hier allerdings nicht vom Respekt der verloren gehen soll, den 
sich eine ganze Reihe Leute in meinen Augen über die jahrelange Präsenz ohne Frage verdient haben!)die einst 
so abgefeierten Bands werden ,insofem sie sich nicht von selbst auflösen ,nicht ewig existent sein und auch ( 
um es auf die eigene Situation zu beziehen) das Bezirk 7 wird irgendwann mal verschwinden /abgelöst werden- 
durch Leute die zwar die gleiche Schiene fahren aber dennoch eben frischer ,oder einfach anders ihr Ding 
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machen werden. ( Obwohl ich natürlich nichts dagegen hätte irgendwann mal mit meinem Heft die „Maxime 
eines Fanzines‘‘ darstellen zu dürfen haha..) Das heisst ja um Himmelswillen nicht, das man von den jüngeren 
aus der Szene vertrieben wird, das auf keinen Fall, aber diese Leute werden nun mal aktiver mit der Zeit und 
das ist gut so- wie eben schon gesagt, dadurch entdecken sie (auch) ihr Interesse an dem ganzen nOüen Kram 
und halten- auf lange Sicht- diese ganze Szene am Leben! Und wer davon erzählt, dass beispielsweise 
„Skinhead“ sein Way of Live ist und auf der anderen Seite durch dieses weiter oben erwähnte „Kontra 
Verhalten“ dem noien Gegenüber, eben diesen Way of Live zum Tode verdammt ( es ist so, erzählt mir nix 
anderes!), der betuppt sich doch selber (und zwar noch viel schlimmer als der Hip Hopper auf MTV -alleine 
schon deswegen , weil WIR wirklich einen Way of Live haben und nicht nur vorgeben einen zu verfolgen!). Vor ^ 
allem denke ich mir mal, dass man sich doch eigentlich über jeden freuen dürfte, der eben nicht diesem 
Mainstream Ding hinterhertigert. Außerdem, wenn diese Leute, die mit wahrem Interesse auf Konzerte usw. 
kommen blöd angemacht werden, sollte man sich mal überlegen das diese Leute sich eventuell in die komplett 
andere Richtung entwickeln könnten. Das hieße zum Beispiel: ( um nur ein Beispiel von vielen zu nennen) Das 
der interessierte Mensch , der vorher offen für unsere Bewegung war, sich plötzlich um 180° dreht und eben - 
beispielsweise- nur noch das glaubt was ihm die Medien erzählen (wie gesagt, nur LBeispiel von vielen). Ich 
denke auch hier gilt der Grundsatz, wie man in den Wald Teinruft, so schallt es auch wieder heraus.. Das heisst 
jetzt alles nicht, dass man scheißfreundlich zu jedem sein muss- vor allem wie gesagt zu diesen totalen 
Trittbrettfahrem, denen man es wirklich anmerkt das es sich hier nur um verlogenes Geschleime und 
uninformiertes (^texte handelt und die in einem Jahr dann munter abspackend in der Tekker Disco s tehen- ^ ^ 
sondern einfach nur Leuten ‘ne faire Chance zu geben. Und meine Fresse, wenn sogar ich intolerantes 
Arschloch sowas kann, dann wird das da draussen doch wohl jeder andere auch können! Und mal ganz ehrlich: > 
Ist es nicht ein geileres Gefühl zu wissen, das wenn wir alle mit steingrauem Haar noch diesem ganzen Kram 
verbunden sind, auf Konzerte zu gehen auf denen uns die Jüngeren bereits die Klappsitze 2 mrechtgerückt haben 
und dann mit dem Krückstock in der Hand ( falls wir im hohen Alter nicht so agil sein sollten wie der gute 
Laurel )von den wilden Tagen erzählen können, während uns die anderen andächtig lauschen und im 
Hintergrund die x-te OüOüOi! Band ‘rumpoltert? Ganz zu schweigen von den vielen jungen und wohl bis in ^ 



U Skins und teilweise 4 ganz verschiedene Ansichten. Vielleicht ist gerade das der Grund warum 
die Jungs, obwohl es sie schon einige Zeit gibt und sie sich in ihrer Heimat nicht mit dem besten 
Ruf ‘rumärgern müssen, immer noch frisch und voller Power klingen... Aber wie sagte schon 
einst ein weiser Mann: „Es gibt Lügen, verdammte Lügen und-es gibt Skinhead Geschichten..“ 


alle Ewigkeit geilen KeneQS...hähähä.. 

So denn, ich wollte es nur mal erwähnt haben. 

+Last Minute Interview +Last Minute Interview +Last Minute Interview +Last Min 


Markus: O.K. gehen wir direkt mal in die Vollen: Aus 

welchem Film ist das Intro eurer Platte? 

Patrick: Oi! Markus! Nun, ich muss zugeben, dass ich 
mich nicht mehr so genau erinnern kann aber es wird 
wohl so ein „ Oskar gekrönter“ , dramatischer Film wie 
„ When Harry did Sally“ gewesen sein. Oder war es die 
Einleitung zu „ Kramer gegen Kramer“ ? Nein, warte..! 
Ich glaube es war Top Gun! Der Kerl mit der hohen 
Stimme muss dann wohl Tom Cruise sein, oder? Man 
sollte vielleicht mal Nicole Kidman dazu befragen, ■" 


hehehel 

Tom: Das Intro ist von einem schlechten Pomostreifen, 
dessen Titel ich nicht einmal kenne ( spielt auch eh keine 
Rolle!). Allerdings macht dieser Ausschnitt dem 
Bandnamen alle Ehre! 

Markus. Stellt Eure Band doch mal vor und gebt uns 

gleich mal ‘ne kurze Bandgeschichte von Euch zum 

Besten! 

Jerome: The Skinflicks gründeten sich nach einem 
d urchzechten Nachmittag 1997. Zu dieser Zeit waren 















p wir nur 3 Leute in der Band. Das war ich am Schlagzeug 
i und Gesang, Tom an der Gitarre und Muck am Bass. 

i Nachdem wir hier und da einige Gigs in Pubs im Süden 
von Luxemburg spielten, haben wir unser erstes Demo 
* Tape „Cider Lane 77“ ‘rausgebracht, was limitiert war 
und bis aufs letzte verkauft wurde. Ich bin der Sänger 
der Band und bin 19 Jahre alt. Nachdem Muck die Band 
1999 verlassen hat änderte sich auch das Line Up. Ich 
und Tom konnten unsere langjährigen Freunde Patrick 
und Gilbert für die Band gewinnen. Im ianuar.2000 sah 
das Line up dann wie folgt aus: 

5 Jerome ( 19) Gesang ( und zusätzliche Gitarre bei 
J einigen Songs) , 

2 Tom (20): Gitarre und backing vocals i 

S Patrick (28): Bass und backing vocals 
g Gilbert ( 24): Schlagzeug und backing Vocals 
i Gilbert: Ich bin Gilbert und spiele Schlagzeug bei den 1 
ä Skinflicks seit ungfahr einem Jahr oder so.. 

5 Tom: Gitarre. Tom Luciani. Alter: 20. ,, 

- Patrick: Mein Name ist Patrick. Ich spiele Bass und bin ^ 
i 28 Jahre alt. Bevor ich ein Teil der Band wurde war ich 
I ihr wahrscheinlich größter Fan und besuchte jeden Gig 
S seit ihrer Gründung in ’97... Zu dieser Zeit hatten die 
Skinflicks sogar einen Song über mich, hahaha! 

Markus: Euer Sound ist ziemlich bombastisch, dennoch ij 
fehlt es in euren Songs nicht an Melodie. Ich wüsste jetzt 
keine Band, mit der ich Euren Stil vergleichen könnte. ^ 
Beschreibt ihn doch am besten selbst! 

Gilbert: Eine starke und kraftvolle, melodische Oil. 

Band. Ja, genau! „Final Waming“ handelt davon, dass ^ 
wir „ Die Skinheads^' jetzt schon über 30 Jahre bestehen 
I und wir nie aussterben werden. Seit den 80em ist es sehr t 
hart Skinhead zu sein, weil jeder glaubt ein Skinhead ^ 
müsste ein politischer Extremist sein, doch das stimmt 
nicht. Sie wissen es halt nicht besser. Und wenn sie dich 
auf der Strasse entgegenkommen sehen, beginnen sie 
sofort dich anzupissen. Das ist Scheisse und ich kann das 
nicht akzeptieren. Gezeter und Haue sind dann halt das 
Resultat. ^ 

Tom: Im Wesentlichen versuchen wir die Songs ^ 

I spieltechnisch so einfach wie möglich zu halten und den 
• Schwerpunkt auf den Gesang zu setzen, so dass eine i 
1 Melodie entsteht, die leicht ins Ohr geht und sich gut 
I zum mitbrüllen eignet. 

* Markus: Leider liegen der CD keine Texte bei, 

5 beschreibt uns doch mal worüber die einzelnen Songs so 

i handeln/ und was ihr dabei gedacht habt, als ihr sie 

I geschrieben habt. 

2 Patrick: Ja, wir sind ebenfalls sehr unglücklich darüber- 
g genauso wie das Label, aber es war eine Entscheidung 
I die die Band zu treffen hatte, weil wir ziemliche 
g Probleme hatten bevor wir das Album ‘rausgebracht 
I haben. Einige sehr einflussreiche Leute wollten nicht das u 
das Album erscheint, weil sie glaubten, dass die Texte ' 
unserer Band eine eventuelle „ right wing tendency‘' 
hätten. ( Was natürlich Nicht der Fall ist !!!!!). 

Luxemburg ist ein kleines Land und diese Leute drohten 
uns vor Gericht zu bringen und zur Presse zu gehen, 
sollten diese „furchtbaren“ Texte einer größeren Masse 
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von Menschen zugänglich gemacht werden...Was soll ^ 
ich dazu sagen? Sie haben alles felsch verstanden, wir 
haben nie diese Dinge gesagt, die sie in den Texten s 

gesehen haben, aber trotzdem.. Hätten wir die Texte 
abgedruckt, hätte es kein Album gegeben, keine Band ^ 
and there would have been Hell to pay ..aber man kann : 
die Texte im Internet einsehen 

(www.homepages.lu/tommy). j 

Jerome: “ 

Zu den Texten: 

We’re the Skinflicks - ist so eine Art 
Begrüßungssong. 

^ Wet whistles boozing crew - ist der 

verzweifelte Versuch ein Sauflied zu ^ 

schreiben.- war wohl wieder nichts. 

^ A movement- handelt von dem Gefühl der 3 
Zusammengehörigkeit, das man innerhalb der > 
Skinhead-Szene entwickeln kann. 

^ We are their target - handelt davon, dass wir 
des öfteren wegen unseres Aussehens verurteilt 3 
und angegriffen werden ..und das wir das 
ziemlich Scheisse finden. 

^ The kids dress up - war das erste Lied der 
Band überhaupt. Das war vor fast 4 Jahren. 
Immer noch einer meiner Lieblinge. Es ist den 
Neuankömmlingen in der Szene gewidmet. 

^ Pizza - ein Loblied auf die italienische Küche. 

^ Lionhearts - ist eine Skinhead Hymne 
^ Punkrock - ...noch Fragen? 

^ Southern Interlude - ist Resultat 

unkontrollierter Blödeleien während der 
Aufiiahmen. Wir mussten es einfech 
aufhehmen! 

^ Terrace Terror - eines der besten Stücke des 
Albums. Klassischer Hooligan Song. 

^ Gods and Laws - ist eigentlich nur eine 
Aneinanderreihung antiklerikaler (oho, wir 
haben studiert..- Markus) Hasstiraden. 

^ What I am - wahrscheinlich eines der besten 
Lieder des Albums. Aussage: „Skinhead! und 
Stolz 'drauf“ ^ 

^ Do or be done - ..die Wahrheit, die reine 
Wahrheit und nichts als... 

^ I hate Hippies - der Titel lässt wohl erraten “ 
worum’s geht. Dieses Lied machte uns zur ^ 
meistgehassten Band Luxemburgs! (..undzu ^ 
einer der geliebtesten im Bezirk - Wir grüßen p 
die „ informierten & belesenen “ Hippies aus 
dem Porzer Begegnungszentrum „Engelshof' ^ 
..remember #i- Markus) 

^ Here and now - eine kleine „ Carpe Diem“ » 
Einlage zum Schluß kommt immer gut. 

^ Final Warning - entstand während des 

Studioaufenthalts. Einer unserer Gäste (Carlos ^ 
von GDF) half uns mit den Lyrics aus. 

Markus: Ihr kommt aus Luxemburg, was ja doch ein 
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kleineres Land in Europa ist. Wie sieht die Qi! Szene bei 
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euch aus ? 


Patrick: Luxemburg ist nicht nur eines der kleineren 
Länder in Europa- Es ist eins der kleinsten in der 
ganzen Welt. Fuck, unser ganzes Land würde perfekt in 
Manhatten passen! Aber ich muss sagen, dass ich nicht 
all zu überrascht bin das ihr Jungs noch nichts von 
unserer Szene hier gehört habt, weil es wirklich sehr 
ruhig ist. Keine Gigs von Bedeutung , außer von den 
lokalen small- Town Punk Bands, die von Zeit zu Zeit 
am Wochenende in kleinen Clubs spielen. Zwar gibt es 
eine Skinheadszene, die seit Mitte der 80er existiert, aber 
das lief alles fast unbemerkt von der Öffentlichkeit 
ab..wohl auch weil hier nichts von größerer Bedeutung 
vorfiel! Wenn wir gute Oi! Shows sehen wollen müssen 
wir jedesmal weiter weg reisen ( nach Deutschland, 

S Niederlande und Belgien .meistens nach Brügge!) Wir 
überlegen auch wirklich da mal ein paar Shows zu 
spielen, da es dort einige gute Orte gibt, die man buchen 
könnte, aber das wfirde auch ein großes finanzielles 
Risiko für uns bedeuten, da viele dieser Orte in kleineren 
Städten liegen und zudem noch die Leute dort nicht das 
- beste Bild von der Skinheadszene haben( Mal von den 
5 Medien abgesehen, die ihr bestes tun, das Bild von und 
I Glatzen absolut kaputt zu machen)..Es leben auch sehr 
I viele Fremde hier, die wohl völlig ausrasten würden, 

! wenn sie einen Mob von kahlgeschorenen „ Schlägern“ 

? auf ihren Straßen sehen würden. Die Polizei würde wohl 
I schnell auf der Bildfläche erscheinen und dem Spaß 
t ziemlich schnell ein Ende setzen- und Wir würden wohl 
ziemlich „kaputt“ das Ende des ganzen erleben dürfen.. 
Ich denke, wir werden uns darüber noch einmal 
ernsthafte Gedanken machen, bevor sich etwas 
grundlegend ändert- Aber Dinge werden sich ändern 
müssen - Das jedenfalls ist sicher! 
i Die Crew hier besteht aus 20-25 Leuten, (die sich alle 
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j sehr gut kennen)- Wenn sie vollzählig ist, nur das ist 
* leider sehr selten! 

^ Ich habe gehört das es noch 30 andere Skins in einem 
t anderen Teil unseres Landes geben soll, wovon die 
» meisten White Power orientiert sind, die wir aber bis 
^ heute noch nicht getroffen haben..Man kann also sagen, 

^ dass Luxemburg eine Skinheadpopulation von 50-60 
^ Leuten hat, was nicht so wenig ist, wenn du Dir die | 
i Größe unseres Landes vorstellst! Doch wie ich bereits 
, sagte, dass Leben hier ist ziemlich ruhig..Den einzigen 
^ Ärger gibt es meistens mit diesen Gangs von ultra coolen 

I Hip Hop-Ghetto-Gangsta-Rappa Schlabberhosen¬ 
tragenden Spinnern ( und glaub' mir davon gibt es hier 
i ne Menge), die denken das es ziemlich cool ist dich mit 
^ ihrer Gang anzumachen, weil sie meinen das ist ganz im 
i Stil von „LA. Ghetto " ..oder was weiß ich! Aber solche 
{ Lutscher machen mir keine Sorgen. Siehst du, ich lebe in 
■: meiner Stadt seit fast 30 Jahren und da waren die 
3 meisten von diesen Spinnern noch gar nicht geboren, 
also denke ich einfach mal, dass das meine Strassen sind 
und wenn die Jungs meinen sie müssen Ärger suchen, 
dann können sie den auch ganz schnell finden ...Meistens 
ist es so, dass sie sich nicht einmal trauen dich direkt 
anzusprechen ( meistens nicht einmal in einer Sprache 


\ die man verstehen kann ( die meisten von denen , so ^ ^ 

Patrick, sprechen französisch-Markus))\xnd sie lassen 
dich in Ruhe..einmal, vor 5 Monaten, haben drei von 
I diesen Witzfiguren versucht mich Nachts zu überfallen, ^ . 
doch als ich ihnen angeboten haben, dass wir uns jetzt 
um mein Geld boxen, da sind sie weggerannt ( Pussies!) 
Davon abgesehen ist der einzige wirkliche Ärger den wir 
jemals hatten mit der lokalen Biker Gang (Army!), den 
Banditos., aber das ist glücklicher Weise jetzt vorbei! • ^ 
- Ich würde sagen, dass Luxemburg der ideale Platz für 
j alternde Skinheads ist, haha\ Es gibt einige hübsche [f. 
Englische und Irische Pubs in der Altstadt von Lux City, s> 
wo ich lebe.. Ich gehe da hin so oft es mir möglich ist, im. ^ 
Moment bin ich da aber immer ganz alleine, weil die 
anderen aus dem Süden alle zu faul sind um hier hoch 
zu kommen! In den letzten paar Jahren gab es hier auch ^ 
eine Art von Punk Rock Explosion, da sind einige Bands 
die ihren ganz eigenen Still von ( Street-) Punk spielen. 

Lass mich mal einige nennen, da wären: Die 
Streetpunk band „Posh Blokes“ , Timesickness 
(american-style- orientierter Ska Punk), „Utter Chaos“/ 

„ The Rejects“/ „Op Emol“ ( alle Streetpunk) und sogar 
eine ganz nette Pop- Punkband Namens „The Last sz 
Millenium Suckers“ sowie ein weiteres Projekt von 
Gilbert und mir ( er hat die Band vor ein paar Monaten 
verlassen), die Ska-Punk Band „Toxkäpp!“, die in ihrer 
„Muttersprache“, auf „Letzebuergesch“ singt, seit über 5 
Jahren existiert und kürzlich ihr erstes Album 
veröffentlicht hat ( hint!). Mit „Toxkäpp“ erreichen wir 
mehr Leute als mit den Skinflicks, seit dem Ska 
besonders immer mehr junge Leute von überall her 
anzusprechen scheint. Mit den Skinflicks wollen wir ^ 
nicht mehr so oft in Luxemburg spielen, seitdem uns 
irgendwelche CIowtis ständig mißverstehen und in jeder 2^ 
Bewegung und allem was wir tun eine Nazi-Provokation u 
erkennen wollen... was wirklich traurig ist. 

Gilbert: Viele Wichser. 

Tom: Die Oi!/ Streetpunk- Szene in Luxemburg ist so 
klein, dass man eigentlich nicht wirklich von einer Szene 
reden kann. Es gibt da in letzter Zeit eine Reihe junge 
Bands, die aber auch allesamt mit Politik wenig am Hut 
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Markus: In den Songs „Pizza“ / .,Gods and laws'* /.. I 


hate Hippies“ habt ihr ja auch einige Samplcs aus 
Filmen u.s.w. in euren Songs. Aus welchen Filmen habt 

ihr all diese Einsoieler - Hat das einen speziellen Grund. 


warum diese Songs gerade aus diesen Filmen sind ? 

Jerome: Die Samples stammen von einigen Filmen wie 
Romper Stomper, The Krays, etc. Die passten ganz gut 
zu den Aussagen, oder den Atmosphären der Lieder. 
Patrick: Der Sample von „Pizza“ ist aus Romper 
Stomper, aus der Szene wo Sie eine Art italienisches 
Essen machen, von dem Hando nicht so begeistert 
scheint... Wir dachten es wäre ganz lustig die Aussage 
von dem Sog - eine Glorifizierung des italienischen 
Essens- damit wieder „in Balance“ zu bringen, so das 
selbst Leute, die keine Pizza mögen sich auf eine gewisse 
Weise mit dem Song identifizieren können. Bei „I hate 
Hippies“ haben wir wieder einen Sample aus Romper 
Stomper genommen, aus einer Szene in der Hando’s 
Gang einen Haufen Hippies verjagen. Wir haben die 
Samples aus dem Film (Romper Stomper) allerdings 
nicht genommen weil es einen rechten Lebensstil 
verkörpert, sondern weil es ein guter Film ist, der eine 
Menge über das Skinhead Leben aussagt, die politische 
Seite des ganzen natürlich ausgelassen! Viele 
unpolitische und auch traditionelle Sk ins mögen den 
Film deswegen. Aber bitte legt uns das nicht falsch aus 
(Ich glaube die, die das betrifft werden trotz dieser 
Erklärung das eben gesagte mit Freude aufnehmen um 
wieder eine „wichtige “ Neuigkeiten über diese Band 
zu berichten...-Markus) Bei „Gods and Laws“ und „ 
Final Waming“ haben wir Ausschnitte aus dem Film 
„The Krays“ , einem Portrait über die beiden 
berühmtesten britischen Gangster aller Zeiten. Die 
beiden waren Brüder und viele Skinheads in der 
britischen Oi! Szene fühlen eine große Identifikation, 
besonders mit Hinblick auf den Ehrencode.x und das 
Outlaw Leben der beiden, wofür sie standen. Ironischer 
Weise ist das Label auf dem wir unsere Platte 
veröffentlichten ( Blind Beggar Rec.) nach dem „Blind 
Beggar“- Pub benannt, wo Ronnie Kray einen ihrer 
größten Rivalen erschoss..aber darüber waren wir uns 
damals noch nicht bewusst, als wir die Songs 
aufgenommen haben! 

Markus: Ihr sprecht euch auf der Rückseite eurer CD 

ganz klar gegen jede Art von Politik aus. Welche Rolle 

spielt die Poltik in Luxemburg bezogen auf die Oi!/ 

Streetpunk Bewegeung? 

Patrick: Wir waren fest schon gezwungen diese 
Message mit abzudrucken, aufgrund der oben 
aufgeführten Probleme, einfach um einige Dinge 
klarzustellen. Im Großen und Ganzen propagieren die 
wenigsten Bands irgendeinen politischen Nonsens und 
ich bin fi-oh darüber! Als ich noch in deren Alter war (wie 
ich bereits gesagt habe, die meisten sind sehr jung) war 
es in unserer Szene der Fall das jede Art von politischem 
Bullshit gepredigt wurde, bis zu dem Punkt an dem 
Konzerte mehr Vorlesungen und Konferenzen glichen, 
als Konzerten - mit 5-6 Songs die immer zwischen den 
jewe iligen Reden eingestreut wurden. Ich war immer 

mßsäsmamKs^\ — 





in eurem Umfeld . Wie steht es im gesamtem mit Skins 3 

und Punks united in Luxemburg aus ? 5 

Patrick: Viele von den jungen Streetpunk Kids folgen 
dem Gedanken was ich für eine gute Sache halte, da wir 
alle zwar nur wenige sind, aber dennoch wohl alle das 
gleiche Ziel haben. Aber vor allem die älteren Skins hier, 
die auch unsere Freunde sind, sind komplett gegen diese 
Idee. Es ist immer etwas komisch wenn wir diesen Song 
live spielen, alle mögen ihn, aber einige singen nur den 
Refi'ain mit ohne wirklich an die Aussage zu glauben.. 
Gilbert: brrrrü 

Tom: In einer so kleinen Szene kennt eigentlich jeder 
jeden irgendwie und obwohl es wie überall Ausnahmen 
gibt, läuft es im Allgemeinen zwischen Punks und Skins 
recht gut hier! 

.Markus: In eurer Grußliste steht auch unter anderem 
der Pub „ De Kastelein“. Ich habe schon viel über diesen ; 
I Ort ge hört. Aber genauer weiß ich nur das es sich dabei 


dagegen und viele Leute hassten mich dafür ( und tun 
das auch heute noch!), weil ich kein Interesse hab' ihre 
zu Hause zusammengebastelten politischen Statements 
zu hören. Ich dachte und denke immer noch, dass große 
Politik Politikern überlassen werden sollte und nicht 
irgendwelchen Amateuren. Und Anarchie? Verzeih’ mir 
wenn ich laut lachen muss!!!! Anarchie ist 
Verantwortung für jeden einzelnen und Leute die 
Verantwortung tragen und übernehmen können und über f 
ihre eigenen Interessen setzen, zum Vorteil einer ^ 

Gemeinschaft, sind seltener als Diamanten im Dreck! . [ 

Die älteren Skins in Luxemburg sind allesamt sehr t 
United, obwohl einige von ihnen verschiedene politische 1 
Ansichten haben, aber es gibt da keinen Streit t 

untereinander ... jeder kommt mit jedem aus und lebt 
fi'iedlichri/^flr/nw^n. | 

Gilbert: Ich habe meine eigenen Ideen und meine eigene . 
Meinung hierzu. Ich mag jedoch nicht darüber reden, ■ 
weil viele Leute das nicht verstehen können und dieses | 
Thema immer wieder in Auseinandersetzungen und 
endlosen Diskussionen endet,’drum lassen wir das. ; 

Tom: Die Infos auf der Rückseite der CD sind als ■ 

Hinweis gedacht, da die CD ja auch im Ausland ^ 

verkauft wird. ] 

Markus: In eurem Song „The Kids dress up“ singt ihr „ I 

Oi! Music is for the Punks & Skins“ habt ihr viele Punks 5 
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um einen Pub handelt, der von Skins für Skins gemacht 
wird. Erzählt mir mal was genaueres! 

Tom: Ein saugeiles Plätzchen, das Kastelein. Wir 
spielten bisher zweimal dort und würden jederzeit 
zurückgehen. 

Patrick: Für mich ist das Kastelein die beste Örtlichkeit 
in der Szene, die ich je gesehen habe! Die Atmosphäre 
und die Leute dort sind so großartig, das ist fast 
unglaublich! Suck, der Besitzer und seine Frau Rianne 
tun wirklich ihr Bestes um diesen Platz weiterhin am 
Leben und so interessant wie möglich zu erhalten. Jeden 
Monat gibt es dort Oi! Konzerte, nicht nur von älteren, 
sondern auch von international bekannten und 
berühmten Bands und sogar legendäre Leute kamen - 
und kommen noch heute! Du triffst dort immer 


interessante Leute, hast dort immer deinen Spaß und bist 
am Ende verdammt besoffen, hahahal 
Komm einfach mal nach Brügge in Belgien und sieh es 
dir an, du wirst es nicht bereuen, das verspreche ich Dir! 
Die Luxemburger haben den Ruf im Kastelein immer 
einzuschlafen ( obwohl ich dort erst einmal 
eingeschlafen bin, als ich das erste mal dort war) und die 
Leute dort denken wir können keine exzessive Party 
feiern, aber das stimmt nicht! Die vergessen das wir 
dreieinhalb Stunden Zugfahrt hinter uns haben, auf der 
wir auch schon das „ ein oder andere “ Bier zu uns 
nehmen ..Wenn wir dann ankommen sind wir meistens 
schon total betrunken! Meistens sind wir die ersten die 
kommen ( da wir immer schon sehr früh losfahren) und 
die letzten die gehen (mit dem ersten Zug am Morgen). 
Also Liebe Freunde in Brügge , es ist nicht so das wir 


nicht feiern können, wir feiern halt schon vorher. Das ist 
der Grund warum Ihr uns vor dem Ende der Pary 
abstürzen seht! (Soviel zur Ehrenrettung- Markus) 
Gilbert: Einer der besten Orte die ich kenne. Exzellente 
Konzerte und großartige Leute. Hallo Suck+Rianne und 
Live and Loud Crew. Hallo Bieze+Kristel und Hallo 
Yannik vom Hit Shop. Dicker Kuss für Nica. 

Markus: Hat man euch schon mal vorgeworfen P C. 


Wichtel zu ein. Ihr sprecht euch ja ziemlich klar unter 


anderem auch dafür aus ohne Vorurteile gegenüber jeder 


Art von Minderheiten, seien es nun religiöse, kulturelle. 


ethnische oder sonstweiche, zu leben. Also sozusagen , 


Jeromc: Ich persönlich wurde noch nie als solcher 
bezeichnet. „ Politisch korrekf ‘ ist so ziemlich das letzte 
was einem einfallen würde um uns zu beschreiben. Wer 
uns kennt, weiß dass wir sehr wohl viel Spaß verstehen. 
Ich glaube eher, dass manche Mühe haben UNS lustig 
zu finden. Es kann manchmal ganz schön ausarten. Ich 
glaube wenn man sich als Band „Pomofilme“ nennt, darf 
man sich keine „ political correctness“ erwarten. 

Gilbert: Das ist eine lange und verdrehte Geschichte. 

Ich möchte jedoch nichts mit dieser Aussage zu tun 
haben. 

Tom: Bisher wurde ich noch nie als politisch korrekter 
Hippie abgestempelt. Meiner Meinung nach, so schade 
das auch ist, muss sich heutzutage jeder Skin auf 
irgendeine Art und Weise abgrenzen, wenn er nicht als 
Fascho oder sonstwas abgestempelt werden will. Ich 
jedenfalls will das nicht und daher die Message in der 
CD. Wenn wir allerdings sagen, dass wir gegen 
Gewalttaten gegenüber Minoritäten sind, so heisst das 
nicht, dass wir schwule Transvestitenliebhaber oder 
lesbische Hippie-Tunten-Vögler sind. Was den 
sexistischen Witz betrifft, wie findest Du eigentlich unser 
Intro? Eben! 

Markus: Was ist mit Fussball? Interessiert ihr euch 

dafür? Wenn ja, welche Teams unterstützt ihr? 

Tom: Von Zeit zu Zeit gehe ich schon zum Fußball, bin 
aber kein eingefleischter Fan. 

Gilbert: Nicht unbedingt. 

Patrick: Ich mag Fußball ..aber nicht in dem Sinne, dass 
ich jemand auf die Nase hauen würde wenn er das 
falsche Trikot trägt, du weißt was ich meine. Ich war nie 
und werde nie ein Hooligan sein, aber ich sehe mir gerne 
mit meinen Freunden und einer Kiste Bier ein Spiel in 
der Glotze an, allright? Am meisten interessieren mich 
die internationalen Spiele. Auf nationaler Ebene ist jeder 
Skinhead aus Luxemburg zumindest ein „ verbaler“ 
Supporter von „Jeunesse Esch“, dem südlichen 
Champion Team..aber da ich nicht im Süden bin ist mir 
das eigentlich scheißegal, haha! 

Jerome: Ich komme aus dem Süden Luxemburgs, daher 
Supporte ich „Jeunesse Esch“. Ich bin aber nicht so 
interessiert an Fußball. 

I Markus: Wenn wir dann schon beim Fussball sind: Euer 


1 


live and let live“, ln Deutschland sitzt der Stempel 


bezüglich so etwas ziemlich schnell.. 


Patrick: Nun. es kommen vielleicht solche 
Kommentare, aber auch nur von Leuten, die uns 
überhaupt nicht kennen, denn wenn sie uns kennen 
würden wüßten sie das wir das machen mussten, wenn 
Wir weiter als Band spielen wollten. Viele der älteren 
Skins hier denken wir hätten diesen Kompromiss nicht 
machen sollen aber die wissen halt nicht was da alles auf 
dem Spiel stand., einige denken wir hätten uns verkauft 
und währen unehrlich gewesen aber was solLs. Ich weiß 


wo Wir stehen und ich glaube an jedes einzelne Mitglied 
dieses Projektes und - für mich- ist das das einzige was 
wirklich zählt! Die meisten Leute denken wir währen 
Rassisten und Nazis, die kleine Kinder fresssen und ihre 
Hunde (..ja, das hat er geschrieben-Markus) 
vergewaltigen... 


Song „Terrace Terror“ , was haltet ihr von 

Hooliganism? 

Patrick: Ich finde es schwer sich mit dem Hooligan Kult 
zu identifizieren, obwohl mein Name Patrick ist (für die, 
die es nicht wissen: Der Begriff Hooligan kommt von 
einem irischen Krawallbruder aus dem 19. Jahrhundert 
mit Namen „Patrick Hooligan“, ein lebhafter Kerl der 
nur Streit und Ärger verursachte und die Polizei dazu 
veranlasste Vorfälle der sinnlosen Gewalt und puren 
Chaos’ nach ihm zu benennen) 

Gilbert: Die tun was sie wollen und ich tue was ich will. 
Markus: Wer ist denn die „Kadaver Crew“ aus 


Letzebuerg, die grüßt ihr ja auch? 


Patrick: Hahaha! Das ist nur der Name für all’ die 
luxemburgischen Skins. Vor langer Zeit haben Wir uns 


'S 





























^ den Namen gegeben...heute ist es eines der meist 
^ benutzten Wörter in unserem lokalen 

i „Skinheadvokabular“ Beispiel: Wir benutzen das Wort 
um einen unglaublich starken und muskulösen Kerl zu 
beschreiben, dann sagen wir nicht „Man, das war so ein 
riesengroßes Tier von Kerl!“ sondern sagen „ Damn! 

I Whata Cadaver!" hahahaah!!!! 

^ Gilbert: Die Kadaver Crew war eine Gruppe von Skins 
, aus der Stadt in der ich lebe- am Anfang war’s wirklich 
großartig, doch jetzt sind nur noch 3-4 Leute was sie 
damals waren. Der Rest von denen hat den wirklichen 
Spirit vergessen. Jetzt haben die bloß noch rasierte Köpfe 
und leere Parolen. 

Markus: Was bedeutet „Skinhead“ für euch? 


Patrick: „ Did you ever have the bottle to lace up a pair 
of bower boots, walk down the Street with a shaven head 
with yer heart pounding with pride...? (Muss ich das 
übersetzen? Ich denke mal nicht!- Markus) Ich denke 
der Anfang von unserem Song „ Skinhead“ bringt das 
für mich auf einen Punkt. Aber in Ordnung Wir können 
da auch gerne ins Detail gehen, wenn Du das möchtest..! 
i Für mich bedeutet „Skinhead sein“ Freundschaft und 
eine Ehre haben. Es ist stolz sein auf das woher du 
t kommst und dich dafür nicht zu schämen ( wie es viele 
Hippie Punks tun). Es ist die Gewissheit, dass du weißt 
das du Teil der „Working dass“ bist und auch das du 
^ dir eben nicht jedes Wochenende trendy Weekend 
Action leisten kannst. Es bedeutet Ehrlichkeit und den 
'' Glauben an Dich selbst, an Tradition, Scooterism und 
„hard’n’smart“ sein. Und vor allem das du dich zu jeder 
^ Zeit auf deine Freunde verlassen kannst. Man kann 

1 sagen, dass ich an den Spirit of '69 glaube, obwohl ich 
zu dieser Zeit noch nicht einmal geboren war...aber das 
ist egal. Ich glaube nicht das man zu dieser Zeit dabei 
sein musste um an diese Dinge zu glauben.. Es ist ein 
1 Ehrencodex, der heute, wie in 150 Jahren, noch genau so 
ehrlich sein wird! Ich möchte auch „non- political“ 
bleiben, in dem Sinne dass zwar jeder seine eigene 
^ Meinung hat, damit aber nicht ‘rumrennen soll und 
damit andere Leute belästigt. Ich habe schon friedlich 
mit Leuten geredet, die extrem andere Ansichten hatten 
als ich, aber das ist in Ordnung, solange Wir noch wissen 
wo Wir herkommen und immer noch Zusammenhalten. 
Gilbert: Bier, Frauen, Musik, Konzerte, Spaß, 

Kumpelz, stolz auf das sein was ich bin und wo ich her 
komme und nichts anderes. 

' Jerome: Skinhead sein bedeutet Stärke und Ehre zu 
besitzen, hart und smart und nicht einer dieser trendy 
Spinner zu sein. Es ist der Glaube an Dich selbst und an 
die, die sind wie Du. Es ist Rock’n’Roll, Fussball und „ 
hard drinking“. 

Tom: Es ist der Stolz das zu sein was ich bin. 

Markus: Es gibt ja -zig Strömungen innerhalb der 

Szene, Red Skins, Nazi Skins, Blood and Honour... 

neuerdings sogar Techno Skins und und und ...was haltet 

I ihr von all diesen Strömungen? 

I Patrick: Nun, wie ich eben gesagt habe, da ist nur ein 
■ Weg und dci^eisst „ traditionat\ JA , ich bin ein 


nostalgischer Idiot, der in der Vergangenheit lebt und 
den die Gegenwart und Zukunft bzgl. Trends nicht 
interessieren! Hört zu ihr Affen: Jeder er in einer Szene 
wie unserer verweilt lebt in der Vergangenheit! Wenn du 
immer up to date sein willst dann hör Techno oder Boy * 
Bands oder von mir aus Britney Spears und vergiss’ 
nicht zur Love Parade zu gehea (...was hast du denn 
gegen meine Lieblings Fickschlampe Britney ???- • 

Markus) es tut mir wirklich Leid, aber die Skinhead \ 
Bewegung ist out- dated! Es ist die gewalttätige Seite der| 
60er, die bis heute überlebt hat und beweist das nichts 
dieses Gefühl kaputt machen konnte, nicht einmal die 
Jahre von „ Kommt, lasst uns das aufgeben, es ist nicht 
mehr modern“. Und Skinhead Bands die Metal Sound ^ 
annehmen um „ voran zu kommen“ belügen sich doch 
selbst, denn Metal selbst ist out- dated seit den späten 
80em! Anstatt interessante neue Skinhead Bands zu 
werden, werden sie nur langweilige, kahlköpfige 
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Metalbands und bleiben out- dated! Also denke ich mir : 

„ Wenn du deinen Weg gehst, geh ihn mit Stil!“ Jeder 
Sk in definiert anders wofür er steht, das ist interessant- 
auf einen Seite. Auf der anderen Seite tun diese „ 
Verschiedenheiten“ das beste um uns zu spalten und 
schwächen uns in dem sie die Bewegung in immer 
kleinere Fraktionen zersplittern. Ich habe keine 
Probleme mit jemandem zu reden, der die Welt mit 
anderen Augen sieht als ich, das erweitert höchstens 
meinen Horizont. Ich habe schon mit einer Menge 
verschiedenster Menschen geredet, ich habe friedlich mit j 
linken wie mit rechten Skins in Belgien, Luxemburg und | 
den U.S.A. geredet ( habe noch nie einen Gay oder 
Techno Skin getroffen) und es war wirklich interessant 
zu hören wie sie dachten, wie die Welt funktionieren 
sollte und was für Probleme sie in der heutigen Welt 
sehen würden.., das war mir neu. Ich weiß das wird Dir 
komisch Vorkommen und es ist (leider) unmöglich 
solche Diskussionen in Deutschland oder Frankreich zu 
führen, wo eine verschiedene Meinung meist gleich 
Gewalt mit sich bringt. So bleibt jeder Club in seiner 
eigenen Ec ke und das Wort „Unity“ wird z um Witz , 
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das ganze auch auf LP zu machen. Wir hatten noch zwei 

I andere Angebote aber dieser Fakt bewegte uns dann 
doch zum Umdenken! Ich bin selbst Vinyl Fanatiker! 

’ Wäre es nach mir gegangen, ich hätte keine CD 
gebraucht! Aber ich denke, es ist gut das wir beide 
Formate haben! 

Markus: Abschließende Worte ? 

Gilbert: Danke für das Interview. Ich bitte alle Skingirls 
und Skins da draussen, mir Photos zuzuschicken -von 
j Konzerten, Parties und allem Möglichen. 

I Tom: Danke fiir das Interview und weiterhin viel Erfolg 
bei deinem Fanzine. Ich grüße gerne Dieter Bohlen. 

V (- tja,tja, die „großen^' deutschen Importe.. - Markus) 

I Patrick: Thanx fürs Interview und das Interesse, das du 
an unserer kleinen Band gezeigt hast. Ich hoffe du 
kannst dein Zine so lange wie möglich ‘rausbringen, die 
Szene da draußen braucht Dich mehr als du vielleicht 
denkst (Patrick, hör ’auf, ich hat ’ schon ‘ne Träne der 
Rührung im Auge.. - Markus), der die Leute 
weiterhin informiert, zwischen den langen Pausen von 
Konzerten und Meetings, auf denen wir alle zusammen 
kommen und Informationen ausgetauscht werden.. 

Danke Dir, lieber Leser, dass Du das alles bis zum 
Schluß gelesen hast! Danke auch an: Lex/ Bieze/Suck 
und Porky und Tommy dafür das sie uns eine Chance 
geben und unsere Anstrengungen Supporten. We will 
never forget!!!! 

...und dann wäre da noch etwas ( und das gilt für jeden!): 
VERKAUFT EUER AUTO UND KAUFT EUCH 
EINEN ROLLER! -Cheersl 
Jerome: Save the whales! Victory to Vietnam! Free 
Beer for midgets! 


Tom 


• schließlich selbst zugeschickt! Die A ufnahme ist zwar 
( rauher, aber dennoch um Längen besser, als das was 
j da teilweise sonst so an „ richtigen “ 
i Veröffentlichungen auf den Markt geschmissen wirdü- 

I Markus). Wir sind sehr stolz auf den Sound auf unserem 
Album, da er auch in etwa unserem Live Sound 
entspricht. Aber es gibt auch einige Leute die sagen , 
dass ihnen die e.p. besser gefallen hat... Das Album 
klingt so, wie wir immer schon klingen wollten und wir 
wollen auch weiterhin mit Duke ( unserem 
Soundengineer) Zusammenarbeiten, weil er wirklich 
verstanden hat, wie die Band klingen wollte und wir ihm 
j da nicht lange irgendwas erklären mußten! Er ist ein 
Klasse Kerl, der auch oft mit uns abhängt. Es ist immer 
ein großer Spaß mit ihm im Studio zu sein - und er kann 
einen vergessen lassen das es manchmal ganz schön 
harte Arbeit ist! 

Markus: Euer Album ist im CD Format erschienen. 


Nun gibt es aber ja noch ‘ne ganze Menge Leute, die das 

altbekannte Vinyl der silbrigen RohstoffVerarbeitung 

vorziehen. Wird es für die auch ‘ne LP Version eurer 


Platte in der nächsten Zeit geben? 


Patrick: Ja, auf jeden Fall! Weißt du, das war einer der 
Hauptgründe warum wir beschlossen haben das ganze 
auf Blind Beggar zu machen- Er hatte uns versprochen 
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